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gtrienile Mm Wiens inl &nnien.
Berlin , 24. April. (Priv .)

Nach einer Meldung aus Konstantlnopel sollen
die militärischen Vorbereitungen  Ser Türkei
umfassenöer fein, als bisher angenormnen wurde. Die
Gesamtzahl der mobilisierten Truppen soll 250.000 Mann
übersteigen. Die Negierung von Angora  ist sich dar¬
über klar geworden, daß nur ein Verzicht auf  M o s-
sul  und das Oelgebiet einen gemeinsamen griechi sch-
italtenischen Angriff  auf die Türkei verhindern
könnte.

Einige Führer unterstützen eine Nebergabe von Mos-
snl an England, während andere, darunter Ke mal
Pascha , ein russisches Angebot  auf Unter¬
stützung gegen Italien und Griechenland annehmen
möchten. Die russische Negierung bat nämlich der An-
KWS-Negierung vorge sch lagen, daß die Türkei der Sow-
ietWkon als una-bhäNgiges Mitglied beitreten möge,
wofür Moskau ein DNl i t ä r Sü n d nts mit der Türkei
Äschließen würde. Im Falle eines Angriffes würde
Sowjetrutzland der Türkei militärische  Hilfe zuteil
werden lassen und außerdem Munition und Waf-

Die Türkei bereitet bereits die Verteidigung der
Dardanellen  vor . Die Türkei Hat angeblich auch
Grund zur Annahme, daß Italien Sie Insel R h o ö o s
als Operationsbasis gegen die kletnasiatffche Küste be¬
nützen will.

Albanien— italienische Operationsbasis gegen
Jugoslawien.

Belgrad, 24. April. (Priv .) In politischen Kreffen wird
mit Bestimmtheit behauptet, daß eine politische Mi-
lttärkonventton  zwischen Italien und Alba¬
nien  gegen Jugoslawien durch den Präsidenten der
albanischen Republik. Achmed B eg Zog ln , und
Mussolini  abgeschlossen worden ses. „Achmed Beg,
den Belgrad irrtümlich für einen Freund Jugoslawiens
hielt, liefert Albanien vollkommen cm Italien ans," so
schreibt zu wiederholten Mlalen die „Politika".

„In Rom betrachtet man," so fährt das Blatt fort,
^Albanien nicht nur als Kolon  t e, sondern auch als
eine militärische Basis  gegen die jugoslawische
Grenze. Die zahlreichen Offiziere, die die italienische Re¬
gierung unter General Malet «, den ehemaligen Chef
der militärischen Abteilung des Kriegsmtnisteriums. nach
Albanien sendet, sind fieberhaft an der Durchführung der
strategische « .Arbeiten.  Ganz auffallend sind die
Antowege,  die gebaut werden und alle, ob sie von
Skutari , Durazzo, Balona oder Verrat ausgehen, sind
Heerstraßen, die die Italiener an die jugoslawische
Grenze führen. In gleicher Weise arbeite Italien an
dem Ausbau der italienischen Häfen  Durazzo,
Balona und anderen Küstenorten.

Die „Politika" schließt mit einer Warnung  an Ita¬
lien, das in den nicht zu verkennenden Vorarbeiten
etnes Vorstoßes nach dem Orient sich eine Nieder¬
lage  Holen könnte.

WM'fturSM SnKiMtofefemn.
Das beim Frisdensschluß „betrogene" Italien.

Auf einen Artikel des ehemaligen sranMischen Mini¬
sterpräsidentenP o i n c a r e über Italiens „beunruhi¬
gende" Politik, antwortet Mussolinis Leiborgan, der
„Popolo ö'Jtalia " in überaus scharfem Tone. Das Blatt
weint, es sei staunenswert, mit welchem, von Sachkennt¬
nis nicht getrübtem Blicke selbst Ausländer, die eine histo¬
rische Rolle spielten und vielleicht noch spielen werden,
die italienischen Probleme beurteilen. Poincare schreibe,
daß Italien sich über die Ergebnisse des Sieges nicht zu
beklagen habe, und daß es, abgesehen von den zur Schweiz
gehörigen Gebieten, sich sämtliches  italienisch redende
Land einverleibt habe. „

Es sei merkwürdig, antwortet der „Popolo d Jmua,
daß Poincare nicht zu wissen scheine, daß auch im Olten,
Westen und Süden des Königreiches wette Territorien
vorhanden seien, wo man italienisch spreche, und die geo¬
graphisch und ethnisch italienisch seien uud außerhalb
der Staatsgrenze liegen. Geographie ist Geographie, und
das Italien außerhalb unserer Grenze beschränkt sich nicht
auf den Kanton Tessin und einen Teil ö"s Kantons

Graubünden, wie Poincare möchte, sondern es lebt und
vibriert auch in anderen Gebieten.  Poincare tut j
auch, als wüßte er nicht, daß nach dem mörderischen Kriege '
die italienischen Patrioten alles «irgend ttalientsch spre¬
chende Land bis auf den letzten Stein beanspruchen. Mer
Me Alliierten wollten den „demokratischen Frieden" und
fanden in Italien Dummköpfe und Feiglinge, die Italien
um seine heiligenRechtebetrügen  haffeu

Schließltch kommt das Blatt auf das aktuelle Thema ■
der Kolonial Politik zu sprechen und höhnt, es sei
wahr, wenn Poincare sage, daß Frankreich f r e i w i l -
lige  Zugeständnisse bezüglich der Tunisgrenze macht,
aber es sei komisch, wenn Frankreich sieben Jahre nach
dem furchtbarsten Kriege die Rektivtzierung  eines
Karawancnweges  nach der Oase Gadames als
wichtige Sache bezeichne. Es sei besser, hiervon gar nicht
zu sprechen. Ebenso", fährt der „Popolo d'Itatia " mit
brüsker Aufrichtigkeit fort, „sprechen wir auch nicht, um
nicht an Bitterkeit zu ersticken, von Kleinasien und
Smyrna, die uns in dem von den Alliierten Unterzeich¬
neten Vertrage von Saint Jean de Maurtenne feier¬
lich zuerkannt  wurden . Die AWerten «wußten aus
der verbrecherischen Dummheit der damitgen italienischen
Regierung trefflich Nutzen zu ziehen."

Ter Artikel schließt mit dem Hinweis, daß Italien zivar
keine Msicht Habe, sein Banner in fremden Landen aus¬
zupflanzen,' wenn aber morgen eine solche„Opportunität"
einträte, würde es sicherlich nicht vorher die Er¬
laubnis Potncares  oder seiner Nachfolger ein¬
holen. Es gebe Dinge, die heute widersinnig scheinen und
morgen sehr wohl gelten können.

Versöhnliche Worte Brrands.
TU. Paris , 24. April. In einer großen Kammerrede hat

Brtand gestern ausführlich über das Verhältnis Frank¬
reichs zu Italien gesprochen. Er erklärte, es sei durchaus
begreiflich, daß dieses rasch wachsende Volk sich nach außen
zu verbreiten suche. Es bestehe aber von italienischer Sette
ke i n e A b si cht, den Frieden zu stören und auch Frank¬
reichs Bestrebungen seien darauf gerichtet, die sreund-
sch aftliHen Bezi e hnngen  mit Italien ausrcchtzu-
erhalten.

Zur Völkerbund frage  sagte Brtand u. a„ daß
der Anspruch Polens auf einen Ratsitz berechtigt sei und
daß man volles V e r t r a u e n in die Z u ku n f t des V ö l- '
ke rb u n de s haben dürfe, da ohne Zweifel auf der Sep-
tembertagnng eine Lösung zustande kommen werde.

Mttssslffri— zufrieden!
T«N. Parts , '24. April. Gestern abends bat der italieni¬

sche Botschafter dem Ministerpräsidenten Brtand  einen
Besuch abgestallet und ihm im Namen seiner Regierung
den Dank ausgesprochen für  die Worte, die Brtand
in seiner Kammerrede am Vormittag an Italien gerichtet
hatte.

SszwemttW SUMimm« «Muß.
Wien, 24. April. (Priv .) Die für gestern einberufene

Sitzung des Mietongesetzausschusses ist ergebnislos
verlaufen. Die Sozialdemokraten hielten an ihrer Ob¬
struktion  fest, ste stellten eine Reihe von Anträgen,
die sich mit der Zuweisung von Anträgen aits dein Jnstiz-
ausschutz arr den Mietenausschuß und mit der Art dieser
Zuweisung beschäftigten. Als erster brachte Abgeordneter
S ev e r einen solchen Antrag ein. Der Obmann des
Ausschusses, Dr. Kienböck,  bezeichnete diesen als nn- s
zulässig, was aber nicht hinderte, daß noch vier andere !
sozialdemokratische Redner solche Anträge stellten und -
ausführlich begründeten.

So mutzte nach dreieinhalbstündiger Dauer um 7 Uhr -
abends die Sitzung unterbrochen  und ans heute ver- !
tagt werden. In der heutigen Sitzung werden die sechs .
anderen sozialdemokratischen Abgeordneten, die dem Mus- l
schuß angehören, tu gleicher Weise Vorgehen. Dann erst !
dürfte, wenn es überhaupt so weit kommt, die Bahn zur 1
Tagesordnung des Ausschusses sreigemacht sein, so daß
man sich mit der Z u w e i sn n g der Referate  wird
beschäftigen können. Die Sozialdemokraten künden aber
schon heute an, daß ihre Obstruktion damit nur in eine
neue Phase  treten würde, daß dann neuerlich ihre

Redner nacheinander vielleicht sogar zweimal das Wort
zu längeren Ausführungen Wer die Eignung  der
vorgeschlagenen Referenten ergreifen werden.

Unter diesen Umständen ist es wohl wenig wahr¬
scheinlich,  daß es im Mietenausschutz in nächster Zeit
gekngen könnte, zu den umfangreichen Beratungen der
Mietenvorlage zu gelangen.

Gin günstiger Berich ! des Generalkommissärs.
KB. Wien, 28. April. Der Generalkommissärdes Völ¬

kerbundes für Oesterreich stellt in seinem soeben erschie¬
nenen 89. Bericht einleitend die überaus günstige Aus¬
nahme fest, die der Bölkerbnnörat dem Projekte betref¬
fend die Bereitstellung der Mittel zur Schaffung von
M o l k e r ei w i r t scha f t e n angedeihen Uetz. Der Ver¬
such, die Molkereiwtrtschaftenauszubaucn , kann früher
oder später den Anstoß zu weitcrgeheudeu Leistungen auf
dem Gebiete der Förderung der österreichischen Landwirt¬
schaft geben.

Der Bericht stellt weiter fest, daß im Person a lab -
b a u ein Stillstand  eingetreten sei,' der Bericht bringt
dann die bereits bekannten Daten über die Freigabe der
Vorschüsse im Jänner und Februar , über die Bewegung
der Sperrkonti, über den Jännererfolg und das März-
Prealable , über die Sitnation der Nationalbank, über die
Arbeitslosigkeit uud deren Abnahme, sowie über die kon¬
stante Abnahme des GroßhandelspreiS-
indexes.  Endlich stellt der Bericht an der Hand der
Einfuhr- und Ausfuhrzahlen die große Bedeutung des
Handelsvertrages mit Ungarn fest und hebt Sie Slb -
nähme des Defizits der Handelsbilanz  im
Fahre 1925 hervor, die vor allem im Rückgang der Ein¬
fuhr ihre Ursache finde.

Srns« Wen Her Uns» MR.
KB. Budapest, 22. April

Anläßlich der Wiederkehr des Geburtstages des Grafen
Stefan T i sz a wurde heute abends ein feierliches Fest¬
essen veranstaltet.

Die Gedenkrede  hielt , mit dem Tiszapokal  in
der Hand, Ministerpräsident Graf Bcthlen.  Er gab
zunächst ein C ha r a kt e r b i l d des Grasen Tisza, worin
er seine Rolle in der Geschichte Ungarns würdigte. Graf
Tisza,  so führte Bcthlen ans , starb als Märtyrer
für  die große Sache seiner Nation und mit ihm ist auch dem
Lande der Thron , die Monarchie  und der Rrrhm
einer tausendjährigen Geschichte verloren  gegangen.
Die Sache der Nation wird aber in n e u er Form  wieder
aufeostehen. Ia > sie muß auserstehen, wenn es wirklich
der W i I l e E u ro p a s ist, daß ein ne u e r F r ü h l t n g
im Donaubecken blühe, wenn es wirklich der Wille Euro¬
pas ist, daß die hier lebenden Völker in friedlicher
Z «s  a m me  n a r b ei t und u«gestört den Segen der Zu¬
sammenarbeit genießen.

Die Sicherheit Ungarns  erschien dem Grafen
Tisza nur in jenem erweiterten  Rahmen garantiert,
den die frühere Monarchie  darstellte, die durch staat¬
liche Einrichtungen und historische Formen den kleinen
Nationen im Douanbecken das friedliche Zusammenleben
ermöglichte . Die Tragödie  des Grafen Tisza be¬
stand gerade darin, daß die Monarchie das letzte Hin¬
dernis  auf dem Wege der Herausbildung der Ratio-
nalstaaien war und deshalb bekärnpft wurde.

Heute sehen wir es noch nicht so klar, daß die kleinen
Staaten , die au Stelle der Monarchie getreten sind, letzten
Endes Vasallen Deutschlands  oder Rußlands
werden können. Kein vernünftiger Mensch wird es be¬
zweifeln, daß die große russtscheNatton  früher oder
später wieder zu einem weltpolitischen Faktor
wird und auch die große deutsche Naffon sich von den
Folgen der Niederlage erholt.

Wir Ungarn wallen nicht die Vasallen Rußlands wer-
den und auch gegenüber Deutschland  wollen wir trotz
zahlreicher historischer und kultureller Bande  unsere
Unabhängigkeit  bewahren.

Wir wollen Ungarn bleiben und ein unabhängiges
nationales Leben führen. Welches Schicksal uns be-
schieden ist, können wir nicht voransiehen. Das eine aber
fühlen wir mit Gewißheit, daß der h e u t i g e Z u st and
nicht andauern kann und nicht nur deshalb, weil wir unter
den heutigen Verhältnissen nicht leben können, nicht nur
deshalb, weil das Leben, das wir heute führen, kein Leben,
sondern ein langsames Sterben  ist , sondern auch
deshalb, weil sich am rötlich leuchtenden Horizont der
neuen Zeit neue Stürme  ankündigen, die das, was
deute feststeht, leicht h i n w e gse g en können, wie eiu
Kartenhaus, das von kurzsichtigen Menschen zusammen-
gestoppelt wurde, eben deshalb kein dauerndes
Merk  sein kann.
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Kann die TschechosloWaker ihren Verbündeksn
helfen?

Großes Aufsehen erregt in Prager PolitischenKreisen
eine kürzlich herausgetomrnene Broschüre „Im Wirbel
der Völker", dessen Bersasser das Mitglied des Außenpoli¬
tischen AuAschusses im Prager Parlament und einfluß¬
reiche Mitglied der tschechischen Sozialdemokratie Abg.
Modracek  ist , der seinerzeit auch dem österreichischen
Abgeorönetenhauseangehört Hai.

Moömceks Ausführungen sind geeignet, den etwaigen
Glauben der Verbündeten der Tschech-oslowakei, daß diese
ihnen im Kriegsfälle ausgiebigere Hilfe leisten könnte,
gründlich zn zerstören. Modracek verweist nämlich mit
Recht auf den 8 33 der Verfassung, wonach zur Beschluß¬
fassung über eine Kriegserklärung Dreifünf¬
te lmehrhett  aller Mitglieder in jeder Kammer er¬
forderlich ist, und stellt fest, daß die Negierung Wer diese
Mehrheit gar nicht verfügt. Man brauche nur an das
Zahlenverhältnis in Leiden Kammern, 160 Mann Regie¬
rungsparteien gegen 140 Mann Opposition sparteien im
Slbgeordnetenhanse oder 80 Negierungsabgeordneie gegen
70 Oppositionsabgeordneteim Senate zu öenkeir. Verfas¬
sungsgemäß wäre also eine m i l i t ü r i sche H i l f e l e i-
stun g für ein angegriffenes Süöslawien, Rumänien oder
Frankreich unmöglich.

Modracek gibt allerdings die Möglichkeit zu, daß sich die
Regierung in einem solchen Falle über die Verfassung
Hinwegsetzen könne, warnt  aber vor den unseligen
Folgen einer solchen Ber fa ssungsverletzung. Auch wür¬
ben die Verbündeten sehr bald öarauskommen, wie theo¬
retisch  der Wert der tschechoslowakischen Hilfe sei, und
nach dieser Erkenntnis würden alle die abgeschlossenen
Schutzverträge für die Verbündeten ebenso wie für die
Tschechoslowakeiwertlos werden. Ans diesen tatsächlichen
Verhältnissen zieht Modracek die Folgerung , daß die
Tschechoslowakei im Grunde schon jetzt ein neutraler
Staat  sei,' er bezeichnet das Bestreben der Diplomatie,
den Bestand der Republik durch Militärbündnisse zu
sichern, als eine große Täuschung und tritt nachdrücklich
für eine Politik der Neutralität  ein , die für die
Tschechoslowakei die naturgegebene sei.

L. & C. HARDTMDTif6

MAKMeAMMMch/s
Der Muttertag in Oesterreich.

In eineni Aufruf, der vom Koinitee für Einführung der Mutter¬
tages in Oesterreich ausgeht, heißt es: „Schon feit einer Reihe von
Jahren wird in vielen Kulturländern , besonders auch in Deutsch¬
land, am zweiten Sonntag des Monats Mar  der Mutter¬
tag gefeiert, ein Tag, gewidmet der Verehrung für die liebende,
sorgende Mutter . Gewiß lieben alle Kinder ihre Mutter , aber
nicht in allen wird das Gefühl der Liebe zu dem der bewußten
Dankbarkeit entwickelt. Zur Dankbarkeit muß man erzogen werden.
Allzu selbstverständlichwerden die Opfer der Mutterliebe hin¬
genommen, und zumal in unserer heutigen, der Ideal « so sehr
beraubten Zeit fehlt es vielfach an Muß ? und an Vertiesting zur
Pflege bewußter Dankbarkeit. Darum sollen an einem Tag im
Jahre jeder Sohn und jede Tochter ausdrücklich dazu aufgefordert
werden, der Mutter , ob sie noch lebt oder schon unter der Erde
ruht , in vollem Bewußtsein der Dankbarkeit Liebesbeweise zu
S . Die Mutter soll das Gefühl eines Ausnahmstagesmen: in der Familie herrsche srohe, festliche Stimmung , die
den Grundton für jede wahre Feier bildet. Die Liebe der Kinder
zeige sich durch eine freundliche Ueberraschung, in einer festlichen
Veranstaltung: Blumen schmücken den Tisch. Alle Erziehungs¬
bestrebungen  sollen sich auf den Muttertag einstellen. Lehrer
und Lehrerinnen können mit dazuhelfen, daß durch einige Zeit
der Gedanke Mutter  im Unterricht vorherrscht. Das ist in allen
Fächern leicht durchzuführen. Der Muttertag soll erziehlich auf die
Jugend , auf das ganze Volk einwirken."

So schön der Gedanke auch ist, so erscheint es uns doch fraglich,
ob der Muttertag in Oesterreich sich einleben wird, denn es ist zu
fürchten, daß in der heutigen Zeit, wo die Nachwehen der Kriegs-
u»d Rachkriegsjahre noch allenthalben fühlbar find, die Einführung
eines solchen Festes, das auf einer rein gefühlsmäßigen, nicht jedem
gegebenen Einstellung beruht, nicht auf das richtige Verständnis
stoßen wird.

Ungarischer Parkeienkampf.
Im ungarischen Parlament spielen sich seit Monaten ganz un¬

gewöhnliche Lorgänge ab. Seit Aufdeckung der Frankenfülschungen
läuft die Opposttion gegen die Regierung unausgesetzt Sturm , in
der offenkundigen Absicht, ihr die Mitschuld an den Fälschungen
nachzuweifen, und sie zu stürzen. Dabei find es nicht allein die
Sozialdemokraten, die di« Regierung angreifen, sondern in womög¬
lich noch viel schärferem Maße geschieht das durch die Legitimiften,
die dem gegenwärtigen Ministerpräsidenten Bethlen nicht verzeihen
können, daß er im Jahre 1921 auf Seite der Gegner König Karls
gestanden ist. Während in früheren Jahrhunderten die einander
feindlichen Magnatengeschlechter sich mit Feuer und Schwert be¬
kämpften, spielt sich jetzt der Kamps aus parlamentarischem Boden
ab. „Enthüllungen " und Korruptionsbeschuidiglingen sind die
Waffen, mit denen der neuzeitliche ungarische Adel in hitziger Parla¬
mentssitzung einander befehdet.

Allerdings benimmt sich auch die ungarische Regierung nicht
besonders geschickt und man wird den Eindruck nicht los, daß die
langatmigen Verteidigungsreden des Ministerpräsidenten Bethlen
vor allem den Zweck verfolgen, hinter vielen Worten Dinge zu
verbergen, die auf keinen Fall enthüllt werden dürfen, Dinge, die
durch einzelne unbedachte Aeußerungen einzelner Mitglieder des
Kabinetts schon für Augenblicke sichtbar geworden find, die man aber
sofort wieder, teilweise durch Entfernung eines unvorsichtigen Mi¬
nisters, sorgsam verhüllt hat . Die ungarischen Machthaber machen
den Eindruck schwer belasteter Männer , die vor dem Dilemma
stehen, entweder bis aufs äußerste für ihre Stellung zu kännrfen,
oder durch ihren Rücktritt das ganze, vielleicht auch für den Staat
selbst gefährliche Geheimnis prriszugeben.

Dies ändert jedoch nichts an der Tatsache, daß es der Opposition
nicht aus ideellen Gründen  um die Aufklärung aller Zu¬
sammenhänge zu tun ist, sondern daß sie aus partsiegoistifchen und
sonst sehr durchsichtigen Gründen den Rivalen von seiner Macht¬
position abdrängen will, um selbst ans Ruder zu kommen. So
deckt der Parteisnkampf in Ungarn höchst widerliche Zustände auf:
er schadet dem Ansehen des Landes und untergräbt das Vertrauen
des Auslandes zu Ungarn.

Heraufsetzung des Wahlalkers.
In der „Frankfurter Zeitung" tritt der Göttinger Prioatdozent

Dr Wilhelm M o m m se n, der frühere Vorsitzende der demo-
kratischen Jugend , für eine Heraufsctzungdes Wahlalters von 20 auf
25 Jahre ein. Für Dr. Mommfsn, dessen Ausführungen auch für die
Verhältnisse in Oesterreich vollkommen zutressen, ist die Herauf-
letzung des Wahlalters geradezu eine wesentliche Grundlage denio-

KOH-I-NOOK BLEISTIFTS
MEPHISTO-KOPIERSTIFTS

ANERKANNT UNERREICHTE FABRIKATS

W HABEN IN ALLEN BESSEREN
PAPIERHANDLUNGEN

41 UKl

kratischen Denkens, das politisches Verantwortungs¬
gefühl  von jeden, Staatsbürger und Wähler verlangt. Es wider¬
spreche nicht demokratischerAuffassung, sondern Im Gegenteil ent¬
spreche ihr, wenn man als Voraussetzung für das Recht und die
Pflicht der Wahl eins gewisse politische und berufliche
Reife  verlangt , die der in der ersten Hälfte der Zwanzigerjahre
stehende Mensch im allgemeinen noch gar nicht haben könne. Alle
Verständigen seien sich darüber einig, daß die vorzeitige partei¬
mäßige Beeinflussung  und Festlegung junger Menschen
verderblich  ist , und daß das Hereinziehen der Parteipolitik in
die Schulen eine gewaltige Gefahr bedeutet. Dr. Mammsen gibt
seiner Ueberzcugung sogar dahin Ausdruck, daß die politische
Jugendbewegung  in dem Sinne , wie einst die Verständigen
sie erhofften, restlos gescheitert  sei, und zwar in allen politi¬
schen Lagern. Ein erschreckend hoher Prozentsatz in der Jugend¬
bewegung führend gewesener junger Menschen sei in dieser Tätigkeit
innerlich' und zum Teil auch äußerlich gescheitert und habe nicht
nur die Vorbildung für den Benif , sondern, so merkwürdig es auch
klinge, bei dem Vorwiegen rein organisatorischer Be¬
ta  tsi g u n g die politische Bildung vernachlässigt.

Wenn auch eine Heraufsetzung des Wahlalters kein Allheilmittel
gegen di« mannigfachen Schaden einer zu früh einfetzenden, partei¬
politischen Beeinflussung und Bindung der Jugend bieten könne,
so sei sie doch geeignet, vorbeugend  zu wirken und manche
Schäden tatsächlich zu verhüten. Die Heraufsetzung des Wahlalters
sei gerade im Interesse der Jugend und ihrer politischen Bildung
zu fordern. Da von einer solchen Heraufsetzung alle Gruppen und
Klassen des ösfentlichen Lebens gleichmäßig betroffen würden, könne
auch niemand behaupten, daß es sich um eine Ausnahmebestim¬
mung gegen einzelne Klassen handle. Für die Festsetzung des
Wah'lalters ans 20 Jahre waren seinerzeit Rücksichten auf die
jugendlichen Kriegsteilnehmer maßgebend, die heute nicht mehr
bestehen, da die in Frage kommenden Personen heute das 25. Sle-
bensjahr ausnahmslos erreicht haben.

‘lageßneuigtelfeti
Wekkerberlchke.

Innsbruck , 24. April. Auch gestern regnete es Leu.größ¬
ten Teil des Tages,' nur am Nachmittag wagte sich für kurze
Zeit die Sonne heraus,' am Abend«nd irr der Nacht regnete
es Wer wieder. Unter Föhneinflutz ist es aber warmer
geworden. Heute früh klärte es non Oste» her auf. —
München  Meldet: Keine Aenderung der vorwiegend vüH°.
len und trüben Witterung . --- In Bozen  hat es gestern
den ganzen Tag geregnet,- heute früh klärte es auf.

Bregenz, 28. April. Heute früh war es wieder trüb und
unfreundlich. Wenn auch am Nachmittag für Augenblicke
die Sonne zum Vorschein kam, so kann von einer Aufhei¬
terung noch immer nicht gesprochen werden. Gegen Abend
machte sich wieder der Nordostwind bemerkbar, der die
ohnehin nicht Hohe Temperatur weiter hermiterörückte.

Salzburg , 24. April . Etwas trüb nrrb kühl, Neigung
zum Aufhettern.

Wien, 24. April. (Priv .) Voraussichtlich langsame Bes¬
serung, Sonntag wahr-scheinRch heiter, doch kühl.

*

Dis Bilanz der LanLesfielle Salzburg der
Pensionsanstalk für AngesteMe.

Salzburg , 24. April. Am 19. ds. wurden in der Sitzung
des Verwaltungs -Ausschusses der Landesstelle Salzburg
der Pensionsanstalt die Betriebsrechnung und Bilanz für
das Jahr 1925 genehmigt. Ans dem Geschäftsberichte geht
hervor, daß sich der VersichertenstandEnde des Jahres
auf 17.314 belief und während des Jahres 1925 trotz der
Ungunst der Verhältnisse um 962 gestiegen war. Im heu¬
rigen Jahre ist der Versichertenstanü auf die bisherige
Höchstzahl von 17.560 angewachsen.

Die Pränrienvorfchreibung betrug für 1923 1,271.830 8,
der monatliche Durchschnitt 106.000 8; seit der Prämien-
erhöhung (1. Februar 1926) bezifferte sich der monatliche
Durchschnitt ans 117.000 8. Der Stand der Jnvaliden-
und Altersrentner betrug Ende 1625 434, der der Wit-
weurentnermnen 479, der Waisenrentner 439, Die Anzahl
der Jnvaliditäts - und Altersrentner ist seit Beginn des
Jahres um 28.4 Prozent , die der Wrtwenrentnerinne«
um 10.3 Prozent gestiegen, während die Zahl der Waisen-
rentner schon seit etwa zwei Jahren ungefähr die gleiche
ist, also den BeharrungSzustand bereits erreicht zu haben
scheint. Auch im Jahre 1926 hält die steigende T e n-
üenz  in der Anzahl der Jnvaliditäts - und Witwen¬
rentner an,' die Anzahl der ersteren betrug Ende März
460, der letzteren 487. An laufenden Renten wurden im
Jahre 1925 779.825 8 ausgezahlt, wozu noch Abfertigun¬
gen im Betrage von 13.053 s kommen, so daß die Ber-
stchermigslerstungen 62.33 Prozent der Pxämiemwxschrei-
buitg ausmachen, während die Brrwaltungskosten 18.4
Prozent derselben betragen. In den ersteren drei Mona¬
ten des Jahres 1926 wurden an laufenden Renten
220.481 8, an Abfertigungen 4368 8 ausgezahlt.

Aus >Ser H e i l f ü r so r g e t ä t i g ke i t wird hervorge¬
hoben, daß irr der eigenen Lungenheilstätte der Peusions-
austalt G r t m m e n ste i n, ferner in den LungenHeilstätten
Grafenhos, Gaisbühel, Buchverg-Traunlirchen , Allan- ,
Hörgas und Enzenbach 50 Versicherte ber Lcmdesstelle an
3861 Tagen Verpflegt waren, daß an 90 Versicherte Knr-
kostenbeiträge, an 41 Beiträge für Kosten für Landauf¬
enthalte, an drei Beiträge für die Kosten künstlicher Glied¬
massen gewährt wurden. Für die Heilfürsorge wurden
im Jahre 1025 annähernd 43.0008 verausgabt . Besonders
in Anspruch genommen waren die Kostenbeiträge für
Zahnbehandlung,  denn es wurden in nicht weni¬

ger als 1464 Fällen 17.113 8 ansgezahlt. Auch in den er¬
sten drei Dkonaten des Jahres 1926 wurden in 458 Fällen
schon 51518 für Zahnbehandlung beansprucht.

Zugszusammenstoß in SWSeutschland.
TU. Hanau, 24. April. Bei Gelinden  entgleisten ge¬

stern vier Personenwagen des beschleunigten Personen-
zuges Frankfurt —Nürnberg —München.  Zwölf
Personen wurden verletzt.

Miß Gtbson kommt in eine Irrenanstalt.
Rom, 23. April. Nach dem „Juforwatore della StomtpA*

verlautet in Gerichtskreisen, man werde Miß Gibson,
die Attentäter in  auf Mussolini, in einer Krtmi-
naltrrenanstalt  internieren . Die Verteidiger der
Angeklagten hMen um die Untersuchung ihres Geistes¬
zustandes ersucht.

* Deulschösterreichischer Siaaisfcrsterlag . Ja Gmunden  findet
am 9. Mai ein Staatssörstertag mit folgendem Programm statt:
Von halb 9 bis halb 10 Uhr Platzmusik am Rathausplatz, offizielle
Begrüßung durch Bürgermeister Dr. Thomas . Halb 10 Uhr Ab¬
marsch der Festgäste zum Sceschloß Ort, 10 Uhr Festversammlung
im Schloßhos des Sesjchlofses. 11 Uhr feierlicher Gottesdienst in der
Schlosskirche unter Mitwirkung des Ginunüner Männergestmgver-
eines und der Salinenkavellc Bad Ischl, Gedenkrede des General¬
präses Georg Giglmayr.  Darauf Enthüllung einer Gedenktafel
für die im Weltkriege gefallenen Mitglieder des Staatsförsterver¬
eines. Um 2 Uhr Konzert der « nlinenkapelle Bad Ischl auf der
Esplanade, bei günstiger Witterung im Kurhanse. Den Festtag leitet
am Samstag in den Kurhaussälen ein „Grüner Abend" ein, bei dem
der Gmundener Männergesangverein und die Streichmusikabteilung
der Salinenkapelle Mitwirken werden. Die Veranstaltung findet aus
Anlaß des LSjährigen Bestandes  des deutschösterreichischen
Staatsförstervereines statt. Der Reinertrag des Abends fließt dem
Fonds für Errichtung der Gedenktafel zu.

* Statistik der Lebensmüde« in Men . Im ersten WerteHcchr 1926
zählte man in Wien 814 Lebensmüde,  um 30 mehr als im
gleichen Zeitraum des Vorjahres . Die Zahl der ausgestchrtsn Selbst¬
morde zeigt eine Abnahme gegen das Vorjahr (175 gegen 185). Im
ersten Viertel 1926 waren unter den Lebensmüdem332 Männer und
282 Frauen , 107 Männer und 68 Frauen haben sich getütet, 228
Männer und 214 Frauen haben sich zu töten versucht. In 148 Fällen
ivar Familienzwist, in 90 Fällen Not, in 59 Fällen Geistesstörimg,
in 58 Fällen unglückliche Liebe, in 94 Fällen Krankheit, m 20 Fällen
Furcht vor Strafe , in 12 Füller« ungünstige finanziell« VerhAimss«,
in 7 Fällen Tod Verwandter der Grund . Unaufgeklärt blieb di«
Ursache in 169 Fällen.

* Mißbräuche bet stMMcherr Liefernngsn in Ungarn.
Bndapest,  23. April . Wie Sie Blätter melden, befaßte
sich die KriMinalabteilung der Ob erst ad th aup tmainisch ast
seit mehreren Tagen mit einer qrotzangelegten Beste¬
chung s a f f ä r e, die eines der Ministerien zur Anzeige
gebracht hatte. Es soll sich dem Verhöre nach um M i tz-
bräuche  handeln , die bei staatlichen Lieferun¬
gen  verübt worben seien. Im Zusammenhänge mit die-
seu Erhebungen hat die Polizei den Direktor der Bau-
Bank und Len Generaldirektor der Genossenschaft der
Bodeubesttzer und Pächter Bela Haas  rmd Geza Ro¬
se n t h a l in Haft genommen.

* Einbruch in efttem Gsrichtsgebändr. Bub ayeft.
28. April . Im Gebäude der Kurie  ist heute früh ein
Einbruch  entdeckt worden. Unbekannte Täter sind in
das im Erdgefchotz befindliche Hilf samt  eingeörmtgen,
haben dort eine Menge Akten auf den Fußboden geworfen
und in Brand gesteckt. Der Einbruch umrde erst in den
Morgenstunden entdeckt. Welcher Beschaffenheit die ver¬
brannten Akten  waren , ist btsher noch nicht festg-e-
stellt worden.

* Der „Blaue Donau"-Walzer — staaksgesShrNch. Böhmisch.
L ° i p a, 23. April . Der Männergesangverein ,^ iederhain" plante
ein Frühjahrstonzert . lieber behördlichenAuftrag wirrden dt« Vor-
tragsnuinmern : Johann Strauß „An der schönen blauen Donau"
und das Potpourri „Bon Gluck bis Wagner" vom Programm ab¬
gesetzt, weil der Inhalt dieser Vortragsstücks staatsgefährlich
wäre.

* Drei Bergarbeiter vswmglKckt. Gestern wurden auf
einer Grube bei Gleiwitz  zwei Heuer verschüttet, von
denen der eine lebend geborgen werden konnte. Ilus
einer anderen Grube bei Beuthen  wurde ein Berg¬
mann durch herabstürzende Kohlenmassen tödlich  ver¬
letzt.

* Fund von Altertümern . Berlin,  23. April . Nach
einer Meldung der „Deutschen Zeitung" stieß man in
Garde leben,  Sachsen , bei KanalislerungLarbeiten
auf einen verrosteten eisernen Kasten, der die Jahressahl
1632 trug . Man fand darin eine gothtsche Bibel
und Minuesängerhandschriften  aus der zwei¬
ten .Hälfte des 12. Jahrhunderts.

* Elektrisch« Schläge sür l -crorechcr. In G e l se n ki r che n hat
ein Ingenieur einen elektrischen Apparat erfunden, durch den der
Polizist den Verbrecher, den er verhaften will, wehrlos  macht.
Freilich muß der Polizist hiebei Kautschuk-Handschuhe tragen.
Sobald der Apparat mit dem Körper des zu Verhaftenden in Be¬
rührung kommt, wird dieser von einem elektrischen Schlage
getroffen und .es ist ihm nicht mehr möglich, sich zu wehren oder den
Polizisten zu bedrohen. Die Polizei in Gelsenkirchenhat bereits
init dieser neuen Vorrichtting Versuche durchgesührt, die gut gelungen
sein sollen.

* Eine deutsche ZeijNug in Paris . Zum ersten Male ist
nun eine deutschsprachige Zeitung ill Paris erschienen.
Das Blatt , das wöchentlich erscheinen soll, wird den Namen
„Pariser Fremdenzettung (Journal des ötrangers)"
tragen. Es bringt nach dem Borbilde der hier erscheinen¬
den fremder« Zeitschriften regelmäßig die für die Frem¬
den wichtigen Adressen, das Vergnügungsprogramur der
Woche und ähnliche Nachrichten und ist ein rein privates
Unternehmen, das keinerlei politische Propagandazwecke
verfolgt.

* Brand eines TanksKiffLs in Rotterdam. Am 22. April geriet
aus noch nicht aufgeklärter Ilrfache ein im Hafen liegendes Tank¬
schiff, das teilweise noch mit Petroleum und Benzin beladen war,
plötzlich in Brand , der die gesamten angrenzenden Hafenanlagen
in große Gefahr brachte. Einem gerade vorüberkoinnienden Schlepp-
dampser gelang es trotz der glühenden Hitze und der Explusions.
gefahr, dos brennende Schiff in dis Mitte der Flusses zu schleppen,
wo es vollständig in Flammen nufging.

* Schreckensnacht zweier Knaben. Aus London  wird berichtet:
Zwei Knaben, die zwischen der I n se l W i g h t und dem Festland
fischten, wurde» in ihrem Boot durch einen Sturm i» bic' See
getrieben und retteten sich auf eine Leucht-Boje, auf der sie btc
ganze Nacht, von den mächtigen Wogen hin und her geschleudert,
ziibrachten. Am Morgen erst wurden sie von einem oorbeifahrenden
Dampfer bemerkt, der die Seebehörde in Portsmouth i» Kenntnis
setzte, woraus die Knaben aus ihrer schrecklichen Lage befreit wurden.
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. * Sprengstoffexplosirm. Saloniki , 2Z. April. In
einem in der Nähe der Stadt gelegenen privaten Spreng-
stoffwerk ereignete sich eine Explosion.  Die FabriLs-
anlagen wurden zerstört. Fünf Personen  wurden
getötet  und mehrere verletzt.

* Das neue Mexikanische EmWanderungsqeset; ver¬
pflichtet alle Ausländer zur Eintragung in behördliche
Listen und zur Zahlung von Stenern.  Ausländern,die
gewisse verbotene Beschäftigungen betreiben, ist die Ein¬reise untersagt.

* Gänse verursachen ein schweres Unglück. In dem unterfränkischen
Dorfs Zeulenried  scheuten zwei Pferde, die eine schwere Acker¬
walze zogen, durch das Aufstiegen einer Schar Gänse rurd rasten
in eine Gruppe spielender Kinder. Das aus Kitzingen zu Besuch
weilende sechsjährige Kind des Kaufmannes Dressei  wurde so
schwer verletzt, daß es bald darauf starb. Ein Ibjähriges Mädchen
liegt ebenfalls hoffnungslos darnieder, während zwei weitere Kinder
schwer verletzt wurden.

Klemens HolzMerfter— künstlerischer Leiter des Aus¬
baues des F-estMelhemses in Salzburg. Bon dort wird
uns geschrieben: Seit mehreren Tagen weilt in Salzburg
Professor Klemens H o l zm e i ste r, dem nach nunmehr
erfolgter Sanierung des Festspielhauses die künstlerische
Leitung des bevorstehendenAusbaues desselben über¬
tragen wurde. Der bisherige Leiter Architekt Eduard
Hütter wird auch weiterhin dabei tätig sein. Die Betrau¬
ung Hokzrneisters, der Dank seiner allgemein anerkannten
Begabung vor wenigen Jahren von Innsbruck als Pro¬
fessor an die Akademie der bildenden Künste nach. Wien be¬
rufen wurde und in letzter Zeit auch hervorragende Büh¬
nenbilder für die Wiener StaatSyper schuf, bedeutet eine
glückliche Lösung der verworrenen baukünstlerischen Fra¬
gen des Festspielhauses. Zweifellos ist diese Berufung
eine Beruhigung der Bevölkerung und die Gewähr eines
— so weit die gegebenen Verhältnisse es zulassen— ein¬
wandfreien Ausbaues des Festspielhauses, dessen Architek¬
tur in der Salzburger Tagespreise heftigen Angriffen aus¬
gesetzt war. Vor allem handelt es sich nunmehr um die
Ausgestaltung der Nebeuräume, des Foyers , der Garde¬
roben und der sogenannten kleinen gedeckten Reitschule
mit dem berühmten alten Deckengemälde. Dieser Raum
soll zu einem Festsaale nmgestaltet werden — eine Auf¬
gabe, die zweifellos Holzmeisters Begabung intensiv
fesseln wird. Im eigentlichen Festspielhaussaale sollen
mehrere akustische Verbesserungen vorgenommeu werden.
Die Seitengalerien werden abgerissen und rleue in gerin¬
gerer Höhe angebracht. Die Frage, ob das offene Dach-
gesparre bemalt werden soll, ist noch nicht entschieden. Auch
im üutzeren Bilde ist von einigen Veränderungen die
Rede, wodurch der Ban organischer mit den anderen Ge¬
bäuden des großen Baukornplexes verbunden wer¬
den soll.

Direktor EduarZ Nossekt - Es wird uns geschrieben: Am
Donnerstag früh verschied in Innsbruck der wohl im
ganzen Lande bekannte Direktor-Stellvertreter der Tiroler
Laudes-Branöschaben-Bersicherungsanstalt, Herr Eduard
Nossek.  Sein Wirken während seiner Amtstätigkeit
war besonders den Feuerwehren  gegenüber ein
wohlwollendes,' gehörte er doch selbst in seiner frühesten
Jugend dieser Körperschaft an. Bor einigen Jahren in den
Ruhestand getreten, widmete Direktor Nossek den Feuer¬
wehren wieder seine ganze Kraft. Als Schriftführer der
freiwilligen Feuerwehr Innsbruck und besonders als
Schrift- und Geschäftsführer des Landesverbandes für die
Feuerwehren Tirols hat der Unermüdliche bis in die
letzten Tage, wo ihn ein tückisches Herzleiden an das
Krankenlager fesselte, rastlos und schafsenssreudig zum
Wohle der Wehren gearbeitet, wofür ihm diese zu großem
Dank verpflichtet sind. Als Mitglied des Feuerwehr-
Reichs-Verbandes hat der Verblichene organisatorisch bei¬
spielgebend gewirkt und hiednrÄ das Ansehen der Tiroler
Feuerwehren gehoben. Der Tiroler Feuerwehr-Landes¬
verband, sowie die sMiwillige Feuerwehr Innsbruck ver¬
lieren in Direktor Nossek eine unersetzliche Arbeitskraft,-
sie werden dem verstorbenen Kameraden stets ein ehren¬
des Gedenken bewahren. Die Beerdigung findet am Mon¬
tag, den 26. April, um 4 Uhr nachmittags vom Haupt-
feuerhause der Feuerwehr Innsbruck (Fallmerayer-
stratze) aus ans den städtischen Friedhofe statt.

Todesfälle. InInnsbruck  sind gestorben: Rosa Hakler,  geb.
Greiserer, Kanzlistensgattm, 62 Jahre alt; Karolma Huber,  barm¬
herzige Schwester, LZ Jahre alt; Karolma Hupf au,  geb Derrgg,
Malsrswitwe, 73 Jahre al-t; Frieda Fridl, &’A Jahre all;
Fvcmz Riedl er,  Kaufmann aus Linz, 47 Jahre alt, und Lukas
Osthebner. — In Kitzbühel  starben Maria wcherzer,  Bäcker,
meistersgattin, Franz Maria  cher, Frächter, und Hans Rüg gl,
Oberrevidenti. R., in Borderthierj «e bei Kufstein der eye-
inalige Besitzer zu Kirchanger Ferdinand Hechl. — In Br egenz
starb im 76. Lebensjahre Frau PhilomenaHi nde r cgg er. — on
Meran  erlag die 82jährige Frau Angela Za netto.  gab. Wolf,
«nein Schlaganfall. — In Salzburg  verschied der Tele¬
graph en-Oberwerk meist er j. R. LeonhardHalek,  Ehrenmitglied des
..Alpenklub" »nd der Alpinen Rettungsabteilung, im 64. Lebensjahre,
und Frau Anna M üi l er, Gastwirtswitwe.Zur Biirgerwehr" auf
dem Mönchsberg, in, 79. Lebensjahre. —Sn Linz  istS-storben Lan-
deskanzleiadjunkt Gabriel G i r j chi tzka, in A ig en im Miihlkreis
Gastwirt Mais P r ö l l, ein in der Schutzosreinsbewegimgsehr ver¬
dienstvoller Mami; in Wels  Gendarmerie-Rsvierinfpektor Anton
Breul . — In Wien  ist der Hiljsämteroberüirektvr der Wiener
Polizeidirektion Alvis Hanawik  im 66. Lebensjahr gestorben.
In Graz  ist der Direktor des Landesjugendamtesi. R. Hof rat Leo¬
poldC z er ma k im 53. Lebensjahre den Folgen einer Grippe er¬
legen, ferner starben der Kanzleidirekror Mais Fauland  und der
Grundbesitzer Franz Gr ub er. — In Königsberg  ist ber Pro¬
fessor für landwirtschaftlicheBetriebslehre an der dortigen Universi¬
tät Dr. Bruno Skat weit  im 59. Lebensjahr verschieden. — In
Arn ex bei Orbe (Schweiz) ist im 103. Lebensjahr Jacques rnan-
eois Baudot,  der älteste Mann der Schweiz, gestorben. Baudot
wurde am 9. August 1823 in Arn ex geboren, wo er sein ganzes
Leben verbrackste.

Wiedereröffnung des Kaisersäger-Musettms am Berg
Jsel. Wie uns der Alt-Kai serjäger-Klub mitteilt, findet

' beute, den 24. ü. M. um 4 Uhr nachmittags dieWiedcr-
eröff n u n g des renovierten Kaiserjager-
M u seu m s auf dem Berg Jsel statt. Das Museum, dessen
bisherige Räumlichkeiten für die Anfstellung der aus dem
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Weltkrieg stammenden Erinnernngs - und K-unstgegen-
stände nicht mehr ausretchten, wurde einer gründlichen
baulichen Adaptierung unterzogen, so daß nunmehr der
grüßte Teil der Musrnmsgegenstände von der Gründung
der Tiroler Kaiserjäger-Regimenter im Jahre 1816 bis
zum Ende des Weltkrieges 1918 in übersichtlicher Neu¬
gruppierung zur öffentlichen Schau gestellt werden kann.

MMtärgottesdicust. Am Sonntag , den 25. ds. Mts .,
findet in der Hofkirche in Innsbruck um 10 Uhr vormit¬
tags ein feierlicher Militärgottesüienst statt, bei dem die
Musik des Alpenjäger-Regiments Nr. 12 folgendes Pro¬
gramm zur Aufführung bringen wird : 1. Kyrie aus dem
deutschen Hochamt von I . Haydn,' 2. Gloria aus dem deut-
schen Hochamt von I . Haydn: 3. Ave Maria von Franz
Schubert,' 4. Chor der Engel ans dem Liebesmähl der
Apostel, von 3*. Wagner,' 5. Morgengebet, von Satterer.

Flugpost. Die PosMrektion teilt mit : W Montag, den
26. ds. Mts ., fertigt das Postamt Innsbruck 2 über die
Fluglinie Innsbruck —München mit dem Postsluge, ab
Innsbruck 11.45, werktägig, nach Bedarf, folgende Flug-
postkartenMüsse ab: Brieskartenschlüsse nach München2,
Nürnberg 2, Leipzig 2, Dresden-A 7, Berlin -C 2, Frank¬
furt (Main ) 9, Köln, Essen, Dortmund 1, Zürich Z,
Lausanne 11 gare und Genf 1. Frachtkartenschlüssenach
München 8. Ferner fertigt das Postamt Innsbruck 2
mit dem Fluge Innsbruck —München, ab Innsbruck
17.00, ebenfalls nach Bedarf, einen werktägig zweiten
Briefkartenschlußan das Flugpostamt München 2 ab.
Ter Annahmeschluß beim Postamte Innsbruck 2 für mit
dem Fluge um 11.48 abgehende FlugpoMnSungen
wird auf 11.00, für mit dem Fluge um 17.00 ab-
gehende Flugpost-Briefservbungen auf 16.15 festgesetzt.
Zur Beförderung zugelajsen sind im Verkehre mit
Deutschland alle Arten von Briefsendungen ohne Wertan¬
gabe (gewöhnliche und eingeschriebene) sowie gewöhnliche
und dringende Pakete bis 10 Kilogramm Gewicht und
60  Zentimeter Ausdehnung in jeder Richtung. Im Ver¬
kehre mit der Schweiz sind vorläufig nur gewöhnliche und
eingeschriebene Briefsendungen (Briefe, Karten, Druck¬
sachen, Warenproben, Geschäftspapiere, Mischsendungen
und Zeitungen) zur Beförderung zugelassen. Weitere
Auskünfte über die Beförderung von Flngpostsendungen,
sowie über die Höhe der Fl -ugKNschlüge erteilt jedes Post¬
amt.

Interessante Fast schirm expert mente am Innsbrucker
Flughafen. Gegenwärtig weilt der berühmte Fallschirm-
fachmannH e i n e cke in Innsbruck . Heinecke, der erst vor
kurzem seinen 160. Fallschirmabsprung aus einem Flug¬
zeug durchgefüHvt Hatte, ist der Konstrukteur eines ganz
ausgezeichnetenFallschirmsystems, das heute wohl schon
ausschließlich angewenöet wird. Auch bei den geplanten
P r o v i a u t- und M a t e r i a l a b w ü r f e n bei alpi¬
nen Hütten,  sollen, soweit es sich um gebrechliche Ge¬
genstände handelt, solche Fallschirme zur Anwendung ge¬
langen. Trotz des schlechtst Weiters wurden gestern am
Flughafen Probeabwürfe durchgeführt, und zwar wurden
verpackteBierflaschen und Eternit  aus dem
„Albatros"-Doppeldecker aus einer Flughöhe von etwas
fünfzig Meter abgeworfen. Ter Fallschirm, der einen
Durchmesser von sechs Metern hat, öffnete sich stets schön
und sicher und senkte sich dann langsam zur Erde nieder,
wo er mit der Last ganz leicht auffiel, so daß trotz des ver-
hältnismäßig großen Gewichtes der Bierflaschenkiste und
der Eternitpackung am Erdboden gar kein Eindruck wahr¬
genommen werden konnte. Die Zielsicherheit war außer¬
ordentlich groß.

Rückerstattung des Gemeirrdezufchlageszur Lan'res-
gebäRdestsv'Sr. Vom Stadtmagistrat wtvd mitgeteilt: Der
Gemeinderat hat in der Sitzung vom 16. April den Sradt¬
rat errnächtigt, bedürftigen Parteien über Ansuchen die
ganze oder teilweise Rückerstattung des Gememöezu-
schlages zur Landesgebäudesteuerzu bewilligen. Die be¬
zügliche Kundmachung wird in den Tageszeitungen ver¬

lautbart werden. Da im Jahre 19-25 die bezüglichen Ge¬
suche zum größeren Teile so mangelhaften Jrrhaltes
waren, daß die ergänzenden Erhebungen vielfach Ver¬
zögerungen in der Erledigung verursachten, wollen sich
die Gesuchsteller im eigenen Interesse des vom Stadimagi¬
strate aufgelegten Gesuchmusterblattesbedienen, das ab
Montag, den 26. d. M. in der städtischen Exekuuonsabrsi--
lung (Rathaus , Hof rechts) kostenlos erhältlich ist.

Dis Wahlreform irr Tirol . Wie wir hören, haben die
sozialdemokratischen und Bauernbundvertreter bei den
Beratungen im Rechtsausschutz nunmehr sämtliche
Wahlresornmntrüge abgelehnt. Zur Diskussion steht nur
noch die Frage einer Landesliste.

Zufchrifken an österreichische Verlrelungsbehörden km Auslande.
Die Kammer für Handel, Gewerbe und Industrie in Innsbruck
macht darauf aufmerksam, daß Zuschriften an österreichische Ber-
tretungsbehörden im Auslande nicht persönlich  au den Leiter
der betreffenden Amtsstelle, sondern stets an die in Betracht kam-
mende Bertretungsbchörde selbst zu richten sind. Die vielfach übliche
persönliche Adressierung erscheint unangebracht,  da jede dienst,
liche Verfügung durch das Amt als solches zu erfolgen hat; sie ist
vor allem auch deshalb zweckwidrig, weil die allenfalls erhoffte
beschleunigte Erledigung einer Angelegenheit bei jeder Abwesenbeit
oder Versetzung des betreffenden Vorstandes zum Schaden des
Interessenten im Gegenteil unter Umstünden monatelange Verzöge¬rungeil verursachen kann.

Jnvaitden-Entschädigungskommisjion für Tirol in Innsbruck ve
lautbart: Das neue Berwaltungsersparuugsgesetz bestimmt, daß si
die unter das G-Haltsgejetz fallenden kriegsbeschädigten Bunde
angestellien, wenn sie im Fortgenusse der Begünstigungen als krieg
beschädigte Bundesangestelltsverbleiben wollen, einer Uebei
Prüfung  ihrer Kriegsbeschädigungzu unterziehen haben und die
Ueberpnisung bei sonstigem Verlust ihrer Rechte bis zum 12. M
dieses Jahres beantragen müssen. Die Bcstimimmgen finden au
Anwendung aus Pensionisten und kriesbeschädigte Vertrag
angestcllte. Zur Durchführung  dieser gesetzlichen Vestm
mungen hat das Bundesministerium für soziale Aerwaltur
angeordnet: 1. jene kriegsbeschädigten Bundesangsstellten, deren E
werbsminderüng über den 31. März 1926 hinaus über 35 vom Hu:
dert beträgt, haben den letzten Rentenbescheid, soferne er vor de
1. April 1925 ausgestellt ist, der Vorgesetzten Dienstbehörde vorz'
legen. Gleichzeitig mit dem Rentenbeschsid ist das Dekret über d
Zuerkeunung der Begünstigungen als krisgsbeschädigterBundesa-
gestellter(bei Pensionsparteiendas bezügliche Pensionsdekret) b
der Dienstbehörde einzureichen. Außerdem ist die Anmeldung dl
Einspruches bis 12. Mai l. Is . bei der obgenannten Jnoaliden-En
schädigungskommission vorzunehmen. 2. Alle anderen  ki-iegod
schädigten Bundesangestellten, bei denen die unter Punkt 1 bezeic
neten Voraussetzungen nicht vorhanden sind, können bis zu
12. Mai l. Ls. die Ueberprüfung ihrer Kriegsbeschädigung bea^
tragen. Der Antrag ist unmittelbar bei der Jnvaliden-Cntschät
gungskommission für Tirol einzubringen. Dem Antrag sind beiz
chließen: a) der seinerzeit ausgestellte mit der Rechtskrajtklausel ve
ehcne Rentenbescheid  bezw. der sogenannte Artikel V,5i
cheid und b) das Dekret über die Z u er kc n n u n g der B e qü
t i gu n a s n als kriegsbeschädigter Bundesangesiellter(bei P ->
-onsparteien das bezügliche Pensionsdekret). Alle vorerwähnt

Bescheide bezw. Dekrete können auch in beglaubigter Abschrüt e>
gereicht werden. 3. Die kriegsbeschädigten Pensionisten, die ih
Ruhegenufse von der Finanz-Landes-Direktion in Wien anaewie,
erhalten, haben die Anmeldung  unter Vorlage der oben l
zeichneten Belege unmittelbar bei der Invalidcn-Entschädiauna
kommigianm Innsbruck, Wilhelm-Grsil-Straße Nr. 6 2 Sto
Zimmer Nr. 13, zu erstatten.

Derlängerung der Lehrzeit im Innsbrucker Schnrlderaewerbe. T
Genogeiischas- der Klc,dermacher Innsbrucks hielt, wie uns °
schrieben wird, am 19. d. M. im Gasthose„Sailer" ihre diesjährb
Hauptversammlung  bet Anwesenheit von 158 Mitg'liede,

Der von der Vorstehung erstattet- Tätigkeits- und Rechenschaft
bericht für das Jahr 1925 wurde genehmigend zur Kenntnis g
nommen, der für -;as Jahr 1926 ausgestellte Voranschlag wur-
nach einer die Beitragsleistung an den Genossenschaftsverbandb
handelnden Debatte stimmcneinhellig angenommen, wobei die Beib
Haltung der vorjährigen Umlagenbeträge und zwecks regelmäßig
Dotierung des Altersunterstützungsfonds die Einhedung eines für
prozenugeii oi>>rylages zur Gelamtumlags beschlossen"wurde. D
größten Teil des Abends füllte eine unter reger Beteiligung L
Versammlungsteilnehmer abgeführts Debatte über Fragen der Kra
kenversicherung und der Einschränkung der „Lehrlingszüchtcrei" ar
Emo über die erste Frage durchgeführte informative Abstimmu
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bewies reges Interesse an der in Vorschlag gebrachten Einführung
einer obligatorischen  Krankenversicherung sämtlicher Mitglie¬
der, so daß sich der Ausschuß mit dieser Angelegenheit eingehend
zu befassen haben wird. — Eine lebhafte Debatte lösten auch die
verschiedenen Vorschläge zwecks Einschränkung  des gewerb¬
lichen Nachwuchsesauf ein dem gegebenen Bcdarfe entsprechendes
Maß aus ; es wurde schließlich hiezu 'beschlossen, die Lehrzeit um
e i n, dos ist aus v i e r I n h r e, zu verlängern.

AMtsrernigsrng. Tie Amtsräume der Tiroler Landes¬
kaffe in Innsbruck , Landhaus, ebenerdig, bleiben am
Montag und Dienstag , den 2«. und 27. ds. Mts . wegen
Reinigung geschlossen.

Pfkanzenfammler im Bundesgarten . Die Direktion ,der Bundes-
Oberrealschule ersucht uns . die gestern gebrachte Notiz, wonach von
zwei Realschülern im Hofgarten sBundesgarten ) Pflanzen . Blu¬
men und Laub gesammelt ivorden wäre , dahin richtig zu stellen,
daß sich unter den Tätern nicht ein einziger Realschüler befun¬
den hat.

Jahreshauptversammlung des Deutschen Schulveceiues Südmark.
Arn Samstag den 24. d. M. findet in der Südtirolsr Weinstube,
Gasthaus „Sprenger “, Museumstraße 31, um halb 4 Uhr die Jahres¬
hauptversammlung der Männsrortsgruppe Innsbruck und um 4 Uhr
die Kreisversammlung des Deutschen Schulvereines Südmark statt.
Mitglieder der Ortsgruppe und Freunde des Deutschen Schulvereines
Südmark sind eingeladen. an der Versammlung terlzunchmen.

Der Tiroler Verein für deutsche Schäferhunde im S. B. MSu¬
ch eu, hielt am Samstag , den 17. d. M., in seinem neuen Vereins-
Heime beim „Goldenen Hirschen" eine außerordentliche Hauptver¬
sammlung ab, bei der der bisherige erste Vorsitzende Dr. Wäll¬
nitz - Absam  sowie zwei weitere Ausschußmitglieder ihre Man¬
date niederlegten. An deren Stelle traten die bei der diesjährigen
ordentlichen Hauptversammlung gewählten Stellvertreter als nun¬
mehrige Amtswalter . Vorsitzender des Vereines ist demnach Zoll¬
wache-Oberinspektor Ernst Wallach,  die Geschäfte des Zuchtwartes
übernahm auf Grund einstimmigen Beschlusses der bisherige Dres¬
surwart Karl Kindl.  Alle Zuschriften an den Verein werden er¬
beten an den Schriftwart , Bezirkshanptmann Kurt Sauer,  Inns¬
bruck, Renmveg 1.

Die Anlagen Ser« Beremigungsörmmen kommen « eg.
Während, wie kürzlich berichtet, die Arbeiten «mn Bau
des Personen-Ausgangs -Tunnels rüstig vorwärts schrei¬
ten, ist man tu Sen letzten Tagen auch an den Beginn der
neuen Hochbauten geschritten,' der südliche Zu bau
des Bahnhostraktes, der hinter dem Bereinigungs-
brunnen  bis zum Südbahn-Betriebsgebäuöe liegt, ist
bereits eingeplankt und die aussührenSe Firma , die Va¬
terländische BangesellschaftA.-G., hat mit dem Abbruch
des nördlichsten Teiles ,des Bahnhofsgebäudes angefan¬
gen. Es wird dort die große Ausgangshalle und Ncben-
räumlichkeiten (Frifeursalon , Garderoben, Geldwechsel
usw.) errichtet werden. Auch der nördlich vom Bereini-
gungsbrunneu liegende Ziergarten  muß nun
weicheni dessen Einfriedung mit Etsengittern ist schon
entfernt. Der Rasenkranz um das Denkmal selbst soll
ebenfalls schmäler werden, um freien Platz zu gewinnen.

Im Weltpanorama in der Maximilianstraße gelangen
ab morgen Sonntag 80 interessante Aufnahmen von Peru
zur Ausstellung. + M 281

Platzmnsik der Wiltener Musikkapelle. Die Musikkapelle
veranstaltet heute von halb 5 bis halb 6 Uhr eine Platz-
mnsik für die Tiroler Landsmannschaft. Ortsgruppe
Pradl , am Krrchplatz. Zum Schluß „Hoch Tirol ", Lands¬
mannschaft-Marsch von Kapellmeister Joses Spörr.

Armeuärztlicher Sonntagsdienst . Am 23. April Doktor
Wilhelm L a n t schn e r, Höttingergaffe 6.

ApotHeken-Sonntagsdienst. Am 23. April haben die
Apotheken Guido Oellach  er , Maria -Theresienstraße
Nr. 4, Hans K a u b e k, P-rablerstraße Nr. 81, Josef M a l -
fattt,  Jnnstmße Nr . 3, offen. Diese Apotheken versehen
in der nachfolgendenWoche auch den Nachtdienst.

Evangelische Pfarrgemeinbe. Am Sonntag , den 28. ds.,
vormittags um halb 10 Uhr, Gottesdienst in I n n s b r u ck
(Pfarrer Mahnert ), um 11 Uhr Kindergottesdtenst. Am
Mtontag, den 26. ds ., abends 8 Uhr, Bibelstunde im Ge-
meinöesaale. Am Samstag , den 30. ds., abends 8 Uhr,
Famrlienabenö im Gasthause „Breinößl ".

Allerlei Verhaftungen. Der Gendairmerieposten in Halt  verhaft
tete den 32jährigen Bauführer Otto Schmidt  aus Hali wegen Be¬
trug und den 20jährigen Hilfsarbeiter Josef Ho Stocher aus Wörgl
wegen schwerer ltörperoerletzung. In Z a m s wurde der 22jährige
Magazinsarbeiter Josef Johann E r j a n aus Wien, der vom Be¬
zirksgericht Greffenbuvg weg?» Betruges gesucht wird, wegen öffent¬
licher Gewalttätigkeit in Hast genommen, in Abs alters >b ach der
24jährige Schmied Adolf Ar z mann  aus Lienz wegen Diebstahls.
In Bills  wurde der 27juhrige Otto Ganser  aus Donawitz
wegen Betruges festgenommen. Es stellte sich heraus, daß Ganser
auch noch wegen eines anderen Betruges gesucht wird. In H ö t t i n g
wurde der 44jährige Doglöhner Rudolf Marr,  der 13 Vorstrafen
aufsMveisM hat, wegen schwerer Körperverletzung verhaftet

Die Bettler werden zur Landplage. Zur Zeit wird das Land wieder
einmal von Bettlern und Lardstreichorn in ungewöhnlichgroßer Zahl
überschwemmt. In Hall  wurde ein Schlosser aus der Steiermark
und sin Wanderbursche aus Kärnten wegen Bettels verhaftet, in
Rattenberg  einer aus dem Burgonloick und ein Niederüstcr-
reicher, der wegen Landstreicher«! schon 34m al vorbestraft ist. In
Wörgl  wurde ein Hilfsarbeiter aus der Steiermark wegen Land-
streicherei und Bettel seftgenommeiy in Kufstein  ein .Landstreicher
aus der Steiermark , in Seefeld  Wanderburschen aus Hessen, in
Ainrt  einige Landstreicher aus Niedevösterreich, in H ötting  ein
Steirer und in Telfs  sin Holzhacker « is Bayern . In Reutte
wurde wegen Landstreicher« der ISjährige Josef Förster  in Hast
gesetzt, der sich auch eine Veruntreuung hat zuschulden kommen lassen,
und in Kitzbühel  der schon 57mal vorbestrafte 4vjührig>e Josef
Köpper  aus Steyr . Alle Angehaltenen erklärten, zur Arbeits-
juche nach Tirol gekommen zu fein.

Der Oberinnkaler Gesangsgau gibt bekannt, daß am Samstag um
5 Uhr nachmittags beim „Rößlwirt ", Höttingerau, die Delegierten»
togung stattfindet.

Abschaffungen. Der Förster Adalbert W i s n i e w s ? i aus Thorn
wurde für immer aus Oesterreich ausgewiesen. — Aus Tiro ! wurden
für beständig abgeschafft: der Hilsfarbeiter Johann Böhler  aus
Hard ; der SchuhmachergehilfeAugust Galda  aus Wien; der Hilfs¬
arbeiter Max L e h n e r. falsch Johann Wiesbauer , aus Stadl-
Paura ; der Hilfsarbeiter Ferdinand P f a f f e n l e chn e r aus
Aschbach und der Bergarbeiter Lorenz Z i e g l e r aus Feistritz. —
Aus allen Gemeinden des politischen Bezirkes und aus dem Stadt¬
gebiet Innsbruck wurde für iminer die Hausgehilfin Karolina
B o d n e r aus Lienz abgeschasst.

Ein unbekannter Selbstmörder. Wie erst jetzt angezcigt wurde,
ist am 13. April um zirka -19 Ilhr abends ein junger, dunkel¬
gekleideter Bursche ohne Kopfbedeckung von der Karwendelbrückeaus
in den Inn gesprungen und ertrunken.  Die Zeugen können
eine nähere Beschreibung des unbekannten Selbstmörders nicht
angeben.

Anschluhgedenkzeichen. Don der Deutschvölkijchen Arbeitsgemein-
schüft Innsbruck wird uns geschrieben: Am heutigen Jahrestage der

Anschlußabsttmmung in Tirol ist es Pflicht, jenes Manne » zu
gedenken, der als einer der ersten die Anregung zu einer frei,
willigen  Volksabstimmung in Tiro! gegeben hat Es war dies
Oberlehrer W u r n i g in Thaur , der sich durch seine Aussätze und
Bemühungen in dieser Richtung große Verdienste erworben hatte.
Oberlehrer Wurnia hat vor einiger Zeit ein Anschluß-
abzeichen  geschaffen, das einen hübschen Schmuck darstellt. Es
ist in den Geschäften Hohenberg, Anichstraße 6, und Tabaktrafik
Wurnig , Adamstraße 8, erhältlich und wird auch bei der heutigen
Kundgebung verkauft werden.

AufsehenerregendeDelogierung in HM. Aus Hall
wird uns geschrieben: Am 22. ös. Mts . wurde hier in
der Eugengasse bei strömendem Regen die Delogierung
einer armen Kriegerswitwe vorgenommen. Es war sehr
traurig anzusehen, wie die wenigen Habseligkeiien dieser
Frau , die sich durch ehrliche Arbeit mühsam fortbringt,
den Unbilden der Witterung ausgesetzt wurden. Außer¬
dem war die Delogierte nicht einmal dabei anwesend,
weil sie ihrem Verdienst nachgehen mußte. Es wäre wohl
Sache der berufenen Behörde, eine Delogierung nicht an
einem Regentag zu vollziehen, weil dieses hartherzige
Vorgehen nur böses Blut macht und die Betroffenen da¬
durch empfindlich geschädigt werden.

Feuerwehrfestiag ln Absam. Es wird uns geschrieben: Der Feuer-
wehr-Bezirksverbandstaa für 1926 findet am Sonntag , den 4. Juli,
in Absam  statt , auch das 50jährige Gründungsfest wird bei jeder
Witterung abgehalten. Alle Feuerwehrverbände , Freunde und Gon-
ner des Feuerwehrwesens seien schon jetzt auf das seltene Fest auf¬
merksam gemacht.

Von der Schühenkompaguie Absam. Die in Speckbacherttachtaus¬
rückende Schützenkompagnie Absam nimmt mit ihrer ehrwürdigen
Südtiroler Fahne in voller Stärke am Kameradschaftsfest in
München  zu Pfingsten teil.

Tragisches Fanrilienereignis . Aus Wörgl  wird uns
berichtet: Dem Verwalter Josef K r i m b a che r wurden
dieser Tage Drillinge gehören. Die Mutter starb bedauer»
ltcherweise zwei Tage nach der schweren Entbindung. Alle
drei Neugeborenen sind gesund und wohlauf. Dieses tra¬
gische Schicksal hat in der gesamten Bevölkerung Mitleid
und Aufsehen erregt. Der Fall zeigt wieder deutlich die
Notwendigkeit der Errichtung eines Säuglingsheimes im
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Geldeinlagen r
ebne Kündigung . . . . 1 %
mit 1monatlicher Kündigung . . . . . . . . . . . . . &%
Beträge über S 2000 mit 1monatlicher Kündigung . . . 9 %
in fremder Währung gegen 1—Cmonatl. Kündigung9 %—7 %

Sicherheiten r
Gewährung von Krediten nur gegen wenigstens 200%
materielle Deckung; Ausschluß jeder Eigenspekulation;
Geschäftshaus in Innsbruck; Villa in Hötting; Landhaus mit
Wald tu Einn; Warenlager des Manufakturwaren geschältes.

Ort oder in der Nähe. Mit welchen Schwierigkeiten ein
Ueberbringen der Kinder in ein weit entferntes Säug¬
lingsheim mit der Bahn verbunden ist, kann leicht er¬
raten ' werden.

Mit der Lokomotive Wer den Prellbock gefahren. Aus
Wörgl  wird uns berichtet: In der Nacht zum 22. ös.
MtS. liberfuhr hier am Bahnhof eine Lokomotive ge¬
legentlich einer Rangierung den Prellbock. Die Maschine
fuhr über den Tamm hinaus , grub sich mit allen Rädern
in das Erdreich ein. Die Bergungsarbeiten wurden so¬
fort in Angriff genommen. Man hofft, die Maschine
ohne Wmvntterung auf das Geleise zu bringen. Bon
der Bedienungsmannschaft der Maschine kam niemand zu
Schadem

Die Schädigung der Jnufischerei durch die Jrmstroru-
abftaunng. Aus Kufstein  ivird uns geschrieben: Be¬
kanntlich wird von den österreichischen wie den bayeri¬
schen Behörden seit zwei Jahren vergeblich versucht, eine
Entschädigung  der durch den Ban des Jnnstau-
werkcs bei Jettenbach  t . B. benachteiligten Jnn-
sischerei-Jnteressenten zu erreichen. Nunmehr fordert der
Bezirksftschereiveretn Kufstein  nach dem in der letz¬
ten Generalversammlung gefaßten Beschluß alle
Frschereirechtsbesitzer  des Jnnstromes von
Finstermünz bis zur Landesgrenze bei
Wind Haufen (Erl -Kufstein) auf, bis längstens
18. Mai dem Bezirksfischereiverein Kufstein die genaue
Adresse, sowie das Ausmaß und die Begrenzung ihres
Jnnstrour -Ftschereirechtes bekannt zu geben. Darauf soll
eine Versammlung sämtlicher  österreichischer
und bayerischer Jmrfischerei-Jnteressenten nach Nosen-
h e i m einberufen werden, wobei Wer die Art und Höhe
der gegen die Jnnstanwerke zu stellenden Schadens-,
bezw. Ersatzansprüche beraten und Beschluß gefaßt wer¬
den wird. Die von dieser Versammlung zu wählenden
Delegierten haben einen letzten Versuch zur gütlichen
Eintgutlg zu machen und falls dieser fruchtlos bleiben
sollte, die Sache einem Rechtsanwalt zu übergaben und
den Klageweg zu beschretten. Der Bezirksfischereiverein
Kufstein hofft, auf diese Weise wenigstens eine teilweise
Wiedergutmachung der Schäden zu erreichen, die den
Fischerei-Interessenten aus dem Ban des Jettenbacher
Stauwerkes entstanden sind.

El« von einem Flngzeng entdeckter Brand . In einem
Bauernhof bet Kiefersfelden  brach dieser Tage ein
Brand ans , der zuerst von einem zwischen München und
JnnsSruck  verkehrenden Flugzeug bemerkt wurde.
Das Flugzeug umkreiste die Stelle mehrmals und warf
Z e t t e l mit der Brandmeldung av.

Tödlicher Unglücksfall. Aus Noscnheim  wird be¬
richtet: Beim Rangieren des Zuges 14 in Wasser¬
burg -Stadt geriet der Etsenbahnschafsner Ludwig Wir¬
sing zwischen die Puffer zweier Wagen, wobei dem
Mann der Brustkorb eingedrückt wurde. Der Schwer-
verlctzte ist verschieden.

Lehrerkonferenz in Kitzbühel. Es wird uns berichtet:
Am 22. d . Ad. nachmittags fand in Klausners Gasthof in
Kitzbühel  eine Konferenz der gesamten Lehrerschaft
des Bezirkes Kitzbühel wegen Wahl des achtgliedrigen
Bezirksausschusses und zweier Delegierten für die Lehrer-
kammer statt. Zum Vorsitzenden wurde Oberlehrer B u r-

g e r, Oberndorf, gewählt. Der Vorsitzende begrüßte be¬
sonders den Obmann der Tiroler Lehrerkammer, Lehrer
Alois Habtmann  aus Innsbruck . In den Bezirks¬
ausschuß wurden vier Mitglieder des Tiroler Landes-
lehrevvereines und vier Mitglieder des Kathol. Lehrer--
versines gewählt, und zwar : Bom Landeslehrerveretnr
Bürgerschuldirektor Ga nt ner,  KitzSühel, Oberlehrer
Wteser,  Kitzbühel, Frl . Walde,  Kitzbühel und Frl.
Berg Hammer,  Oberndorf . Vom katholischen Lehrer¬
verein: Oberlehrer Richter,  Jodler , Oberlehrer
Größl,  E -rpfendorf, Frl . Schmiö,  Kirchdorf und Frl.
F a l ser, Brixen in Telfs . Als Delegierte für die Lehrer-
kammer wurden Bürgerschuldirektor Ga nt ner und
Oberlehrer Richter  gewählt : als Ersatz Frl . Walde
und Frl . S chm id.

Ein Eisenbahnangestellkervernnglüikl. Aus Kitzbühel  schreibt
man: Am Mittwoch, den 21. d. M.» abends zirka 548 Uhr wurde
der beim Kanaldienst beschäftigte Bundesbahnangestellte Josef
K u scha r von der Personenzugsmaschine gestreift und zur Sette
geschleudert. Von Kollegen aufgefunden, wurde er sofort ärztlicher
Hilfe zugeführt. Nach Anlegung eines Notverbandes wurde der
Verunglückte noch nachts durch die Rettungsabteilung in die Klinik
gebracht. Nach Aussage des Arztes sollen einige Rippen
gebrochen sein.

Gemeinderakssihnng in Gries a. Br . Bei der kürzlich statt-
asfundenen Gemeinoeratssttzung gab es beim ersten Punkt der
Tagesordnung eine sehr lebhafte Debatte. Es handelt« sich um die
nachträgliche Genehmigung der vom Elektroausschufle beschlossenen
SOprozentigen Licht st rompreiser Höhung.  Dieser Un¬
terausschuß, der seinerzeit zwecks Geschäftsführung des Gemeinde-
Elektrizitätswerkes und Berichterstattung und Antragstellung an den
Gemeinderat gewählt wurde, hat ln seiner Sitzung vom 18. März
dieses Jahres unbefugterweise einen selbständigen Beschluß gefaßt,
bezw. der Vürgernteister ließ, ohne den Gemeinderat weiter zu
befragen, die auf Grund dieses Beschlusses erhöhten Sttomgebühren
einkassieren. Infolge einer Beschwerde  an di« Bezirkshaupt-
mannschaft Innsbruck kam diese Angelegenheit dann nachträglich
in den Gemeinderat und diese Erhöhung wurde mit den großen
Kosten der Maschineureparatur begründet. GR. B e r t sch prote¬
stierte gegen die Beiseiteschiebung des Gemeinderates uns Nicht¬
einhaltung der Gemeindeordnung und kritisierte die Zttsammenfetzuna
des Elekttoausschusses, die nicht dem Parteienverhältnisse entspricht.
Nachdem aber die Stromgebühren zum größten Telle schon ein¬
kassiert waren, konnte eine Aenderung nicht mehr durchgesetzt
werden und schließlich wurde dem Beschlüsse des Elektroausfchusies
die Genehmigung erteilt. Als Revisoren  für die Gemeinde¬
rechnung wurden gewählt: Josef Kerschbaume  r . Peter
R e n z l e r und B e r t sch. Der Antrag Heidegger auf Erhöhung
der H u n d e st e u e r, und zwar für männliche Hunde 10 8 und für
weiblich« 80 8 pro Jahr wurde angenommen. Dem Ansuchen des
Viktor F e r b e r um Abschreibung der Lichtsttomgebühr für nicht
benützte Lampen wurde teilweise stattgegeven und hiebei betont,
daß Abmeldungen nur dann berücksichtigt werden, wenn sie beim
Obmann des Elektroausschusies erfolgen. Gegen das Ansuchen der
Gemeinden Amras und Watte ns um Marktverlegung
wurde keine Einwendung erhoben. Zu lebhaften Auseinander-Stzungen kam es bei der Anfrage des Bürgermeisters, ob dari r che n d a ch repariert und der Kirchturm  gestrichen werden
soll. Hiebei kannten die Gemeindegrößen keine Auskunft geben, wer
Eigentümer der Kirche ist. Von den Christlichsozialen wurde be¬
schlossen, die Reparatur vorzunehmen und die Malerarbeiten an
Malermeister P e n z in Steinach zu vergeben. Ueber Antrag des
Bürgermeisters wurde beschlosien, den Platz vor dem Spritzenhaus
frei zu machen unh die Parteien , die dort Holz lagern haben, zur
Räumung aufzufordern. GR. Berts  ch beantragte mit Rücksicht
auf den, infolge Einführung des Frachtenstückgutterkehres nach dem
Bahnhof Gries nun stärker in Anspruch genommenen Weg, vom
Bahnhof bis zur Einmündung in die Bundesstraßs in nächster Zett
zu beschottern. Wegen Anhaltens des Nachtschnellzuges
v 265 im Bedarfsfälle im Bahnhof Gries , wird gemeinsam mit
der Gemeinde Obernberg nochmals an die Bundesbahn heran-
getrsten werden.

verschönerungsverein Tests. Man schreibt uns aus Telfs: Der
hier tm Jahrs 1885 gegründete und fett einer Reihe von Jaliren
untätige Verschönerungsverein ist wieder neu erweckt. In der letzten
Versammlung wurden gewählt als Obmann Direktor Schwein-
ester.  Stellvertreter Notar Höpperger,  Kassier Gastwirt Fr.
P ö schl und als Schriftführer Kaufmann Oskar W a l d h a r t. Sehr
lobenswert ist der Beschluß des Vereines, daß er es sich zur Auf¬
gabe macht, Die alten, meist von Künstlern stammenden Bilder, wie
von Zoller und Schöpf,  die Denkmäler und Wahrzeichen zu
schützen, wenn notwendig nuszubessern, die alten Anpflanzungen
wieder aufzunehmen, sich für jede Verbesserung und Verschönerung
des Ortes in umfassendsterWeise «inzusetzen. Sache der Bevölkerung
ist es, diese Bestrebungen nach Kräften zu unterstützen. Demnächst
wird mit der Herausgabe eines Führers für Telfs und Umgebung
begonnen werden.

Gehilfenversammlung in Feldkirch. Pon dort wird uns be¬
richtet: Am Mittwoch abends fand im Gasthause „Ochsen" die
sehr schwach besuchte Jahresversammlung der Gehilfenschaft statt.
Nach Abwicklung der üblichen Tagesordnung , Kassa- und Jahres¬
berichte und Festsetzung der Gehilfenumlage , hielt der Sekretär
der christlichen Gewerkschaften, Eyring,  ein Referat über An-
gestelltenfragen . Der Referent berührte verschiedene Gesetzesbe-
stimmungen seit dem Jahre 1918, die Angestellten betreffend , und
geißelte scharf das Vorgehen der freien Gewerkschaft, die das
Angestelltengesetz demagogisch bekämpfe. Die Ausführungen ern-
teten Beifall . Anschließend an diesen Vortrag sprach der Ge¬
werkschaftssekretär des D. S . V. N o o a k über sozialwirtschaftlich«
Fragen der Angestellten seit dem Zusammenbruche. Er fand gleich-
falls harte Worte für die freie Gewerkschaft und die sozialdemo-
kratischen Terrormethoden . Er trat für Vernunft und Gerechtig-
keit zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer bei Abschluß von
Kollektivoerträgen ein, wenn ein gedeihliches Zusammenarbeiten
erreicht werden soll. Weiter behandelte der Redner die Licht, und
Schattenseiten der sozialen Maßnahmen für den Berufsstand.
Das Referat wurde beifällig ausgenommen. Als dritter Referent
forderte Kammerrat T o m a s che t t die Angestellten zum eifrigen
Lernen auf , besonders die Jungmannschaft , und ermunterte sie,
die Mittel der Arbetterkammer in Bezug auf Bildungswesen in
Anspruch zu nehmen. Alle drei Referenten hoben den Ernst der
Zeit hervor und wiesen mit beredten Worten darauf hin . wie un.
bedingt notwendig ein gediegenes Wissen für den Kaufmanns-
beruf sei.

Bo» eiNem wüteuden Stier gefallen. Aus Bre¬
genz  wird uns geschrieben: Der Gemeindevorsteher
Josef o chn eiderin  R i ef en s Se r g hatte am 10. ds.
Mts . sein Vieh zum erstenmal auf der Werde. Ein zwei-
einhalL Jahre alter Stier kam weidend in die Nähe
Schneiders und machte Miene, sich wie gewöhnlich von
ihm am Kopfe kratzen zu lassen. Schneider schlug dem
Stier mit einer Rute ans die Ohren, worauf dieser rvü-
tend wurde, den Schneider zu Boden stieß und mit den
Kirren und Hörnern aus die Brust dritckre. Auch der
Knecht Hörbnrger,  der seinem Dienstherr» helfend
bersprang, wurde vom Stier verletzt. Da sich der Vorfall
in der Nähe eines Zaunes abspielte, sprang Hörburger
über den Zaun und zog den Schneider unter den Drähten
zu sich heran, womit erst der Kampf sein Ende fand.
Schneider erlitt einen Brnch des linken Schul¬
terblattes und zweier Rippen,  Hörbnrger eine
Quetschung und Verrenkung des Kniegelenkes.
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Tödlich verlaufener RaSsahrnnfall. Aus Bregenz
wird uns geschrieben: Ein bedauerlicher Unfall, dem lei¬
der ein Menschenlebenzum Opfer siel, bat sich letzten
Freitag früh auf der Straße ll n t e r u h l b i n g en—
Meers bürg  am Boöeusee ereignet. Tie Arbeiter
Kempter und Späth  von Oberuhldingen fuhren auf
ihren Fahrrädern zur Arbeit nachM e er s b u r g. Kenrp-
ter hatte an seinem Fahrrad ein Brett befestigt und als
ihm ein beladenes Lastauto auf der Straße begegnete,
verlor er beim Ausweichen die Herrschaft über seilt Fahr¬
rad, wurde beim Sturz von dem Hinterteil des Last¬
autos erfaßt und derart auf die Straßenböschung gewor¬
fen, daß er mehrere Rippe« brach. Ter vierzigjährige
Mann ist den schweren inneren Verletzungen alsbalderlegen.

Ein Kind ertrunken. Ans B oz en wird berichtet: In
Nied er rasen  fiel am Sonntag das eineinhalb Jabre
alte Mädchen des Ehepaares Brunner zu Neun-Häusern
in einem unbewachten Augenblicke in eine Lache und er¬trank.

Geflsigelpest in Gries bei Bozen. In der letzten Zeit
ist im „Viertel Fugen" in Gries bei Bozen Sie Geflügcl-
pest ausgetreten: an dieser Krankheit sind bereits an zwei
Höfen sämtliche Hühner eingegangen.

Ei« beispielloser Roheitsrckt. Aus Bozen  wird be¬
richtet: Als Wächter eines ueuerbauten Hauses in
A fing  wurde vom Besitzer ein schöner großer Wolfs¬
hund eingestellt, der einen hohen Wert hatte. Der Hund
war durchaus nicht bösartig, aber sehr wachsam. Die¬
sem treuen Hauswächter wurden nun am Montag von
unbekannten Rohlingen alle vier Füße vollstän¬
dig ab ge schnitten.  Diese schreckliche Verstümme¬
lung zeigt von einer Roheit, der ein Deutscher kaum
fähig wäre. Da es ausgeschlossen erscheint, daß ein Manu
allein diese Grausamkeit begehen konnte, weil der starke
Hund sich sicherlich zur Wehr gesetzt hat, so müssen
mehrere Männer diesen beispiellosen Roheitsakt began¬
gen haben. Bet der Auffindung lebte der Hund noch.

Don einem Stein erschlagen. Aus St . Leonhard  im Passeier
wird berichtet: Vor einigen Tagen verunglückte in der hohen Mure
tn S chl a t t a ch der 23jührige Engelbert Hofer.  Er ging vormit¬
tags mit Beil und Säge in die Mure, um Holz zu bearbeiten. Ms
Hofer mittags nicht nach Hause kam, ging man ihn suchen und fand
ihn endlich mit tiefer Stirnwunde bewußtlos zwischen Steinen
am Bache liegen. Man brachte den Verunglückten nach Haus«,
wo er um 10 Uhr abends verschied. Ein herabstürzendcr Stein
hatte Hofer erschlagen.

Wege.« Tragen eines Messers zwei Wochen Arrest. Der
Knecht Heinrich Ladurner aus PartsHins  wurde
vom Gerichte in Meran  wegen Tragens eines verbo¬
tenen Messers zu zwei Wochen Arrest  verurteilt.

Starke Grippe iw VUrtschgan. Wie ans M er a « ge¬
meldet wird, herrscht im ganzen Vintschgau sehr stark die
spanische Grippe. Mehrere »Pfarrer und Lehrer sind er¬
krankt, so daß in einigen Ortschaften der Unterricht anS-
fallen mutzte.

Die SMfferjoch-Ba- n. Heute findet in M a i la n d eine
Sitzung des Komitees für die Erbauung der Stilfserjoch-
bahn statt. Den Vorsitz wird bei dieser Sitzung Musso¬
lini  selbst führen.

Große Propaganda für den Fremdenverkehr nach Italien . Um
den gänzlich darnieder liegenden Fremdenverkehr nach Italien zu be¬
leben, wurde von interessierten Stellen ein großes Propaganda-
progvamm ausgestellt. In Theatern, Kinos, in Geschäften und in
den Reisebüros sollen Bilder über Italien ausgestellt werden; weiter
ist ein Film über Italien  in Ausarbeitung und in Rom wird
eine Fremd env erkehrs ausstellung  eröffnet weiden. —
All« diese Bemühungen werden nicht viel nützen» wenn der Faschis¬
mus nicht sein System ändert, denn dieses, im Verein mit der Unter-
drückumg des Deutschtums in Südtirol ist es, das den Fremdenver¬
kehr von Italien abzieht. — Der Fremdenverkehr in Südtirol
ist aber erfreulicherweise  in starkem Aufschwung begriffen.
Am 19. April betrug die T a g e s z i f se r für M e r a u 53-56 gegen
5106 im Vorjahre.

Diebstahl werkvoller alter Bücher. Aus Südtirol  wird berich-
tet: Bor einigen Tagen stieg in einem Mailänder Hotel ein elegant
gekleideter Herr ab, der ein umfangreiches schweres Gepäck bei sich
führte. Während der Abwesenheit des Gastes wurde von einem
Poüzeikommiffär das Gepäck durchsucht und man fand eine Anzahl ;
wertvoller alter Bücher,  die aus der gräflich Attemschen
Bibliothek in Bruueck  entwendet worden waren. Der Gast, der
sich als Mario L o d i ausgab, war Hauslehrer bei der Familie
Attems  gewesen und hatte eines Tages seinen Posten unter Mit-
nähme kostbarer Stücke aus der Bibliothek verlassen. Die Spur
des Diebes wuvde dadurch entdeckt, daß er bei verschiedenenAM.
guarcn in Mailand versucht hatte, die gestohlenen Bücher anzu¬
bringen. Es gelang der Polizei auch, ungefähr 30 Bücher wieder aus¬
findig zu machen; es ist ihr jedoch nicht gelungen, den D:eb selbst .
festzunchmen, der unter Zurücklassungeiner unbezahlten .hat et rech» .
nmig von 400 Sine sich rechtzeitig aus dem Staube gemacht hat.

8io sind vollkommen gegen die
Launen des

Aprilwetters
geschützt , wenn Sie einen

Regenmantel
aus

echtem . Kameelliaarloden
tragen.

Er ist leicht , wasserdicht und
hygienisch.

Rudolf laur
Innsbruck

Brixnerstr . 4 (vorm . Rudolf str . 4).

Innsbrucker Urania.
Vorverkankk«i der Ausstellung des Tiroler Gewerbebundrs „Taxlshoj"
von 8 bis Hl  und von 3 bis 6 Uhr , Maria -Theresien-Straße 45.

Der Sinn des Lebens. — Eine Bekrachlung über Wege und Ziele.
Deute um 6 Uhr im Elaudiafaol . Vortrag von Emil L u cka. Der
Vortragende, einer der feinsinnigsten Schriftsteller und Philosophen
des heutigen Oesterreichs, der durch feine Werke „Die Grenze der
Seele" und „Die drei Stufen der Erotik" bekannt ist und dessen
vielerlei Romane lebhaftes Interesse erregten, wird in diesem Dor¬
trage einen kurzen Ueberblick über die Resultate seines Erkennens
des Lebens geben und auf diese Weise vielen Menschen zu der ihm
eigenen Schönheit und Frohheit des Lebens Wege eröffnen. —
Eintritt für Mitglieder 8 L — (Nichtmitglieder 50 Prozent mehr).

Die Wünschelrute und ihr Medium. Dienstag, den 27. April, um
8 Uhr im Claudiasaal. Bortrag von Major d. R. Hurt Frhr
v. Rede  n. — Eintritt für Mitglieder 8 —.80 (Nichtmitglieder
S 1.20).

Einführung ln die Geschichle der drei orientalischen kvlkurmelken
(Islam , Indien , Ostasien), 1. Teil : Politische Geschichte. Vortrags¬
zyklus von Dr. Paul  R i 11  i n 9 e r . Stunden nach Usbereinkunft
wöchentlich einmal. Dauer Mai und Juni . Vorbesprechungen und
erste Zusammenkunft Dienstag, den 4. Mai , zwischen6 bis 7 Uhr
in der Urania. + M 261X»

Die Tiroler Speditisirs- und Lagerhaus-Ges. m. b. H.,
Jnnsbrnck , MWersiratze-Ecke Templstratze, gibt bekannt,
daß sie die alleinberechtigte Frachterrsamuielstelle der Süd¬
deutschen Luft-Hansa-A.-G., München, Flugleitung
Innsbruck,  übernommen hat und steht für kostenlose
Auskünfte jederzeit zur Verfügung. A M 256

Unschädliches Entfettungsmitiel . Man kaufe sich in der
nächsten Apotheke 4 Dekagramm Fueabohnen, davon
nimmt man zwei Wochen hindurch zweimal täglich je eine
Bohne nach der Mahlzeit, hernach drei Wochen dreimal
täglich je zwei Bohnen nach der Mahlzeit, sodann wie¬
derum zwei Wochen dreimal täglich eine Bohne nach der
Mahlzeit. Der Erfolg ist ein überraschender. + A 308

Gegen Arteriosklerose verordnen die Aevzte R adei¬
ne rrvass er  des Jod - und KieseMnregehaltes. Wasser
entgasen und schluckweise trinken! + 200m

Die Haupttreffer des „GlücksSaver". In diesem Jahre
fällt bereits das zweitemal der Haupttreffer auf ein vom
Bankhaus Albert Bauer , Wien, IV., Favoriterlstraße 4,
verkauftes Baulos . Der glückliche Besitzer des großen
Loses Serie  1287, Nr. 43, Hat dieses gegen Monatsraten
beim Glücksbauer gekauft. 700 Millionen für eine Baga¬
telle und sogar diese in Monatsraten ! „Glücksbaners"
Glück!! ck- 2670

Borkräge und Veranstaltungen.
Lichlbiidervorirag über Radiokechnik. Prof . Dr. Alois G a t t e r e r

spricht am 28. d. M., abends 8 Uhr , in Innsbruck, „Breinößl ",
l . Stock, über dis Kleinwelt des Atoms, unter besonderer Berück¬
sichtigung der Radiotechnik. — Dieser Vortrag ist in gemeinverstänü-
iicher Forni gehalten »nd für jedermann frei zugänglich. — Der
Abend wird vom Radioklnb „Tirol" veranstaltet und es wird ein
kurzer Bericht über den gegenwärtigen Stand des Senderbaues
gegeben werden.

Stiftungsfest. Der Männergesangverein Witten begeht am 5. Mai
sein 35 jühriges  W i e g e u f e st? Aus diesem Anlasse findet am
genannten Tage, abends 8 Uhr , im großen Saal des Hotels „Maria
Theresia" ein Festkonzert  statt , zu dem außer der Musik des
Alpenjäger-Regiments 'Nr. 12, unter der persönlichen Leitung des
Kapellmeisters Kienzl,' Frau Dr. Fried (Sopran ) ihre Mitwirkung
zugesagt hat. An Männerchören bringt der Verein mehrere mo¬
derne Werke (teils mit Orchesterbegleitung), unter Leitung des
Chormeisters Rudolf Steiner zum Vertrage.

Vortrag über die Erzeugung und Verwendung von Hochdruck¬
dampf. Im Verein der Ingenieure in Tirol und Vorarlberg (Hoch-

j schulingenieure) wird Herr Professor Ing . F . Pieter  der
[ montanistischen Hochschule in Leoben einen Vortrag über obiges
! Thema halten und dabei die Bestrebungen besprechen, um di«
! größtmöglichste Wirtschaftlichkeitder Dampfmaschine zu erreichen.

Im 'Anschlüsse daran werden die Hochdruckkolbenmoschinen und die
Hochdruckdampsturbilien in ihren wesentlichen Eigenschaften be¬
sprochen werden. Der Vortrag , der mit der Vorführung von Licht¬
bildern verbunden sein wird, findet Freitag , den 30. d. M ., um
8 Uhr abends im Physiksaale der Staatsgewerbeschule statt; er ist
frei zugänglich.

Vorträge in der Urania in Hall. Mau schreibt uns : lieber das
Achenseewerk und die Energiewirtschaft Tirols wird am 28. d. M.
um 8 Uhr abends der leitende Direktor der Tiroler Wasserkraftwerke
im Stodtsoal in Hall einen Vortrag halten. Um den Besuch dieses
allgemein interessierenden Vortrages jedem zu ermöglichen, wird die
Haller Urania für Mitglieder 20, für Nichtmitglieder30 g als Ein¬
trittspreise einheben. — Der Bortraa des Univerfitötsproiesiors Dok¬
tor H e l l b o ck über das deutsche Bauernhaus hat die leider nur
spärlich erschienenen Besucher sehr befriedigt. Ein reiches und vor¬
zügliches Bildermaterial unterstützte den lehrreichen Vortrog in
bester Weise.

Konzerl der Satinenmusik hall . Am Sonntag , den 25. d. M„ fin¬
det im Musikpavillon in Holl von halb ll bis 12 Uhr vormittags
eine Promenadekonzert statt, bei dem Kapellmeister und Klarinett-
virtuose Hans Fintl  die große Klarinettfantasie aus der Oper
„Elegante" oortragen wird.

?m U.  AM!
Von Stadtrot Dr . jur . et phil. W. PeruSaur.

Fünf Jahre find seit dem Tage der ehrenvollen Tiroler
Volksabstimmung für den Anschluß an die deutsche Heimat
vergangen. Sie brachten uns trübe Erfahrungen in einem
engeir Zeitraum, den Zusammenbruch unserer Währung
und Wirtschaft und die mit großen, fast unerträglichen
Opfern verbundene Sanierung  unseres Staatshaus-
haltcs. Einmütig wie damals aber, bält die Bevölkerung
von Tirol — über alle Parteien hinweg — an dem
Willen fest, der ihm durch die Innigkeit deutscher
Kn l t u r gern ei n scha f t die Vereinigung mit dem
Reiche als einzig richtiges Ziel vor Augen stellt.

Doch soll nicht ein Rückblick über die Entwicklung der
letzten fünf Jahre mit diesen Zeilen gegeben werden,' ein
a n de r e s G es che h n i s soll uns ins Gedächtnis treten!
Durch mehrere Tage waren damals in Tirol alle Herzen
höher beschwingt in dem Bestreben, ihr deutsches Zusam¬
mengehörigkeitsgefühlkraftvoll vor aller Welt zum Aus¬
druck zu bringen. Von den Giebeln der Häuser flatterten
die Landessarben und die Fahnen des Deutschen Reiches,
die Musikkapellen in alten Tiroler Trachten zogen an der
Spitze der Umzüge, in denen Tafeln mit den Aufschriften
„Heim ins Reich",,Heraus mit dem Selbstbestrmmungs-
recht", „Wir wollen den Anschluß an Deutschland" für die
Abstimmung warben. Selbst die Greuzpfähle von Schar-
n i tz mußten ihren altgewohnten Platz am Schlagbaum
verlassen und wurden im Triumph Heimgeholt. Das glän¬
zende Ergebnis der Abstimmung war ein Ausdruck voller
Einmütigkeit und Geschlossenheit, die tn einem Wil¬
le  n alle Tiroler zu heller Begeisterirng zu entfachen ver¬
mochten.

Am Abend des 24. Slpril rüstete man im großen Stabt-
faale zu einer F e st f e i e r. Die Musik stimmte freudige
Weisen an und alles laitschte gespannt, als das Mstim-
mungsergcbnis verkündet wurde. Aber noch eine andere
Kunde durcheilte die Stadt . Bange Stille trat ein, als im
überfMten Stadtsaale das Telegramm arrs Bozenverlesen wurde:

„Bei einem Trachtenumzug schossen Faschisten in die
wafsen- und wehrlose Menge. — 40 Verletzte, — Lehrer
Jnnerhofer,  der ein Kind aus dem Trubel retten
wollte., — tot!!"

Ta wurde das Fest der Volksabstimmung abgebrochen
— die Musik versturnmte, an Stelle der Freude trat bit¬
tere Empörung  über die Knechtung  deutscherVolksgenossen.

Fünf Jahre sind vergangen,' sie brachten den unter
faschlstischer Gewaltherrschaft stehenden Deutscheit tu Süd-
tirol einen furchtbaren Leidensweg, vollständige Entrech¬
tung, den Raub der kulturellen Entwicklungsmöglichkeft
und jeglicher Freiheit ! Jener 24. April war der b l u t i g e
A u s t a kt! Bis heute hat in Italien niemand danach ge¬
fragt, w e r die Täter  waren , die da am 24. April den
Mord an dem Lehrer Junerhofer begingen,' ungestraft
öirrftcn Faschisten wehrlos und rechtlos gernachte deutsche
Bürger niederschietzen!

Wenn wir am heutigen Tage der Volksabstimmung ge¬
denken, die ein Ruhmesblatt in der Geschichte tirolischen
Gemeinsinns und deutscher Treue bedeutet, io dürfen wir
airch nicht des blutigen  Ereignisses vergessen, das die-
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sen Tagen gleichzeitig zum Gedenktag deutschen
M a r t i) x i u m s machte! Und wenn wir heute das Tren-
gelöünis zu unserem Volkstum und zum Reiche erneuern,
so muß es in erster Linie auch ein Trauergelöbnis zu
jenen deutschen Briidern und Schwestern sein, die heute
unter fremder Zrvangsherrschaftnur ihr Volkstum kämp¬
fen! Die Selbstbestimmung, die wir uns selbst erringen
wollen, mutz vor allem auch für jene gelten, die seit Jah¬
ren eine Kette bitterster Unterdrückung erdulden mutzten!
Möge die Verwirklichung der während des Weltenkrieges
so viel gepriesenen Selbstbestimmung der Völker, auch
unserem Volke endlich die freie Entfaltungs¬
möglichkeit  bringen ! Darum gilt unser Gruß  an
diesem Tage nicht allein dem deutschen Mutterlande im
Norden, sondern vor allem auch unseren Brüdern und
Sch :vestern im Süden!

Innsbrucker aller Partekrichtrmgcrr! Erscheint in Mas¬
sen znr Kundgebung im großen Stadtsaal heute, Sams¬
tag, 8 Uhr abends, anläßlich des fünften Jahrestages der
Tiroler Volksabstimmung! Einiritt frei.

MW» der tiiMÄIr!
Das seit längerer Zeit wiederholt beobachtete Ans¬

treten der Trichinose in Oesterreich,  und zwar in
Innsbruck  und Wie  n, hat das Bnndesministerium
für Landwirtschaft veranlaßt , die Landesregierungen ans
diese bedenkliche Erscheinung aufmerksam zu machen und
zu entsprechenden Abwehrmaßnahrnen ausznfordern.

Wie der „W. A. Ztg." von autoritativer Seite mitge-
teilt wird, bezieht sich diese Anordnung vor allem auf die
B a d eo r t e und Sommerfrische  n. Eine generelle
Anordnung der F l e i schb e scha n istnichtmögli  ch,
da den Gemeinden nicht der nötige Apparat,  der gerade
bei Trichinose sehr kostspielig  ist , zur Verfügung
steht. Auch existiert bei uns nicht die Einrichtung der
LaienfleischbesHauer  und speziell der Trichi¬
nös  en b e scha u e r, die in D e u t schl a n ö, wv unge¬
kochtes Schweinefleisch bereits seit langem gegessen wird,
seit  I a h r z e h n ten  besteht.

Die Trichinenschau wird, wie uns geschrieben wird, in
Innsbruck  in genauester Weise vorgenommen, wo¬
durch die Gefahr des Genusses von rohem Schweinefleisch,
wenn a u ch nicht v o l l ft ä n d i g aufgehoben,
jedoch wesentlich heravgeminöert ist. Da auf dem Lande
jedoch keine Trichinenschau stattfindet, wirb die Bevölke¬
rung Tirols vor dem Genuß von rohem Schweinefleisch,
Mettwurst, Rohschinken, Rohsalami und Rohspeck auf
das nachdrücklichste gewarnt. Denn in gekochtem oder
gebratenem Zustande ist das Fleisch selbst von stark
trichinösen Schweinen vollkommen unschädlich.

Vom Ministerium wurde die Untersuchung insbeson¬
dere in allen jenen Fällen  ungeordnet , wo das
Fleisch, wenn auch nur zum Teil , zur Zubereitung von
Rohwürsten  benützt wird. In jedem derartigen Be¬
triebe muß nach der Vorschrift alles Schweinefleisch be¬
schaut werden. Die strikte Anordnung wurde bereits vor
Jahresfrist erlassen und es ist Kweckmäßig, das; sie jetzt
schärfer ge Hand habt  wird , nachdem in Oesterreich
der Genuß von rohem Schweinefleisch in großem Matze
zunimmt. Rohes Schweinefleisch wird vor allem zur Be¬
reitung der sogenannten M e t t w ü r ste verwendet. Auch
der Westfäler Schinken  ist rohes Schweinefleisch,
das nur wenig geräuchert ist. Ueberhaupt alle Würste
zählen zu dieser Kategorie, die aus nur oberflächlich ge¬
kochtem oder nur wenig geräuchertem Schlveinefleisch
hergestellt werden. Auch die Salami  zählt zu den Roh-
würston, doch nimmt ihre Herstellung viele Wochen in
Anspruch, so daß durch die lange Tauer die Trichinen
von selbst äbsterben und der Genuß von Salami daher
kaum eine Gefahr bildet.

Früher hat man Trichinose bei uns in Oesterreich gar
nicht gekannt,  da rohes Schweinefleisch nur wenig
gegessen wurde. Der vermehrte Konsum von rohem
Fleisch ist quasi als eine Erscheinung der Nach¬
kriegszeit  zn betrachten. In Deutschland ist es cm
Gegensatz zu Oesterreich gebräuchlich, ans Brot rohes,
faschiertes Fletsch aufzustreichen, doch sind dort die sani¬
tären Maßnahmen schon weiter gediehen, als bei uns in
Oesterreich.

Erkrankungen kamen, wie vorhin errvähnt, bisher nur
in Wien und Innsbruck vor. So sind im Vorjahre in
Wien drei  Personen , in I « n sbrnck  v i e r Per¬
sonen erkrankt, von denen eine, beziehungsweise zwei
Personen gestorben sind. In Innsbruck sind neuer¬
dings  drei Erkrankrmgsfälle an Trichinose vorgekom¬
men, davon einer mit tödlichem Ansgange. Weitere vier
derartige Erkranknngsfälle stehen gegenwärtig in einem
Wiener Spital in Behandlung.

Die Trichinose beim Menscher; ist eine außerordentlich
h ei m t ü ckische Krankheit.  Die A u z e ichen  wer¬
den erst nach zwei oder drei Wochen sichtbar. Der von
Trichinose Befallene hat heftige Gliederschmer¬
zen^  bekommt eigentümliche, wassersüchtige Anschwel¬
lungen im Gesicht und an den Beinen, die Schmerzen
nehmen in dem Maße zu, als die Embryonen auf die
Mn-Skel-partien übergreifen, bei fortschreitender Affeküon
der Atmungsorgans kommt es zu Störungen in der At¬
mung und int Blutkreislauf und schließlich tritt der Tod
ein. Trichinose ist aber nicht absolut tödlich,  je¬
doch ist die Gefahr außerordentlich groß.

Als Zwischenträger der Trichinen fungieren Ratten
und Hunde.  Außerordentliche Gefahr liegt daher in
der Vernachlässigung der öffentlichen Hy¬
giene,  nicht nur in Leinen Orten, sondern auch oft in
Städten, überall dort, wo unterlassen wird, Absallstoffe
und dergleichen rechtzeitig zn entfernen. Hunde oder
Schweine stöbern in diesen Absallstosfeu herum, greifen
Trichinen auf und tragen so zur Weiterverbreitung bei.
Die größte Gefahr liegt daher in der nicht rechtzei¬
tigen Entfernung non Abfallstoffen.  Als
bestes Beryntungsunttel kommt daher vor allem die
allergrötzte Reinlichkeit  in Betracht.

Die Anleihe der Stad! Schwaz.
Eine Million Goldmark.

Montag, den 19. d. Dt., fand eine Gemeinöeratssitznng
statt. Der Bürgermeister hielt dem verstorbenen Bürger¬
meister von Bozen Dr . Perathoner  einen Nachruf.
Zum Schreiben der Stadtsparkasse Innsbruck wegen
Geldanleihen  verlangte Altb-ürgermeister K n a p .y,
daß die Herren Dr . Köll und Wiedhalm  ihren Prv-
visivnslbrief vorerst zurückziehen, bevor an eine Anleihe
bei dem genannte!'. Institut gedacht werden könne. Weiter
wurde berichtet, daß am 11. Mai eine außerordentliche
Generalversammlung des Elektrizitätswerkes am Vom-
perbach stattfindet.

Ein Schreiben von Nationalrat Dr . Schumacher
teilt mit, daß sich die drei systemisierten Lehrstellen an der
Handelsschule derzeit nicht verwirklichen lassen. Der iln-
terrichtsminister gibt der Stadigemeinöe den Rat , die
Handelsschule aufzulassen . GR . Knapp
protestierte gegen eine solche Zumutung, ' im übrigen
sind die drei systemisierten Lehrstellen schon bewilligt.

Betreffs Ausnahme eines Darlehens von einer
Million Goldmark  referierte Dr. Huber.  An der
Debatte beteiligten sich die GR.Knapp  und Lackner,'
dieser führte aus . daß die Darlehensbedingungen günstig zu
nennen sind: Verzinsung 7 Prozent, Barauszahlungö-
quote 92 bis 98 Prozent, Minimalbeleihungsdauer sün/
Jahre , MaxmmlbeleihmigLdawr zehn biL zwanzig
Jahre, - ungünstig ist bei Nichtzuslandekonrmen des Dar¬
lehens Bezahlung von ein Viertelprozent der Nominal¬
anleihesumme. Vizebürgermeister An ge rer stellte den
Abänderungsantrag , das Viertelprozent bei Nichrzu-
standekommen des Geschäftes zu streichen,' angenommen.

Bei der Zuschrift des Stadtschulrates vom 28. März
betreffend die liebernähme von 16 Klassen  der
Volksschule durch das Land und die Genehmigung der
Beibehaltung einer Klasse aus Kosten der Stadtgemeinde
Schrvaz, trat GR. Lackner  für die Uebernahme durch
die Stadt ein,' es mutzte aber dieser Punkt bis znr Bud¬
getberatung zurückgestellt werden. Ein Ansuchen des
Ziegenzuchtvereines Schwaz  um Bewilligung
der Ausfahrt der Ziegen für das Jahr 1926 mußte vertagt
werden, um sich mit der politischen Forstbehörde ins Ein-
vernehmen zu setzen. Angelegenheiten der Schwazer
Stadtmühle  wurden vertraulich behandelt und zur
Erledigung dem Mühlenkomitee und dem Stadtrat zu¬
gewiesen.

GR. Lackner  srug wegen dem A u s b a u von W o h -
nu n gen in der Kaserne  an , nachdem in nächster Zeit
einige Parteien delogiert werden sollen. GR. Dometz
berichtete, es seien noch ziemlich Wohnungen in den llbi-
kationen der Kaserne von den Wehrmünneru besetzt: es
wurde beschlossen, diesen Parteien wegen Eigenbedarfes
zn kündigen, nachdem die Stadtgemeinde Hall wohl in
dieser Zeit die Möglichkeit gehabt r'Wohnungen  zu
beschaffen.

$8 Bf* ®? ul S?t
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Es wird uns geschrieben: Die AHentalersivaße ist bis¬
her von I e n b a ch bis Scholastika für  Kraftwagen
gesperrt  gewesen — sie konnte aber natürlich von
jedermann mit Auto befahren werden, der die von der
Forstverwaltung für die Stratzenerhaltung eingehobenen
hohen Mautgebühren bezahlt hat — und man sah auch seit
Jahren einheimische und fremde Kraftwagen die Straße
trotz Verbot befahren. Diese verbotene und doch erlaubte
Stratzenbenützung hatte sich sehr schön eingelebt, jeder¬
mann glaubte, daß die Fahrverbotstaseln gleich dem
Wachtposten aus der guten alten Zeit einzuziehen ver¬
gessen  wurden . Mes ging in schönster Ordnung —
bis zum Freitag . Da widerhallte die „Alte Toleranz " in
Jenbach vom Brausen einer erregten Versammlung.

Die Landesregierung hat für diesen Tag eine Verhand¬
lung zum Zwecke der Regelung des Autover¬
kehrs  auf der Achentalerstratze angesetzt. Unter Anfüh¬
rung des Landesrates Z ö s m a y r und unter Leitung des
Hofrates Röggla  der Landesregierung, dem der Be-
ztrksHauplmann von Schwaz assistierte, wurde über die
dringend gewordene Regelung des Autoverkehrs auf der
genannten Straße verhandelt. Es waren gut 46 Personen
anwesend, Advokaten, Ingenieure , Forstleute , Bürger¬
meister, Autobesttzer, Alpinteressenten, Fuhrleute , Bauern,
Gastwirte und viele andere, die alle dem Amtsschimmel
Beistand leisten sollten. Wenn ein alter Gaul das Grim¬
men bekommt, so weiß man, daß da nichts rechtes heraus¬
kommt. So ging cs gestern auch unserem Amtsschimmel.
Was kam bei der Verhandlung heraus.

Die Automobile sollen von jetzt ab die Straße frei  be¬
fahren,- sie dürfen aber nur vormittags zwischen8 und
9 Uhr früh von Jenbach hinein  und zwischen 9 und
10 Uhr von Scholastika heraus,  nachmittags zwischen
3 und 4 Uhr hinein und zwischen4 und 8 Uhr nachmittags
heraus . Also der Amtsschimmel will, daß die Autos sich
anstellen! Die Straße soll für Antos freigegetöen werden,
der Verkehr wird aber „geregelt".

Der Zweck einer solchen Verkehrsregelung ist nicht zu
ergründen. Das Pferdefuhrwerk kann unbeschränkt und
unbehindert verkehren, die Autos müssen ihm nusweichen
können. Begreift der Amtsschimmel nicht, daß zwei
begegnende Auto einander leichter ausweicheu als ein
Auto einem Pferdefuhrwerk? Würde nicht eine Vorschrei-
bnng der notwendigen Vorsichten und Geschwindigkeiten
und die Ueberwachnng der Vorschriften besser entsprechen?
Und man bedenke, in der Nacht dürfen Autos und selbst¬
verständlich auch Fuhrwerke in beiden  Richtungen
ohne  irgend eine zeitliche Beschränkung fahren. Man
stelle sich vor, daß sich in der Hochsaison in Scholastika
zwischen 11 Uhr vormittags und 6 Uhr nachmittags, also
in sechs Stunden 50 und noch mehr Automobile angesam-
urelt haben, die dann Schlag 4 Uhr ans einmal mit dem
Befehl losgelassen werden, in einer Stunde unbedingt in
Jenbach zu sein. Welche Staubwolken  werden wir
Achenseebewohner beschert erhalten, wenn die 60 Autos
in einer Stunde verbeirasen. Wie soll sich da das Aus-
weichert zwischen Autos und Fuhrwerk in Engstellen ab-
wickeln, wo die Auto oft zurückfahren müssen. Da kann
und wird es Vorkommen, daß 20 und noch mehr Auto
zum Rückzug gezwungen werden.

Der Landesregierung sei empfohlen, die Art einer sol¬
chen Verkehrsregelung sich wohl zu überlegen. Unser Rat
geht dahin, den heutigen Zustand, der sich eingelobt
hat, so lange weiter zn dulde  n, bis Her Ausbau der
Straße den unbeschränktenAutoverkehr gestattet. Nicht
aber, die Straße dem Autoverkehr fveigeben, diesen aber
bei Tag aus unbekannten Gründen zeitlich beschränken,
bei Nacht aber, wo das Gesahrenmoment größer ist, un¬
sinniger Weise ohne Beschränkung zu zulasten.

Ule Direktion AngesfeBSfen der Tiroler Landes-Brandversicherung geben hiemit
die Nachricht , daß gestern früh der wohlgeborene Herr

Oireict©r-Sf@ii¥ertreter i. M«  der Tiroler Landes-Brandversicherung
nach kurzem , schwerem Leiden entschlafen ist. Mitten aus arbeitsreicher Tätigkeit und rastlosem Schaffen hat ihn der Tod
allzufrüh den Seinen entrissen.

Die sterbliche Hülle wird am Montag , den 26. d. M., 4 Uhr nachmittags , vom Haupthause der freiwilligen Feuerwehr
Innsbruck , Fallmerayerstraße , aus auf den städtischen Friedhof zu Grabe getragen.

Innsbruck,  am 24. April 1926.

Di8 Direktionund Angestellten derTiroler Landes-Brandschadenversisherungs-Anstalt
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Gemeinderatssitzung in Wörgl.
Aus Wörgl wir - uns berichtet: Am 11. März beschloß

-er Gemeinderat von Wörgl seine Auflösung, nachdem
gegen einen Beschluß - er Gemeindevertreler wegen -es
Schulhausneubaues ein Rekurs eingsbracht wurde, die
Unterschriften von zwei Drittel der Wählerschaft auswies.
Dieser Rekurs wurde in - er Sitzung - er Landesregierung
am 1. - . M . abschlägig beschie- en. Hievon wurde -äs
Bürgermeisteramt am 17. M. verständigt und am
30. - . M . sollte - er Gemeinderat in einer Sitzung die
Tätigkeit wieder aufnchnren. Diese Tätigkeit sollte darin
bestehen, die Tagesordnung vom 11. März zu erledigen.

Eingarlgs der Sitzung brachte der Vorsitzende die oben
erwähnte Entscheidung zur Kenntnis . Daran schloß sich
eine lebhafte Aussprache. Die sozialdemokrattsche Fraktion
brachte einen Antrag ein, wonach keine weiteren Beratun¬
gen und Beschlußfassungen vollzogen werden sollen, ehe
nicht der Rekurs erledigt ist, - er zur Auslösung - es Ge¬meinderates führte.

Gemeinderat O p v e r c r (großdeutsch) gab, unabhängig
von der Wirtschaftspartei die Erklärung ab, daß es ange¬
zeigt sei, endlich einmal zu zeigen, daß es außer für die
Opposition außer- und innerhalb des Gemeindemtes auch
noch ein Recht slir die Mehrheit gebe und daß dieses Recht
zur Geltung kommen müsse. Er unterstützte den Antrag
der sozialdemokratischenFraktion auf Vertagung der
Sitzung , bis der Rekurs gegen den erwähnten Beschluß
erledigt ist und begründete dies damit, daß es nicht an¬
gehe, wenn der Gemeinderat sich bloß mit Erledigung s
von Akten befasse und daß er im übrigen durch die sich j
ewig wiederholenden Rekurse in jeder Tätigkeit gehemmt
wird. Der Antrag fand die Mehrheit und die Sitzung
wurde, ohne daß ans die Tagesordnung eingegangcn
wurde, geschlossen und vertagt.

Am Montag , den 26. April findet rrm3 Uhr nachmittags
eine Gemeinderatssitzung statt, die von der Landesregie-
rnng einbernfen ist.

»Mer Hilft
Jell a. 3 -, 28. SfprtL

Das Zillertal ist reich an althergebrachten Sitten , Gebräuchen und
Wirtschaftseinrichtungen. Dazu gehört auch das Zillertaler
Frühlingsfest zu Gauder  in Zell a. Z., kurz „Gauida" genannt,
am ersten Samtsag . Sonntag und Montag Im Mal . Um diese
Zeit bietet unser tiefgelegenes Tal ei» ganz eigenartige» Bild und
Leben. Der Talboüen in seinen fruchtbaren Teilen prangt schon im
üppigsten blütendurchsetztenGrün saftiger Wiesen, das Winterkorn
wiegt sich schon in dunkelgrünen Wellen, während die Aecker mit
Sommergetreide lichtere Flecken!m Landschaftsvtlde darstellen. Zwar
ist am „Lande" und in den „Niederbcrgen" die Baumblüte bei
Birnen, Kirschen und sonstigen Steinobst teilweise schon vorbei,
jedoch breiten die blühenden Apfelbäume zu dieser Zeit um alle
Dörfer und Einzelhöfe einen zarten , rosigen Schleier. Auf den
.Hochbergen" scheinen dir weiten Wiesenflächen durch die braunen
„frischbebauten" Ackerflächen wie ein Schachbrett Hergerichtei. In
den Obsthainen um die Höfe und Weiler prangt dort ein weißer
Blütenwald : Birnen und Steinobst (Scheuerbirner "-, „Paun-
zeler"- und Obeser"-Obstschnaps) wird es heuer, nach einem •
mageren Jahr , wieder in Fülle für Stadt und Land geben, S
Sogar die Asten und Nisderanger sind schon grün. Der i
ganze Höhen-Kranz um das blühende Tal aber prangt noch im
winterlichen Schneeglanze.

Eine Fahrt mit unserem Bähnlein durchs schmucke Tal bietet jetzt !
Hochgenüsse einziger Art. Zudem sind die Matten durch ungezählte, ,
wohlgenährte größere und kleinere Kuhherden der verschiedensten
Nassen belebt, ob Zillertalerin alten Schlages, schwarze Tuxerin,
Simmentalerin oder Pinzaauerin , alle sind sie gleich neugierig,
wenn das Züglcin Abwechslung bringt, glotzen es munter an und
wenden sich wieder dem üppigen jungen Grafe zu. Nach langer
winterlicher Gefangenschaft dürfen sie bis Georg! zur Vorbereitung
auf die baldige Auffahrt auf Asten und Niederalpen sich in jahre¬
lang wechselnden, abgezäunten Feldteilen an Freiheit und Gräsung
gewöhnen.

Da» Gaudersest.
In dieser schönen Zeit, gerade nach Beendigung der schwersten

Frühjahrsarbeiten und vor Beginn der heißen Zeit, der schweiß¬
kostenden sommerlichen Arbeiten, ist seit uralter Zeit das Gauder»
fest  angesetzt. Die 500 Jahre alte Brauerei Zell  a . Z ., die älteste
oer noch bestehendenTiroler Brauereien, hat nah« ihren ehemaligen
Felsenkellereien eigens ein fest gemauertes Wirtrhau»

zatt  wie Federßaum*
veiß wie Alabaster,
der Erfolg ständigem

Gebrauches von

CITRONEN . COLDCREAM
die einzig erfrischende.

St Gauder gebaut. Sie braut feit jeher»in eigenes lögradigesockbier. !
Wenn die Böller im nahen Schießstand das Zeichen zum Be¬

ginn des Gauderfestes geben, freuen sich Männlein und Weiblein
auf den frischen Gerstensaft, die Gaudawurst, auf Musik und Ge¬
sang, Festfchießcn, Ranggeln, .Kuhstechen, Widderstoßen, Hahnen-
kämpf. Maibaumklettern, Sackhüpfen, Taubenschießen, dann auf
den Gaudertanz und die sonstige Hetze, auf die sie schon lang« gehofft.
Während am Samstag hauptsächlich aus der nächsten Umgebung
fröhlicher Besuch kommt, bringt das Bähnlein am Sonntag Be¬
suche vom Zillertaler Ober- und Unterland, von Gerlos, Brand¬
berg, Dornauberg und Tux in Massen. Heuer wird zudem durch

die freundliche Opferwilligkeit der Brauereibesitzer Simon und
Juliana S t r a ß e r ermöglicht, damit noch ein besonderes Fest,
die 40jährige Gedächtnisfeier des Bestandes der Sektion Zel! a. Z.

des österreichischen Touristenklubs,
zu verbinden und den ganzen Festertrag den Zwecken des Vereine»,
namentlich dem Wegbau auf das Unterkunftshaus Gerlos  st «in
an der Gerlossteinwand (Besitzer Photograph Max Binder ), zu-
zuführen, welche Hütte als Ausgangspunkt für Bergtouren , nament¬
lich aber wegen des einzig schönen und bis in den Mai hinein
benützbaren Skigeländcs, schon heuer nach der Eröffnung über
Winter bewirtschaftet und viel besucht war.

Diese Gründungsfeier wird am 1. Mai um 8 Uhr abends mit
einem Fackclzug mit Musik zum Gaudafestplatz eröffnet, wo dann
ein großes Brillantseuerwerk  abgebrannt wird und der
I u bi laumsfe st abend  mit Lichtbiidvorträgen, Gesangvorträgen
der Zeller Nationalfänaer , Ehrung der 25jtthrigen Sektionsmit¬
glieder ufw. stattfindet. Am Sonntag , den 2. Mai, findet um 1 Uhr
nachmittags, nach Einlangen des Zuges von Mayrhofen, der Fest-
zug mit Musik vom Bahnhof zum Festplatz statt, »m 2 Uhr an;
Festplatz Beginn des Konzertes der Ortsmusikrapelle, des Ranggelns,
Kuhstecyensusw. Das F e st schi « ß e n findet am 1. und 2. Mai
statt. Preise fiir R a n g g e l k l a ss e n sind 100 8, 50 8, 30 8 und
10 8. Außerdem für das schönste und schneidigste Ranggeln eine
Fahne mit Zierde. Geranggelt wird nach Tiroler Art. Für Un¬
fälle wird nicht gehastet, Hemd und Hose sind mitzubringen.
Ranggelanmeldunaen bei Herrn Gottfried R i e s e r, Gastwirt in
Zell  a . Z. Jeder vom Festkomitee nicht ausdrücklich erlaubte
Verkauf, Geschäfts- oder Spielbetrieb ist verboten. Also Glückauf
zum Gaudafest! Dr. V. R.

«scher MsM einer fresenjerin.
Bor einigen Tagen hat in einem kleinen Hotel in H ü t t e I d o r s

bei Wien die russische Fürstin Bigitschiess  versucht , sich mit
Veronal zu vergiften. Sie liegt gegenwärtig schwer krank im
Rochusspital in Wien. lieber ihren Lebenslauf  machte die
Fürstin , die eine gebürtige Bregenzs rin  ist , einem Redakteur
eines Wiener Blattes folgende Angaben:

,Zch Hab« meinen Mann , den Fürsten Dr. Konstantin Eugen
Bigitschiess vor achtzehn Jahren in der Schweiz kennen gelernt. Ich
ivar damals 18 Jahre alt und mein Pater , ein Industrieller aus
Bregenz,  namens G a v a n e f ch, hat mich gezwungen, ihn zu
heiraten. Die Familie Bigitschiess ist eine der uraltesten Adels-
familien in Rußland und mit den Romanows vielfach verwandt.
Di« Eh« mit meinem Mann wurde mit Einwilligung des Zaren
geschlossen. Ich übersiedölt« mit meinem Gatten nach" Petersburg,
wo ich in der Gesellschaft eine große Rolle  spielte . Die Be¬
sitzungen der Fürsten Bigitschiess befinden sich in Klein-Rußland in
der Nähe von Kiew,  wo wir ein Schloß gehabt haben. Auch in
Kiew besaßen wir ein Palais . Im Jahr « 1017, als die Revo¬
lution  ausbrach , wurden wir

von Lauern überfallen
uill> flüchteten auf ein Nachbargut, wo wir uns wochenlang ver¬
borgen hielten.

Ich und mein Mann flüchteten nun ein Jahr lang als Bauern-
leute verkleidet von Ort zu Ort, bis es uns endlich gelang, durch
fünfFronteninsAuslandzufliehen.  Wir kamen nach
Wien,  wo wir eine Zeillang vom Erlös meiner mitgebrachten
Schmuckstücke lebten. Als wir schließlich von allen Mitteln entblößt
waren, entschloß sich mein Mann , nach Belgrad  zu iahren, um
seine Dienst« dem jugoslawischen Staat « anzubieten.

vom Mann verlassen.
Tr versprach mir, in acht Tagen zurückzukommenund mich über

das Ergebnis seiner Reise in Kenntnis zu setzen. Ich wartete,
wartete, aber e r ka m n i cht. Ich erfuhr dann von anderen
russischen Emigranten , daß er in Belgrad Direktor des Hilfskomitees
für die Opfer des Bürgerkrieges geworden fei und sich großen Wohl¬
standes erfreue. Ich selber habe unsägliches Elend  durch¬
gemacht. Hle und da fanden sich gute Leut«, die sich meiner an-
genommen haben und mich fiir eimge Wochen vor Entbehrungen
retteten. Immer wieder aber geriet ich in Not und Elend. Bor
einem Jahre wurde ich von der Polizei, die erfahren hatte, daß
ich eins starke Morphinistin bin, in die Klinik des Hofrate;
Wagner - Jauregg  gebracht . Dann verbrachte ich

vier Monat« am Sieinhof,
wo man sich Mühe gab, mich dem Genüsse des Morphiums zu ent-
woynen. Die Kur tat mir wohl, ich bin von diesem Laster geheiltworden.

Nach meiner Entlassung vom Stemhof stand ich wieder ohne Mit¬
tel, ohne Stellung und ohne Einkommen da. Eine Zeitlang war
ich in einem Radiogeschäft aus der Wiedner Hauptstraße beschäftigt.
In den letzten Monaten hatte ich überhaupt keine
W o h n u n g, übernachtete in Bahnhöfen oder, wenn ich hie und da
von guten Bekannten Spenden bekam, leistete ich mir ein Zimmer

Mus Eiern tanzen und mit Weibern MNgch'n,
Mutz gelernt werde« sieben Jahr « und einen Tag.

Alter Spruch,

MiMümel in ulten insM.
Bon Hans Hörtnagl.

RauMndel und Krawalle waren zu Erde des 17. Jahr¬
hunderts unter den Studenten derJnnSbrucker
Universität  keine allzu seltene Erscheinung. Der mit
unzulänglicher Gewalt ausgestattete Senat vermochte seine
Autorität nicht durchzusetzen und goß nicht selten durch
verfehlte Maßnahmen Del ins Feuer.

Steckte die Behörde einen Studenten tu den Karzer, so
ergriffen seine Komm ilitonen für ihn Partei und suchten mit
Gewalt seine Befreiung zu erwirken; sagte den Hörern
ein erlassenes Dekret nicht zu, so pflegten sie sich außer¬
halb der Stadt zu versammeln, um einen allgemeinen
Streik  zu beschließen, und als der ehrsame Rat von
Innsbruck eine Kundmachung ungeschickt stilisierte, in der
„von verdächtigen Burscherr. insonderheit Studenten " die
Rede war, fühlten sich die Söhne der Alma Mater dieser
Verbindung mit verdächtigen Elementen wegen, schwer
gekränkt und wollten dafür dem Bürgermeister aufs
Rathaus rücken. . ■

Meist entstanden die Händel aus geringfügigen Ursachen,
die durch jugendliches Selbstgefühl und Alkohol geschürt,
oft ungewollte Ausdehnung annahmen. Eine solche Episode
üat sich am 14. Juni des Jahres 1694 zugetragen. Damals
feierten die Innsbrucker Schneider  gerade ihren
Tinzeltag . Nach dem obligate« Gottesdienste in der Psarr- |
kirche kamen die Zunftgenossen: Meister, Gesellen und >
Lehrbuben in ihrer Herberge beim „Goldenen Hirschen :
zusammen, um dort alle mit ihrem Zunftwesen zusammen- |
hängenden Geschäfte zu erledigen, um anfzndingen und
frerzusprechrn, um dir vorgeschrMenen Gebühren einzu- •
zahlen und manches andere, ihrem handwerklichenGe- ,

brauche nach, zu beschließen. Mit diesem Tinzeltag , der sich !
alljährlich am bestimmten Tage wiederholte, war ein kräf¬
tiges Mahl und ein noch kräftigerer Trunk verbunden und -
einige Spiellente — meist sind es Gehilfen des Stadttlir - j
wers gewesen — sorgten fiir die nötige Stimmung.

Diese Tagung war längst zu Ende gegangen, Meister, -
Gesellen und Buben hatten sich zumeist heimwärts ver- I
zogen. Nur ein „klezl" von sieben iSchneiöergesellen saß '
noch in der Gaststube in Gesellschaft von zwei Pfeifern und !
in der Absicht, den Tinzeltag bis zur Neige auszukosten. !

Zur gleichen Stunde zechte im gegenüberliegenden Gast- '
haus zum „Roten Adler" ein Tisch voll Studenten,  die
die Weisen der Spielleute vom „Goldenen Hirschen" her¬
über hörten. Und da sic auch gerne an der Musik teilgc-
nommen hätten, so schickten sie einen Schusterjungen zu
den Schneidern in die Herberge, mit dem Ersuchen, die Fen¬
ster offen zu lassen.

Die gutmütigen Gesellen, durch dies Verlangen geehrt,
entsprachen gerne dem Wunsche, öffneten die Fenster und
es entwickelte sich ein lustiges Hinüber und Herüber, wobei
die Studenten natürlich den Ton angaben. Diese fröhliche
Teilhaberschaftnahm jedoch in dem Augenblick ein Ende,
als die Kellnerin beim „Goldenen Hirschen" den Gesellen
das „awgefriemböe" Abendessen in Gestalt eines mächtigen
fetten Bratens mit Salat austischte und die Schneider,
um den Braten in Ruhe und Behaglichkeit vertilgen zu
können, die Fenster schlossen.

Dies ging den schon ziemlich illuminierten Studenten
gegen den Strich und sie ließen durch den Schusterbuben
den Gesellen im „Hirschen" sagen, wenn sic nicht das Fen¬
ster sofort öffnen, seien sie „Hundssötze und Bärenhäuter ".

Ob solcher Rede packte einen langen, rothaarigen Schnei¬
dergesellen, dessen Name die Stadtgeschichie nicht überlie¬
ferte, der Zorn und der Folgen unbedacht, schrie er hinüber,
daß die Studenten selbst„Hundssötze" seien.

Diese Retourkutsche nahmen die Herren Studierenden
jedoch übel aus und schickten sich in ihrem Uebermute an,
den „Goldenen Hirschen" zu stürmen. Ter etwas unpäß¬
liche Wirt ließ in seiner Angst das Haustor schüsßen, wo- [

mit er allerdings das untauglichsteMittel ergriff, denn der
Widerstand reizte die erhitzten Gemüter noch mehr und
bald darauf klirrten die Fenster beim „Goldenen Hirschen",
tvobei Zinnkrüge und andere Wurfgeschosse, die gerade bet
der Hand waren, in Verwendung kamen.

Der Tumult wurde immer größer, die Studenten beka¬
men Zuzug ; bald war ihre Schar aus einige vierzig an¬
gewachsen, angesichts welcher Uebermacht der mit seineuk
Hammer herbeigeeiste Stabtrichtcr es geraten fand, in einer
dunklen Seitengasse wieder zu verschwinden. Schließlich
zogen die Stürmenden vom Leder und drohten die Türe zu
zertrümmern, wenn man ihnen nicht öffne.

Der ratlose Wirt ließ sich inzwischen auf dem Dachboden
aus Sorge um sein Leben verstecken, wozu wohl kein Anlaß
vorlag, da die 'Auseinandersetzung nur den Schneidern
galt, denen eine Annäherung jedoch nickt wünschenswert
erschien und die cs vorzogen, Mer die NachbarsdächerdieFlucht zu ergreifen.

nach,gab und die Hanstnre öffnete, fanden die Studenten
die leere Wirtsstube mit dem erkalteten fetten Braten und
bei der weiteren Durchsuchung des Hauses nur noch den
roten Schneider, dessen Maul offenbar flinker war als
seine Beine und der mit dem Sprunge aus das Nachbar¬
haus zu lange gezögert hafte. Bei diesem Zvsammenprall
setzte es für den erwischten Gesellen allerdings einige
Beulen ab. da er auch die seinen Kollegen zugeöachien
Liebesgaben übernehmen mußte. Damit war der Rache¬
durst der Studenten gestillt, sie zogen ab und dem Wirt
stand hernach nichts mehr im Wege, ans seinem Versteckeherunter zu kriechen.

Am nächsten Morgen gab es im Rathause große Auf¬
regung. Sämtliche Mitglieder des hohen Rates , des Zu¬
satzes und der Gemeinde wurden zusammen ge trommelt,
um über den geschehenen Hausfriedensbruch, der dazumal
als Verbrechen galt , zu beraten, lind da beschloß man
erstlich, die Studenten , die der Stadtgerichtsbarkeit durch

Privilegien enizvgen mgi'en, 1Tutt>cyniniAhöt £c
anzuzeigen und weiters , um solchen Geschehnissen ein ?ür
a-ll-Unal vorzubengen, ein bestimmtes Zeichen mit der Uhr
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m einem Vorstadthotel. Vor einigen Wochen faßte ich den Ent-
schluß. diesem Leben ein Ende zu bereiten. Ich schob aber den
Termin meines 'Selbstmordes jeden Tag auf, bis ich endlich den
Mut faßte und in einem Hotel in Hütteldorf mich mit Verona!
vergiftete. Wie alles in der letzten Zeit, schlug auch dieses Unter¬
nehmen fehl."

»
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— Siadlihealer Innsbruck. Samstag abends „Der Orlo-w", Ope¬

rette in drei Akten von Bruno Grunichst-aedten. Sonntag 3 Uhr nach¬
mittags zu ermäßigten Preisen „Pa-gan-mi", Operette in drei Akten
von Franz Lehar. Sonntag abends zum erstenmale in neuer Insze¬
nierung „Die Frau im .Hermelin", Operette i-n drei Akten von Iran
Gilbert. Montag Vorst«!,lrmg der Arbeiterkammer zu kleinen Prei¬
sen mit allgemeinem Zutritt die Neuheit ,,Der Kreidekreis", ein Spiel
nach dem chinesischen in fünf Akten von Klabund.

= Original-Yradler Ritterspiele, Athmubr«. Sonntag den 28. ds.
nachmittags 4 Uhr „Das Ende des letzten FÄfenhsimers", Ritter-
schaufpiel in ficbm Bildern von I . Weiß. Näheres die Plakate.

— Theater des katholischen Geseltenvrreines. Sonntag den 25. Ä.
M. abends halb 8 Uhr im Kolpingsnal letzte Aufiührung des Bolks-
stückes„Im Himmel-Hof".

Bereinigung St.  Nikolaus . Am Sonntag den 28. April im
Theatekfaale Jn -nftraßs 107 Aufführung der Bauernpoffr ,,D' Welt
geht unter". Spielleitung Herr Winkler. Dis Zwischenpausen mor¬
den vom Knabl-Orchester ausgesüllt. Kartcnvorverkaus bei Sun-
kosky, Innftraße.

^ Nusikoerein Innsbruck. Prozessor Adolf Busch , der gefeierte
deutsche Geiger, der vor wenigen Tagen in München ein Konzert mit
großem Erfolg gab, spielt am 14, Mai im großen Stadtia -ale. Vor.
rragsordnnng : Tartim -Krsislsr : Sonate G-Atoil mit dem 'Teufels.
tvRsr , Bach: Sslosonate C-Dur, Reger : Aria, Paganini -Kreisler:

Schennich,  Vormerkungen übernimmt Frl , Knoll, Schidlachstraßs

— Symphoniekonzeri des Musikvereines. Symphonische Veran¬
staltungen find in Innsbruck außerordentliche Seltenhsiten geworden.
Das liegt an der Ungunst der Zeit- und fttic&m  Verhältnisse. Freuen
mir uns daher, daß es unser Mnstkverein noch knapp vor Torschluß
dieser Konzertze.it unternommen hat, trotz aller hemmenden Um-
stände mit einem Orchösterkonzertvor das Publikum zu treten.

gen Gesangs Mufforgskys  und Hugo WoIfs. — Wir ver-
mögen uns heute kaum sin« richiige Borftellung davon zu nrachsn,
was Wagners und nicht weniger Franz Lifzts Musik vor 75 Jahren
bedeutet haben. Un-uMküMch erinnerte ich mich aber beim Anhören
der Faust-Symphonie «btt» Sprichwortes : „Mahls , Mühle, mahle!",
dachte ich an den „Zahn -der Zeit". Gewiß, es stehen in dieser ex-
tmsioen und mtmsi» sein wollenden Schöpfung Dinge, an denen
man nicht vorbeihören kann; die geistige Durchführung des Vor-
wurfes : „-Faust-Gretchen-Mephisto-Eriösting" ist Liszt in erstem,-
Uchem Mähe gelungen — aber die musikalische Form -enl-wicklung
hält, wenigstens für heutige Ohren, nicht mehr stand — speziell nicht
in der gefährlichen Nachbarschafteines Wolf und eines Mufsortzsky.
die zwar nicht so viÄ „können ", desto mehr aber im Innern
packen und aufrWeln . Ueber solche Ding« ist letzten Endes schwer
reden: die AusdruckswÄfe eines Schaffenden deckt sich immer mit
seiner Welt- und Kunstan-schauung und darüber find Diskussionen—
zum mindesten cm dieser Stelle — unfruchtbar. — De« Abendes
bester Teil war Schennich«  prachtvolle Gestattung des Kl-avier-
pavtes bei Wolf und Musfor-gs-ky; weniger befrisdigte Hermann Gal-
l o s, stimmlich sowohl wie vortraglich. Nicht gut aber war es um
die orchestralen Dinge bestellt. Weswegen? Weil «in einziger Dtti-
gent (künstlerisch) und ein einziger Verein (materiell) im MusMetrieb
nicht gut machen kann, was hundert andere für das Mufi'kl«be>wdieser
Stadt Verarrtworüiche fortgesetzt sündigen: das klingt schroff, aber
wahr ist er . Jedes symphonische Konzert trügt seit geraumer Zeit
den Stempel 'des Jmpromsat -orischen, weil unserem Orchssterfsihrer
die künstlerischen Wirkungsmöglichkeiten dauernd von außerkünst-
kerifchen Momenten gewichtigsten Einflusses beschnitten sind: von
materiellen Fragen ! Man darf und kann von einem jedesmal ad hoc
zufmnmengest-ellten Orchester nicht Mustergültiges verlangen. Die zur
Aufführung eines Krmstwerkes erforderlichen Kräfte „aufzutreiben",
verursacht ja jedesmal mehr Mühe, Aerger und Widerlichkeitenals
die eigentliche künstlerische Arbeit! Und der Endorfalg ist immer, mutz
immer wieder ein geldliches Paffivum sein. Schermichs Dirigenten-
täiigkert ist aber unter solchen Uniftänden nur umso hoher zu bewer-
ten : sie ist ein Zeugnis für den Idealismus der Tat , der .diesen Mann,
den wir — Gott seis gedankt — immer noch unser Eigen nennen
dürfen, beseelt. Ein mrderer hätte unter solchen Wirkungsbedürgungen
sich längst ein anderswo gelegenes Betätigungsfeld gesucht. Dies ein.

und der Feuerglocke des Platzturmes zu Vereinbaren, auf
welches hin sich alle Bürger , alle Jmvohner , sämtliche
Handwerksgesellen und Knechte, angetan nrit Wehr und
Waffen, beim Rathause einfinden sollten, um die weiteren
Befehle des Bürgermeisters dort zu erwarten.

Dazu ist es jedoch nicht gekommen. Weder die Feuer¬
glocke, noch die der St un den ichr brauchte in Bewegung ge¬
setzt zu werden, wenigstens melden die alten Schriften
nichts davon und die Studenten mochten wohl zur Einsicht
gelangt sein, daß es ratsamer ist, mit den Bürgern auf er¬
träglichem Fuße zu leben.

So ordnete sich alles wieder in Wohlgefallen , Bom
Rummel blieb nichts weiteres zurück, als die Rüge des
hohen Senats an die Rädelsführer , die zerbrochenen
Scheiben beim „Goldenen Hirschen" und einige Heft-
Pflaster auf dem Kopf des roten Schneiders.

Kutturnationerr.
Das Kaiser-Jofef-Denkmal in B u d w e i s war das erste in der

Republik, Las beim Umsturz gestürzt wurde. Die B r ou z e b ü st e
des Bolksjreundes auf dem Throne wurde in den M ü h l b a ch ge¬
stürzt, die Aufschrift: „Dem Schützer der Menschheit" abgeschlagen.
Als das seinerzeitige Denl'malkomitee den Sockel entfernen wollte,
lieh es die Gemeinde, die anfangs wohl zugestimmt hatte, wieder
nicht zu, da seinerzeit bei der Enthüllung des Denkmals dieses dem
Schutz der Gemeinde übergeben worden war und die Gemeinde nun
ihr Eigentumsrecht geltend machte. Man wußte nicht, was mit dem
Sockel geschehen soll, einige rieten, Blumentöpfe darauf zu stellen,
andere ein Kriegerdenkmal, wieder andere, ein Legionärdenkmal
zu errichten. Kürzlich beschloß der Stadtrat , den L-ockcl einem Stein¬
metz zu verkaufen.  Der Kauf wurde mit 4000 Kronen nbge-
sch'ojsen Und so ist der Marmorsockel und die Marmorumhüllung
des Unterbaues dieser Tage entfernt worden und auf dem Hügel
vor dem Wasserbassin steht ein nacktes Ziegelfundament.

In Rom'  stehen noch Denkmäler von den christenmarternden
Ciliaren die päpstliche  Herrschaft bat das Altertümliche geschont,
aber in de- Tschechoslowakei  ist kein Platz für das Denkmal
des Befreiers von der Leibeigenschaft.  Die russischen
Bolschewisten verkaufen die Znrenkrone, die Budweiser den Kager-
dcnkmal-Sockel.

mal offen und ehrlich zu sagen, ist dem Berichterstatter geradeso
Bedürfnis wie das andere : unserem Mustkoer-einsdirektor an dieser
Stelle den schlichten Dank für sein auf Opferung«bereites Wirken im
Dienste der musikalischen Kunst öffentlich zu sagen. nn.

--- Liederabend Kammersänger Paul Bender. Für das Konzert
dieses weltberühmten Künstlers am 3. Mai gibt sich lebhaftes Inter¬
esse kund und es ist ein großer Teil der Karton bereits vergriffen.
Restliche Karten aller Preislategorien erhältlich im Klavier- amb
Grammophonhaus Josef Feichtinger, Maximilianstraße 1.

>--- Lustige Hermann-Wagner-Abende im „Grauen Bären ". Heute
Samstag bringt Hermann Wagner fein Abschiedsprogrnmm, das nur
sechs Tage gespielt werden kann, da er am 30. April mit seinem
Ensemble zu einem vierwöcheiMchenGastspiel nach Graz (Orpheum),
eines unserer ersten österreichischen Barietseihsatsr , verpflichtet ist.

--- Radio Wien 531. 7,10 Uhr: Quer durch Oesterreich: Salzburg
als Mozartstadt. 7.40 Uhr: Stunde der Landwirtschaft: Die Baum¬
blüte. 8.15 Uhr: „Die blaue Mazur ", Operette. — Sonntag : 8 Uhr:
Operncmfsührung „Martha ".
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Spotloerein Innsbruck gegen Sportklub „Dorwärls ". Dieses Spiel

findet am Sonntag um 10 Uhr vormittags am Flungeriportplatz in
der Höttmgerau statt.

F . <£. „Wacker" gegen Hölting. Dieses letzte entscheidende Meister¬
schaftsspiel findet am Sonntag nachmittags um 4 Uhr am Tivslispo-rt-

' platze statt. Vorher die Reservemannschasten.
Veldidena spielt gegen Amateure am Sonntag um 10 Uhr vor-

mittags am Tiooliplatz. Um 8 Uhr treten sich di« Reserven gegen¬
über.

Gematzrezsrlie Futzballszsieler. Der Straf - und Metdeausfchuß des
Tiroler Fußballverbonde s hat folgende Strvferksmttniffs gefM-t:
Disqualifiziert:  Spieler Josef G u m (F . G. Wacker-Jngend)
wegen Tätlichkeiten gegen einen gegnerischen Spieler mit sechs
Wochen und zwar vom 24.  April bis 6. Juni : Spieler Heinrich Kolb
(Sportverein Vorwärts ) wegen gleichen Vergehens mit vier Wochen
und zwar vom 24.  April dis 22. Mai . — Verwarnung:  Die
Spieler Lang  Karl und Tautscher (beide Sportverein Vorwärts)
wurden groben Spieles strenge verwarnt . Sämtliche Vereine werden
aufgefordert, die Spielerlisten, getrennt nach Mannschaften (1., 2.
und Jugend ) dom Meldeausschuß dis spätestens 6. Mai abznltefern.

[STröm̂E.
Kunst - H H | Cl © ü
Strümpfe mit kl. Fehlem
Lauben „ ,

J4 Schilling 1,70

Johann Heins vom 1. Tiroler Ringsportklnb, Danlamgrwichks-
Msister von Oesterreich 1925. Der 1. Tiroler Mngfportklnb teilt uns
mit: Der Oesterreichische Kraftsportoerband hat dem Protest des
1. Tiroler Ringsportklubs Folge gegeben und -dem Klubmitglied
Johann Heine  die Mei-sterschast von Oesterreich rm B-antanH-ewicht
für 1925 zuerkannt.

Schweraihletik. Es wird Wrs berichtet: Der im Hotel „Sonne"
veranstaltete Rskordabend des Tiroler und Vorarlverg>sr Athleten-
Verbandes nahm einen guten Berlauf . Die Resultate der leichteren
Leute waren erstkl-assi« und «e wurde eine ansehnliche Zahl , üon
neuen Rekorden «rreichi. Dar gegenfeitbAe UebsrÄistsn der Höchst¬
leistungen brachtt es auch zuwege, daß «ing-etne LandesbestlÄstimgen
an diesem Abend nicht weniger als fünf- -bis sechsmal überboten
wurden. Auch in technischer Hinsicht ist ein großer Schritt nach vor¬
wärts getan, in diesem Belange arbeiteten besonders die Wörgler
Gföller und Strobh  deren «inarindiZeL«istMngen im Verein«
mit brillanter Technik ruhig an erster Wiener Klasse heranweichen.
Das gleiche gAt auch ffer den Bantamgewichtler Leo Engl  und
den Federgewichtler Hans Aigner,  Athletenklnb „B-ollkrcfft" Inns»
bnrck, der im prächtigen Stile sowohl in beidarmig drucken und
stoßen den Rekord auf -eine noch vor drei Jahren nur von den besten
Schwergewichtlernknapp erreichte Marke brachte. W i dm «r-W-övgl
ttrtb Winkle  r-Landeck verbesserten ebeiffalls ihre Klassenrekorüe
und -besonders letzterer -war in einer von ihm noch nie gezei-gtm
Form. Pfeifer  Rudolf , Jnnshruckor StsmmKub, erziclt« in beid¬
armig drücken eine neue Höchstleifttmg. Motz und A -g-er oerfagt-sn
diesmal i-n ihren SpsziaidisZiplinen, -letzterer vermocht« nur 120 Kilo
beidarmig zu stoßen, obwohl er im Training schon bessere Le-iftimgen
erzielte. Eine Leistung für sich war St nab l  Roman just, der den
Schwermiit-elg-ewichtsvekordim beidarmig stoßen nicht weniger als

beidarmig stoßen 97%, doppelter Umsatz. Federgewicht: Aigner
Johann , Achtetenttub „Bollkroft", beidarmig drücken ll 'A,  beid¬
armig stoßen 105 frei. Haslwanter Ignaz bsidar-mig drücken 7ö,
Strobl Josef, Athlet-enkl-ub Wüngl, em-arnrig veiß-en 67%, beidarmig
stoßen 100 frei. Lenk 9afo &, Wörgl, 76 Mo drücken, 97'A beidarmig
stoßen. Leichtgewicht: Wib-mor Andreas , Wörgh 167%  Kilo beid¬
armig frei. Mittelgewicht: Winkler Karl , Athletenklub „Schroffen¬
stein" Landeck, « nar-mig reißen 70. beidarmig drücken 82'A,  beid¬
armig stoßen 102%. Berger Josef, Wörg-l, 88 beidarmig drücken,
Gföller Johann , Wörgl» einarmig reißen 70, einarmig stoßen 87%
frei. Mittelgewicht B : Knabl Roman jun„ Innsbrucker Stemmklub,
einarmig reißen 73, beidarmig -stoßen 11714 frei. Pfeifer Adolf, Inns¬
brucker StemmKub, einarmig stoßen 82%  frei , beidarmig stoßen
1Q7A Kilo frei. Schwergewicht: Pfeifer Rudolf»Innsbrucker Stemm¬
klub, beidarmig drücken, 90 Kilo.

Tulserer Hülle (Riegenhntte) bei Hall -i. T.: W. April : M Zenti¬
meter Neuschnee.

Die erste staatliche Skilehrerpriisung in St . Christof am Arlberg.
Es -wirb uns -berichtet: Der erste WN-wöchoMiche Prüftmgskurs dieser
Art fand vom 11. bis 17. April im Winterheim des B-undesmini-
steruims für Unterricht in St . C h r !st o f a . A. statt. Das Unter¬
richtsministerium war durch Ministerialrat Dr. Gaul Hofer  Ver¬
treter . Bei der sehr umfangreichen Prüfung mußt« die Kandidaten
(es wurden nur Lehrpersonen zugelassen) mit den orga-nisatori-schen
und -mÄhodischen Boraussetzu-ngen des Schul-Skilnuf-es vertraut fein,
imstande sein, einen Lehrgang und eine Lehrei-nhcit richtig ausz-u-
bauen und mit Lehrgeschick Unterricht im Skiläufe erteilen könne«.
Ferner mußten sie eine Wanderfahrt aus Skienr, der Wt-ersstufe g-e-
mäß, richtig auswähl -en und führen können und mit den wichtigsten
Begriffen aus der Berg- und Schnee-kunde vertraut fern, lieber die
wichtigsten Begriff« 'der gesundheitlichen EimvirSumg des winterlichen
Bergsteigens und Skilaufens und seiner Gefahren, -sowie über aus¬
reichende Kenntnis der Rothilse bei winterlichen Unyl-ücksfall-en wur«
den die Prüflinge durch San -i-täls -Jnfpekior Dr. Tfchamler  auf-
geklärt und geprüft. Ln Iweistündigen Klausurarbeiten hatten die
Kandidaten ihre Kenntnisse der wichtigsten Schriften über den Ski¬
lauf und deren Inhalt nochMweifsn, sowie eine methodische Abhand-
l-ung zu bearbeiten. Bei der mündlichen Prllfun -g kamen hauptsSch.

Helfet fe RettungsgeselLschast!

lich theoretifch-methodifche, organisatorische und Ausrüftungsfragen
in Betmcht. Bei der methodisch pra-ktifchen Prüfung mußten^di»
Kandidaten den praktischen Unterricht -mit einer Skikursgrupp« letten.
Eine Prüfung über die eigene F-ortigkeit im Skiläufe war deswegen
nchr mehr notwendig, weil nur solche Lehrer zu diesem Kurst ein»
berufen ivurden, die bereits schon früher einen Skikurs in St . Christof
mit der Note „fahr gut" absolviert hatten. Die 15 Teilnehmer v«r-
teilen sich auf die verschiedenenBundesländer ungsf-ähr so, daß es
auf jedes Land zwei Sk-ilehrer treffen wird. Die Durchführung der
Prüftrn-g war vom Bundesmimsterinm -für Unterricht dom Leiter der
staatlichen Skrkurst in St . Christof, Prof . Jänner,  übertragen.

Lins Dodensee-Vortnrnerstunde in Bregenz. Dieser Tage fand in
Bregenz  die heurige Frühjahrs -Borturnersttmde der Bodenfee-
Turn - und Spielvereinigung statt, an der 22 Vereine mit zusammen
8Z Vorturnern teilnahmen. Nach einer kurzen Begrüßung durch den
Turnbruder , Vizebürgermeister Dr. S chm i d, namens des Turn¬
vereins Bregenz, begannen die Arbeiten aus dem Turnboden. Die
Kunstturner führten vorerst unter der Leitung des Turnwartes Eugen
S i g l ä r Marsch- und Freiübungen durch, denen das Geräteturnen
folgte, während den volkstümlichen Turnern auf dem Uebungsplatz
in den Seeanlagen die Technik der Sprünge und Wurfarten ge¬
kehrt wurde. Im Turnbos führte die Fechterabteilung ein Schuk-
fechten im Florett und Säbel durch. In der Besprechungwurden di«
vorgeführten Uebungen fast ausnahmslos gut kritisiert. Ein ganz
besonderes Gepräge erhielt dis Veranstaltung dadurch, baß gleich-
zeitia das 25 j ü h r i g e Bestehen  der Bodensee-Turn - und Spiol-
veremigung gefeiert werden konnte. Der Vorstand des Tunwereins
Friedrichshafen, H. Klein,  hielt am Ende der Besprechung einen
Vortrag, in dem er in kurzen Zügen die Gründung der Vereinigung
erläuterte und in ehrenden Worten der mehr als 500 Mitglieder ge¬
dachte, die im Weltkrieg den Heidentod gefunden haben.

$ecfcl}t$effm(h
Verhandlungen vor dem Elnzelrlchksrm

Feldkirch.
Allerlei Diebstähle.

Wegen Diebstahles und boshafter Sachbeschädigu-ng hatte sich der
22 Jahre alte Johann Kranz e-lbinder  zu verantworten . Er
hat am 32. März d. I . 'in Lauter  a ch dem Johann G r a b h e>r r
ein Fahrrad aus -dem Borhaufe zu stehlen verfuch-t, -wurde aber hiebei
ertappt . Im Gemsindearrest beschädigte er hierauf die Holzpritsche,
die Decken un-d deer Strohsack. Der Befchu-ldigte Verantwortete sich
mit Trunkenheit und wollte das Rad -nur zum Holen von Rum ver-
wenden. Er wurde, da -sr wogen Di-ebftahles öi-niigema-te vorbestraft
ist, zu sechs Wochen schweren Kerkers verurteilt.

Der 26 Jahre alte, nach Lustenau zuständige Hilfsarbeiter Johann
Ferdinand Grabherr  stahl im Februar v. I . in Altenstadt
seinem Dienstgsber Johann Nägele  einen RegenmantÄ. ein Hemd
und sine Unterhose. Dem Jccha-Mi Nägele in Gisingen  ver¬
untreute er einen Anzug und eins Weste und dem Martin Müller
in GistngM «ine Plüschweste. Der Richter verurteMe chn M vier
Monaten schweren Kerkers.

Wegen Diebstahls zum Schaden feines Mefftsrs Anton- Frieck
in Bregenz  sta-nd der 18 Jahre alte, nach Sackingen  in Boden
zuständig« Bäckerlehrling Peter Al bieg  vor dem Strerfrichter. Der
BefchuDigte stahl feinem Di-enftgsber vom Ju -m bis Mitte Münz te-wa
2S0 Säcke, di« einen Wert von rund 242.70 Schilling repräfsntteren.
Die Säcke verkaufte er. Er wurde zu drei Monaten strengen Arrsst-es
verurt-eitt. Das Urteil fft bringt bei drei Jahve Probezeit.

„Ich fpketz' Sich«ttf!"—Mer Morrste Skerksr.
Albert Fitz in Lustenau  wurde am 29. November v. I . von

Leopold Fügsnstein,  am 5. Mürz 1888 -in Wien geboren, dahin
zuständig, vê oirateter Ferrsterputzer, mtt einem Mchenmeffer und
den -Worten bedroht: ^ >ch fpietze dich auf !"

Wegen dieser Drohung erhielt «r «ine Strafe von vier Monaten
schweren Kerker, verschärft mit einem Fast tag in jedem Monate.

«

Wegen H o 1z d i eb st a h l s, begonigen an der Gemeinde Hohen-
MS, an Bernhard Peter und an I . G. Reiter  stattden vor Ge-
nicht fünf jugendliche Arbsiter : Paul KöniK  Jakob K l -i en, Franz
Taver Höfel «, Hermann A m a -n n und Alois Reis, sämtliche aus
Hohenems. Bon den Beschuldigten wurde König zu einem 2!tonal
eiiffachen Kerkers, Men zu zwei Wochen einfachen Llrrsfts, bedingt
auf drei Jahre Probegett, Franz Häfs!« zu einem Mtonat, Amann
zu drei Wochen und Reis M eiirem Monat einfachen Kerkers Ver¬
urteilt. «

Der IS Jahne aSe, nach Mellon Wständige Bauernsohn Geühaib
Dietrich  Hai a-m 8. März d. I . in Meltau dem Matthias Ruf
aus einem Kleiderkasten einen Betrag von SO8 gestohlen. Mit dem
Golde wollte -er sein Fahrrad bezahlen. Er wurde zu drei Monaten
strengen Arrests, -bedingt auf drei Jahre ' Probezeit, verurteW.

WilSSisSstah!.
Wegen Wilüdiebstahls, bezw. der Teilnahme daran hatten sich neun

Personen aus Braz, bezw. Jnnerbraz zu verantworten . Wie aus dem
Tatbestände hsrvorg-eht, hat Otto Lorenz, «in SLjührig-er Schuh-
machergehil-fe, -im Jahre 1028 in Bmz dem Jagdpächter Arnold Metz¬
ler aus St . Gallen in Gesellschaft„eines zweiten Wilderers einen
Hirsch und im Frühjahre v. I . mit Albert Mähr,  1 .008 zu Bra-z
geboren, K-upserschmiedlehrlm-g, abermals einen Hirsch gewi-ldert. Am
14. Februar wilderte er in Gesellschaft des Ku-Pferschmiedgehiffen
Rudolf Mähr  im gleichen Jagdgebiete und am 21. Februar d. I.
mit Albert Mähr je einen Hirschen. Der Vater dor beiden Mähr,
namens Albert Mähr , Bauer in Jnnerbraz , wilderte -im Sommer
1923 ein. Reh im Werte von Lö 8 und lieh dein Lorenz und einem
zweiten Wilderer zum Wegschaffen des Wildes einen Schlitten. Ar.
nol-d Mähr , Rosa Mähr , Engen Möhr und Maria Mähr sowie
Maria Wohl-sarter waren der Diebstahlsteiln-ehmung angeNagt.

Von den Beschuldigtenwurde Oiio Lorenz zu drei Monaten schwe¬
ren Kerkers, Albert Mähr jun.' zu 214  Monaten strengen Arrests,
Rudolf Mähr zu zwei Monaten schweren Kerkers, Albert Müh-r fen.
zu drei Monaten Kerkers, Arnold Mähr , Rosa Mähr -und Eugen
Mähr zu einem Monat strengen Arrests, bedingt auf drei Jahre
Probezeit, Maria Wohlfarter zu 14 Tagen strengen Arrests, bedingt
auf -drei Jahre und die Gattin des Wbert Mähr fen. namens Maria
Mähr zu zwei Monaten Kerkers verurteilt.

Fahreicher Geselle.
Der 1907 in Wien -geborene Hilfsarbeiter Ernst Karl Hahn  hot

sich den fahrenden Leuten angsfchlossen. Er -ist schon öfters vorbestraft.
Im Jänner kam er mit einem Schausteller nach Maxglan-Salzburg
und zog mit einem elfjähri-gen Mädchen, das zu der SchaustLllgefell-
fch-aft gehörte, in verschiedenenWrtshäusern herum, wo das Mäd¬
chen einige „Kunststücke" zeigte. Hohn hat sich an dem Mädchen in
grober Weife vergangen. Dann nahm er der Kleinen das Geld ab
und flüchtete nach Wien, wo er -später aufgegriffen wurde. Hahn,
der im vergangenen Jahve auch in Reutt -r mit Schansteiler-n auf»
getaucht war, hat auch dort sich eines Betruges schuldig gemacht.
Das Schöffengerichti-n Salzburg der urteilte in wegen Notzucht, Dieb¬
stahl und Betrug zu zwei Jahren  schweren Kerkers,
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Em großer Beirugsprozeßm Wien.
Wien, 21. April. Heule begann vor dem Schöffenssnat der Straf¬

prozeß gegen den 29jährigen Bankbeamte:: Franz Steiner,  den
Sohn des früheren Lcmdsshauptmcmnes von Niederösterreich. Er
wird des Verbrechens des Betruges  und der V e r u n t r e u u n g
beschuldigt. Der junge Steiner hatte sich in Börsenspekulationenein¬
gelassen und, um die Verluste zu decken, Wechsel  aus den Namen
seines Vaters gefälscht,  aber auch sonst einer ganzen Reihe von
Personen große Summen herausgelockt. In einem Fall allein be¬
trügt der Schaden 43.600 Schilling. In der Verhandlung erklärte
sich der Angeklagte zwar schuldig, aber nicht in allen Punkten der
Anklage. Viel Schuld tragen seine heftigen Reroenzustände, er habe
Nervengifte in großen Mengen eingenommen.

Im Beweisverfahren kam zutage, daß Steiner arg bewuchert
wurde, am meisten durch einen Geldgeber namens Somit.  Der
Vorsitzende verlas einen Zivilprozeßakt, aus dem heroorgsht. daß
Somit bei einer DarlehensgeWährung von 700 Dollar außer 08 Pro¬
zent Zinsen pro Anno noch 20° Prozent Provision pro Monat be¬
rechnete. Zu jeder Prolongation am Monatsende kan: Löwit ans
Belgrad nach Wien und Franz Steiner hatte noch die Kosten der
Reise und des Wiener Aufenthaltes sowie die gemeinsame Zeche zu
bezahlen.

Das Urteil.
Wien, 23. April. Nach dreitägiger Verhaiü>lung wurde Franz

Steiner nur wegen fahrlässiger Krida zu acht M o n a t e n
strengen Arrests  verurteilt imd enthaftet.

$

§ Erfolgreiche Dalorisierungskiags. Wien,  23 . April. Elf alte
Frauen,  teils Witwen nach ehemaligen Angestellten des Hauses
Schoeller, teils selbst gewesene Angestellte, haben gegen die Erben
nach Friedrich Ritter von Schoeller, den Industriellen Richard
Schoeller  und den Generalkonsul Gustav Schoeller  Klagen
wegen Valorisierung  ihrer Pensionen  anhängig gemacht.
Im Verlaufe des Prozesses erklärten die Vertreter der Geklagten, daß
sie jeder Klientin ihre Pension rückwirkend ans Neufahr 1926 aus
monatlich 200 8 erhöhen, für die Vergangenheit wird ihnen ein Be¬
trag von 1000 8 ausbezahlt, weiter erhält jede Klägerin 500 8 A n -
waltskost enbeitrag.  Die im Saale anwesenden alten Damen
nahmen die Erklärungen der Vertreter der Beklagten mit sreuden-
strahlenden Gesichtem entgegen.

Z Das Arteil gegen die Einbrecher in die Schatzkammer des Stiftes
Zwettl. W i cn, 23. April. In dem Strafprozeß gegen die sieben
Einbrecher  in die Schatzkammerdes Stiftes Zwettl wurde heute
das Urteil gefällt. Es wurden Strafen im Ausmaße von dreizehn
Monaten bis zu 4¥< Jahren schweren Kerkers  verhängt.
Das Urteil gegen die sieben Hehler lautete auf Strafen im Ausmaße
von 4 bis 20 Monaten schweren Kerkers.
^§ Der Münchner Inkunabelndiebsiahl. Münche n, 23. April. Im

Prozeß gegen den Kunsthistoriker Michael G r ü n d w a l d und dessen
Vater Dr. Ludwig Gnündwald, die unter der Anklage derEntwendung
und Veräußerug einer großen Zahl kostbarer Inkunabeln aus
der bayerischen Staatsbibliothek  standen, wurde Doktor
Ludwig Gründwald mangels genügender Beweise freig es p ro¬
chen , Michael Gründwald zu drei Jahren Gefängnis  und
15 Jahren Ehrverlust verurteilt.

Ä « s allerSBcff
Der Sommerverkshr auf den Bundesbahnen.

Wie die „Reichspost" erfährt, tritt am 15. Mai der Sommerfahr¬
plan der Bundesbahnen in Kraft, der eine Reihe von Neuerungen
aufweisen wird. So wird es zum Beispiel mit besonderer Freuds
begrüßt werden, daß an Stelle der im Vorsommer in Verkehr ge¬
standenen Westbahn-Nachtschnellzüge8 137 und 8 138 vom 26. Juni
bis 11. September beschleunigte Personenzüge,  und
zwar die Züge P 337 und P 338 in der Strecke Wien — Salz¬
burg — Innsbruck  verkehren werden. Dis Züge (Wien ab 19 40,
Innsbruck an 9.35, zurück Jnnsbrrick ab 19.20, Wien an 9.12), die
einen Schlafwagen Wien—Mallnitz führen, kommen hauptsächlich
für die vielen Ürlaubsreisenden aus dem Mittelstands in Betracht,
die mit diesen Zügen nicht nur eine Nacht ersparen, sondern auch
viel billiger fahren als mit den immerhin teuren Schnellzügen.

Auch die Schaffung einer neuen direkten Schnellzugsverbindung
Wien-Südbahnhof—Semmering—Leoben—Bad Aussee—Bad ® a-
st e i n — Innsbruck  in der Zeit vom 26. Juni bis 12. September
bringt manche Vorteile. Die NachtschnellzugsverbindungWien-
Süd b a h n h o f — Meran  wird wie jetzt zwischen Wien und Vil¬
lach nunmehr auch im Sommer wieder mit dem Römer Schnellzug
I) '285 und D 286 bedient.

(Nachdruck verboten.) 4

Das MckMt Hanne Teebach.
Von Maria Peteani.

Sogar des Herrn Professors Primaner hatten es ge¬
wagt, um dieser Augen willen sich in Sonnette und andere
artige Neimchen zu stürzen, ein Beginnen, das von kei¬
nerlei Erfolg gekrönt ward, da die also Verhimmelte die
Antipathie ihres Papachens gegen alle Herren Buöen
übernommen zu haben schien.

Und gewiß um dieser Augen willen hatte sie auch das
große Glück gemacht!

Eine so vorzügliche Partie , Wie Fritz von Pauer , um
den sich die Schönsten und Besten gerissen hätten!

Hannchen stellte den Leuchter fort — sie hatte ihren
Staat mm genügend bewundert — und begann, tn der
Mitte des Zimmers stehend, sich auszukleiden.

Es war eigentlich seltsam im Leben! Seit sie erwachsen
war, kam sie aus dem Wundern kaum heraus. Das sollte
nun der Höhepunkt sein, das Große, das Herrliche, der
Abend der Verlobung, wo man sich vorgestellt hatte, die
Welt müsse auf einmal ein neues Gesicht bekommen, alles,
alles müßte plötzlich anders sein, wie verzaubert, wie in
einem Märchen — und nun erwiesen sich vor der Wirk¬
lichkeit solche Träume als rechte Mädchentorheit. Es war
nichts anderes und es kam kein Märchen.

Der Alltag hatte sich gar nicht verändert. Sie stand hier
in ihrem alten Mädchenzimmer, sah alles mit ruhigen,
klaren Augen und freute sich zufrieden und vernünftig
über ihr Glück. So wars eben im Leben. Das andere,
dieses vage Erwartete , war überspannt, und sie empfand
wtt Erleichterung, daß Fritz, die Eltern und der zukünf¬
tige Schwiegervater nicht ahnten, wie dumm und kindlich
sie im Grunde ihres Herzens gewesen. Die waren alle so
furchtbar erwachsen und vernünftig, vor denen hätte sie
sich ordentlich geniert. Zwar Fritz — so ferne seiner Na.
tur auch das Verträumte lag — sah es an ihr nicht mt.
oeru. Nur mithinein ziehen sollte sie ihn nicht, da wurde

Neue Zugsverbindungen :vird es u. a. zwischen Innsbruck und
dem Engadin (mit den Zügen D 77/481 und D 3560ft) 78 vom
1. Juli bis 10. September : Innsbruck ab 10.30, St . Moritz an 19.00,
zurück St . Moritz ab 8.15, Innsbruck an 18.42. Durchlaufende Wagen
1-, 2. und 3. Klasse Innsbruck—Chur) geben.

Der Arlbergexpretz,  der auch im Sommer als Schlaswagsu-
zug verkehrt, wird einen direkten Schlafwagen von Budapest nach
Paris erhalten und in der Gegenrichtung in Zürich Anschluß von
Genf aus nach Wien erhalten. Seine Fahrzeit wird, wie schon
früher einmal berichtet wurde, noch erheblich verkürzt  werden.

Neue österreichische Amformen.
Das Bmröesheer im deutschen Feldgrcm.

Wien, 23. April. Das österreichische Bmrdesheer wird in
einem Jahre ganz anders aussehen als heute. Die derzeit
in Verwendung stehenden Monturen sind bereits abge¬
nützt und müssen durch neue  ersetzt werden. Die matz-
geberrden Stellen haben sich nnumchr entschlossen, bei den
Neuanschaffungen den Gedanken der Annäherung
an die deutsche Ausrüstung  zur Durchführung zu
bringen. Das österreichische Bundesheer wird in Zu¬
kunft nicht mehr in dem bisherigen Feld grün,  son¬
dern in dem praktischen und einfacheren deutschen Feld-
g r a n erscheinen. Bluse, Mantel und Kappe werben in
dieser Farbe hergestellt. Tie Hose wird nach deutschem
Muster nicht in der gleichen Farbe, sondern e i sen gr a u
sein. Der Schnitt der Uniform bleibt vorläufig derselbe.

Von vielen Seiten wurde die Einführung des deut¬
schen  F e l d r o' cke s, das ist ein Kleidungsstück im
Schnitt eines alten Waffen rocke  s, wie er von der
deutschen Armee getragen wird, propagiert, doch wäre
diese neue Einführung für unser Budget zu teuer.

Ferner sind verschiedene A d t u sti e r u n g s v o r -
schriften geändert  worden . Die Generäle  er¬
halten eine neue Kragenstickerei, ein stilisiertes Eichen¬
laub mit roter Einfassung. Außer Dienst können die
Generäle wieder die Lampasse an den Salonhosen tragen.

Für Angehörige  des höheren m t l i t ä r i schen
Dienstes,  so heißt heute der Geueralstaö, sind nach den
neuen Vorschriften Achselstücke aus erhabener, matter,
silberner Stickerei vorgesehen. Waffenfarbe ist karmoisiu-
rot. Die Farben der übrigen Waffengattungen sind die
gleichen geblieben. Eine Neuheit bedeutet das Hell¬
braun  der Telegraphen-, Telephonisten- und dieg e l b e
Aehre am Kragen der Wirtschaftsoffiziere.

Den Pensionisten  wurde das Tragen der Unifor¬
men bei festlichen Gelegenheiten wieder sreigegeben,
doch müssen sie als Kennzeichen des inaktiven Standes
das Gradabzeichen auf der Achselklappe, ein matt silber¬
nes Börtchen, tragen.

Die Ausgabe der neuen Monturen wird Ende des Jah¬
res beginnen und nächstes Jahr beendet sein.

Aufwertrmgs-VoWSegehren in Dentschlaub.
KB. Berlin , 28. April. Wie dem „Demokratischen Zei¬

tungsdienst" aus den Kreisen des Sparerbundes mitge-
teilt wird, iverde dieser bereits in den allernächsten Tagen
bei dem Reichsminister des Innern die Einleitung eines
Volksbegehrens  über die A n fw er t u n g bean¬
tragen. Die Sammlung der notwendigen Unterschriften
für die Zulassung sei im Gauge.

Bermrtrenrmgerr eines KstnnmmstenführerZ.
KB. Berlin , 23. April . Ueber die privaten Verfehlun¬

gen des Führers der kommunistischen Fraktion in der
Berliner Stadtverordnetenversammlung, Dörr,  teilen
die Blätter mit, daß Dörr sich an Geldern der Roten Hilfe
vergriffen habe. Da sich Dörr nicht zum Austritt aus der
Partei , zu dem er vom Parteivorstand ausgefordert wor¬
den war, entschließen konnte, erfolgte se i n A ir s sH l u ß
durch die Parteiinstanzen . Abg. Dörr hat auch bis heute
noch nicht sein Landtagsmandat niebergelegt.

AebsrschWemmungskakasiroxhem Brasilien.
KB. Rewyvrk, 22. April . „Associated Preß " meldet aus

Rio de Janeiro , daß die seit dem Monat Jänner über das
nördliche Zentralplateau von Brasilien niederfallenöen

er unsicher. Er blieb gerne aus dem festen Land der Reali¬
täten und nannte sie manchmal in einem Gemisch von
Ironie und leiser Bewunderung „seine kleine Phanta-
ftinl"

Der liebe Kerl! Wie niedlich das Herzchen war, das er
ihr an dünnem Samtband heute um den Hals gehängt
hatte! Der Verlobungsring allerdings, der war noch
schöner, noch mehr ihr Geschmack. Auf dunkelblauem
Grund Fritzchens Initialen tu seingesetzten Brillant-
chen! Sie streifte ihn langsam vom Finger und bettete ihn
sorgsam, wie ein Kind seine Puppe schlafen legt, in sein
rotes Maroquiukästchen. Den hatte sie schon vor drei
Wochen bekommen, beim ersten Berlobnugsfest! — Ja.
sie hatten deren zweie gefeiert! Das erste nur im engsten
Kreise in Hannes Elternhaus , — gleich, nachdem Guber-
nialrat von Pauer bei Papa um ihre Hand angehalien
hatte, und das zweite, mit mehr Prunk und Trara , unter
Beiziehung von Onkeln und Tanten, Freunden und Be¬
kannten, — bei Pauers selbst.

O, sie wußte es ganz gut und lächelte darüber ihr Tpitz-
bnbeulachen: Der alte Pauer war anfangs gar nicht er¬
baut gewesen, daß dieser Esel, der Fritz, sich gerade auf
sie kaprizierte. Sie würde kein Geld, keine Mitgift, keine
Apanage mitbringen! Nichts, als ihr eigenes, kleines
Persönchen, von dem es doch wahrhaftig nicht lohnte, so
viel Aufhebens zu machen. Fritz war erst sechsundzwan¬
zig — was konnten ihm da noch für prächtige Partien tu
öen Weg lausen! Feine Mädchen, reiche Mädchen, solche,
die etwas vorstellten, nicht so 'n Püppchen wie diese kleine
Seebach!

Und der Herr Rat hatte sich mit Abwehr und Kühle von
oben bis unten gewappnet als er, auf Fritzens Drängen,
wie „zufällig" in Pommaners Kaffeegarisn die persön¬
liche Bekanntschaft der Seebachs machte.

Das war nun fast ein Jahr her.
Aber diesmal hatte er sich verrechnet. Hannchen war

nicht die Person, um etwa tu Gnaden ausgenommen zu
werden. Ohne daß er es wußte w-e, wann, wieso, hatten
sie die Rollen vertauscht. Nach vierzehntägiger Bekannt¬
schaft sprach der Alte schon mehr von der Kleinen, wie der

Die mit 8 goldenen a. silbernen Medaillen prämiierte

war, ist und bleibt immer die führende Schuhercme-
Marke.

Sdunolls äuEmniirsH'Leßcrfefi
fehlt nie im Eucksaek des Touristen u. Forstmannes.

SdiMolIs Pf« lpa§fa
wirkt Wunder an politierten und Ledermöbeln.

M .MMZ » Meflpasfa
entzückt jedes Tanzpaar.

Sommerregen schwere Ueberschwemmungenverursachen
und mehr als 300.000 Menschen ins Elend brachten. Ter
meteorologische Dienst meldet riesige Eigentumsschäden
und Verluste an Lebensmitteln. Ein Drittel der Häuser
der Stadt Florano am Petiflutz wurde weggeschwemmt.
7000 Einwohner befinden sich in größter Not. Ter Pa¬
ranafluß ist an einigen Stellen über 32 Fuß gestiegen.

*

*  Bundesstaatliche FLrfsrgeräts . Der Bundespräsident hat
der Sekretärin des Vereines „Kinderschutzstationen" in Wien
Frl . Mathilde Mac G a f f r y und der Leiterin der Kinderschutz¬
aktion Simmering Frl . Anna Gritsch,  dem Inspektor der öster¬
reichischen Bundesbahnen Franz Wind  in Liesing, dem Lehrer
i. P . und Berufsvormund Viktor S cha tz in Scheibbs, dem Steuer-
amtsnerwalter i. P . und Berufsvormund Johann Träg  in
Wiener -Neustadt und dem Fachlehrer und Berufsvormund Rudolf
P e x i d e r in Hainburg sowie der Schwester Bumba K a l i st a,
Kindergärtnerin in Schwarzach i. P ., den Titel eines Bundes¬
staatlichen Fürsorgerates verliehen.

* Die Tagungen des Zenlralvereines der Zeitungs -Anker-
nehmungen fanden Sonntag , den 18. d. M., in Wien  statt . Sie
wurden durch die diesjährigen Vollversammlungen der vier
Vereinigungen des Zentraloereines der Zeitungs -Unternehmungen
eingeleitet, bei denen Obmann Kom.-Rat Schiller  den Vorsitz
führte. In ihnen wurden die Anträge für die unmittelbar darauf¬
folgende Generalversammlung des Zentralvereines durchberaten und
darüber Beschlüsse gefaßt. Der Präsident Dr . Hans Heger  leitete
die diesjährige Generalversammlung des Zentraluereines , der
89 Zeitungs -Unternehmungen beiwohnten, darunter Mitglieder aus
Niederösterreich, Tirol , Salzburg , Oberösterreich, Steiermark und
Kärnten . Nach Erstattung des Tätigkeits- und Kassaberichtes durch
Schriftführer Junker und Beirat Heindl wurde vom Revisor Doktor
Rumpf der Revisorenbericht erstattet. Bei der hieraus folgenden
Neuwahl wurden mit dreijähriger Funktionsdauer gewählt:
Präsident : Dr. Hans Heger („Pharmazeutische Post "), Vizepräsident
Vizebürgermeister Georg Emmerling („Arbeiter-Zeitung"), K.-R.
August Kirsch („Neuigkeits-Weltblatt "), Baural Clemens Kattner
(„Wiener Bauhütte ")/K .-R. Franz Pichler („Tagblatt ", Graz) für
Steiermark , Oskar Streit („Tagespost , Linz) für Oberosterreich,
Ges. Hans Glaser („Salzburger Volksblatt") für Salzburg , Wilhelm
Merkel („Alpenländischs Rundschau", Klagenfurt) für Kärnten » Ver¬
walter Silfest („Tiroler Bauern -Zeiiung", Innsbruck) für Tirol.
1. Schriftführer : Redakteur Karl Junker , 2. Schriftführer : Direktor
I . Hans Profl („Obsrsteirischs Volkszeitung", Leoben). 1. Schatz-
meister: Oberverwalter Kar! Heindl, 2. Schatzmeister: Chefredakteur
Jaques Sachs. Beiräte : .K.-R. Friedrich Schiller, Ing . Robert
Schwarz, K.-R. Friedrich Fliege! („Neue Freie Presse"), Dr. Ale¬
xander Salkind („Fremdenpresse"), Chefredakteur Josef Papanek
(„Interessantes Blatt "), Chefredakteur Emil Trebitsch („Sporttag-
blaii"), Direktor Artur Pribyslavsky („Schulreform"), Ing . Hans
Piitner , Ing . Maresch. Der Zentralverein der Zeitungsunterneh-
mungen beschloß, sich der am Vortage von der Vereinigung der
österreichischen Tageszeitungen gefaßten Resolution betreffend die
Ablehnung der Pressekammer und die Novellierung des Pressege.
setzes anzuschließen.

* Ein RadittMLüirf. Salzburg,  23. April. Der Lan¬
desregierung ist es nach langen Bemühungen gelungen,
ein Milligramm Radium  für das Salzburger

Junge , mau machte Besuch und Gegenvisite, Hauncheus
Eltern , namentlich die Mama, schwammen in Stolz, ge¬
schmeichelter Eitelkeit und Erwartung und Fritz wurde,
durch das väterliche Wohlwollen gestärkt, kühn und raubte
Hannchen, als sie ein Weilchen in der Wohnstube allein
geblieben, den ersten Kuß!

Dies war beim Abschied gewesen, denn sein Urlaub ging
zu Ende, er mußte tagsöarauf nach Rakow zurück— und
die Dinge blieben unentschteoen.

Die räumliche Entfernung hinderte den fmigen Mann
jedoch nicht, die Beständigkeit seiner Gefühle durch aller¬
hand sinnige Postsendungen ins hellste Licht zu setzen.
Es kamen da: eine Torte aus Kastanien und Mandeln
mit einem tragantenen Amor, der trotz kunstvoller Ver¬
packung mit gebrochenen Aermchen bet Professors lan¬
dete, ein riesenhaftes, von Heckenröschen umsponnenes
Herz mit Kanditen gefüllt, zierliche Kärtchen aller Art, aus
denen mau bald zwei in Girlanden verschlungene Tau¬
ben, bald einen von Amoretten umschwebten Anker, ein
Füllhorn mit kühn flatternden Bandenden oder einen
aus Silber - und Goldflittern kunstvoll geklebten Blumen¬
strauß zu sehen bekam. In dem beruhlgten Gefühle, daß
getrocknete Vergißmeinnicht und lodernde Herzen lauter
und eindringlicher sprechen, als es Briefe tun dursten,
lagen allen diesen Sendungen bloß gleichlautende, fein
säuberlich kalligraphierte Billettchen bei: „Mit den unter¬
tänigsten Empfehlungen an die hochverehrten Herren
Ettern verbleibe ich in aller Devotion der Demoiselle
aufrichtigster Friedrich von Pauer ."

Die Unterschrift war prächtig geschuörkelt und verriet
liebevollste Achtsamkeit. Hannchen nahm dies zwar mit
Befriedigung zur Kenntnis , konnte jedoch nicht umhin,
die geringe Abwechslung im Briefstile ihres Verehrers zu
beklagen. Es gab doch eine Menge netter, warmer Rede¬
wendungen, — o, wie viel hätte sie zu sagen gewußt,
wenn es nur schicklich gewesen wäre, einem jungen
Manne zu schreiben! — aber immer nur : verbleibe ich in
aller Devotion der Demoiselle aufrichtigster. . . das ging
an die Nerven!

(Fortsetzung folgt.).
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St . Johannspital zu erwerben, in dem in etwa zwei
Wochen mit der Radiumbehanblung  der Patien¬
ten begonnen werben wirb.

* Ziehung - er Klaflenlotterie. Wien,  23 . April. Bet
ber heutigen sechsten Ziehung der fünften Klasse der
österreichischen Klassen lotterte  gewann 10.000 8
das Los Nr. 41.494, 6000 8 bas Los Nr. 11.019, 6000 8
das Los Nr. 94.382 und 4000 8 das Los Nr. 84.483.
(Ohne Gewähr.)

Die Ziehungen5. Klasse dauern dis 10. Mai.
Ersatz- und Kauslose noch zu haben bei:

v Glucksstelle Stein "

m Wien , Wipplingersfrasse 21
an der „Hohen Brücke“.

* Schlechte Straßen ln Bayern und Salzburg . Die schlechtesten
Straßen Bayerns sind nach dem „Auto-Expreß " zur Zeit die
Staatsstraße München—Ebersberg —Wasserburg und die Strecke
Dad Reichenhall—Gmain —Hallturm , die besonders durch dis
fchnr Mt Schlaglöcher unbeliebt ist. Bei der Fahrt „Rund um den
Unk . _,öerg“, so sagt der Reichenhaller Grenzbote ", lag das weit¬
aus schlechteste Straßenstück der ganzen Strecke in Salzburg
selbst, und zwar auf der Reichsstraße vor dem Iohannsspitale.
Die Salzburger haben anscheinend sür Straßenpflege sehr wenig
oder nichts übrig . Auch die Maxglaner Hauptstraße befindet fid)
in einem erschreckenden Zustand.

* Tödlicher Absturz eines Mädchens. Aus Mallnitz  wird
berichtet: Die 18jährige Tochter Pepi des Bürgermeisters Hans
Gfrerer  ging am Mittwoch, weil Schneefall eingetreten war,
die Schafe suchen. Sie stürzte dabei im Tauerntal ab. Durch das
längere Ausbleiben des Mädchens beunruhigt , ging der Vater
auf die Suche und fand die Tochter unter einer Wand mit zer¬
schmetterten Gliedern noch lebend. Nachdem die Verunglückte
heimgebracht worden war , lebte sie noch einige Stunden und
verschied, ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben.

* Aus Liebeskummer tu de» Tob. Der bei der Bahn-
hvsleitmig Linz  angestcllt gewesene Magazinsarbetter
Franz Schlager  hat sich am 22. ds. Mts . außerhalb
der Station Micheldorf vor einen D-Zug geworfen, wo¬
durch ihm der Schädel zertrümmert wurde. Nach einem
hinterlassenen Briefe hat ihn verschmähte Liebe
zur Tat bewogen. — Am selben Tage warf sich die
20 Jahre alte Johanna Hladek  auf der Strecke der
Dux—Boöenbacher Bahn kurz vor dem Passieren des
gegen Komotau verkehrenden Personenzuges auf die
Schienen. Dem Mädchen wurden beide Beine abgeirennt
und es erlitt auch am Hrnterhaupte derart schwere Ver¬
letzungen, daß der T o d sofort eingetreten sein muß. Das
Motiv der Tat soll Liebesgram  gewesen sein, da ihr
einstiger Verehrer, der von der Waffenübung zurückge.
kehrt war, nichts mehr von ihr wissen wollte und in¬
zwischen ein neues Liebesverhältnis angeknüpft hatte.

*  Die Braudseuche in Oberösterreich . Aus Linz  wird
berichtet: Am 22. Ls. Ms . brach mn 4 Uhr morgens im
Anwesen des Landwirtes Leopold Falkner  tn Lam¬
persdorf, Pfarre Nteöerkappel,  Feuer aus , das
auch auf das Nachbaranwesen des Landwirtes Jguaz
Schneeberger  Wergriff und beide Anwesen bis auf
die Mauern einäscherte. In den Flammen kamen auch
ein Schwein, sowie Geflügel um, ferner wurden größere
Getreide- und Futtervorräte , Wägen, landwirtschaftliche
Maschinen und sonstige Hausgeräte vernichtet. Glück¬
licherweise konnte bis auf die vorerwähnten Tiere der
gesamte Btehstand tn beiden Höfen rechtzeitig ausge¬
bracht werden. Der Schaden erreicht schätzungsweise eine
Höhe von Wer 60.000 8, der kaum bis zur Hälfte durch
Berftcherung gedeckt erscheint. Die Brandursache ist noch
unbekannt. — Am selben Morgen brach in der Scheune
des Landwirtes Gottfried Huber,  vulgo Jvdl , in
Netsedt, Gemeinde Seuftenbach,  Feuer aus , das die
Scheune mit Heu- und Strohvorräten , das aus Holz ge¬
baute Wohngebäude, ferner eine Holzhütte mit sämtlichen
Fahrnissen uW landwirtschaftlichen Geräten zur Gänze
einäscherte. Der durch den Brand verursachte Schaden
beträgt etwa 66.000 8. Es besteht die berechtigte Ver¬
mutung, daß das Feuer gelegt worben ist. Als ein Glück
mutz es bezeichnet werden, daß zur Zeit des Brandes
Windstille herrschte. — Am Mittag des gleichen Tages
entstand tn der Scheune der Gastwirtin Maria Fischer
in Marchtrenk  plötzlich ein Feuer , das das ganze
Objekt tn Asche legte. Dank dem raschen Eingreifen der
Feuerwehr konnten die Wrigen WirtschaftsgebäWe ge¬
rettet werden. — In den Nachmittagsstunden dieses Un¬
glückstages wurde dann noch tn der Richtung Traun
ein Brand gesichtet. Es handelte sich um einen größeren
BraW zwischen Neuhosen  a . d. Krems und Ke¬
maten.

* Wegen z« hoher Skeuervorschrelbung lebensmüde. Der
77jährige Hausbesitzer Johann Kraft in Wildstein (Deutsch-
böhmen) legte sich Freitag vormittags in selbstmörderischerAbsicht
knapp hinter dem Bahrchofe der Lokalbahn in Wildstein auf das
Gelege, um sich überfahren zu laßen. Das Zugspersonal bemerkte
noch rechtzeitig den Selbstmordkandidaten und entfernte ihn vom
Geleise. Kraft führte jedoch seine Absicht, seinem Leben ein Ende
zu bereiten, umnittelbar darauf dennoch aus , indem er in eine an
der Bahnstrecke liegende, mit Wasser gefüllte Tongrube sprang und
ertrank.  Kraft zeigte schon seit längerer Zeit Spuren von Geistes,
gestörtheit, die durch hohe Steuervorschretbung  verursacht
worden sein soll

* Ein iaubstummer Brudermörder. Die klein« Ortschaft T o tza u
bei Duppau (Tschechoslowakei) war Donnerstag nachmittags der
Schauplatz einer fürchterlichen Bluttat.  Der 23jährige Wirt-
schaftsgehilfe Otto Schuh , der seit seiner Geburt t a u b st u m m
ist, geriet mit seinem ältere» Bruder Osmund,  einem wegen
Diebstahls und verschiedener Betrügereien schon wiederholt vor¬
bestraften Tagedieb, wegen mehrerer Diebstähle, die dieser bei seinen
Eltern  verübt hatte, in einen Streit . Der Taubstumme geriet
dabei in Wut und ging mit einer Hacke gegen den Bruder los, der
die Flucht ergriff. Er verfolgte ihn, holte ihn ein und schlug den
Bruder mit drei heftigen Schlagen auf den Kopf nieder, so daß er
schwer verletzt liegen blieb und bald darauf starb. Bei der schrift¬
lich durchgeführteu Einvernahme des taubstummen Täters gab
dieser an, daß er nicht die Absicht gehabt habe, den Bruder zu töten
sondern ihn nur dafür bestrafen wollte, daß er die Eltern  fort¬
gesetzt b e st o h l e n hat. Der getötete Osmund Schuh war vor
einiger Zeit in der Ortschaft M e kl (Bezirk Kaaden) als Offizial
des Brurer Kreisgerichte? ausgetreten und hatte von dem Orts.
Vorsteherinnen größeren Geldbetrag herauszulocken versucht. Der

Schwindel war aber rechtzeitig ausgedeckt und Osmund Schuh vom
Brüxer Kreisgerichte zu einer Freiheitsstrafe verurteilt worden, die
er erst vor kurzem abgebüßt hatte.

* Den Kopf abgcdreht. Als sich kürzlich ein Holzfuhr¬
werk bei Bielefeld  auf dem Heimwege befand, stürzte
der Fuhrmann von dem Wagen und kam dabei mit dem
Kopf zwischen die Speichen. Dem Unglücklichen wurde
das Genick vollständig abgedreht: er war ans der Stelle
tot.

* Eine arbeitslose Hebamme. Wie aus Meiningen
gemeldet wird, hat sich im benachbarten Rhöndorfe Un¬
ter maßfe ld  dieser Tage die Hebamme erwerbs¬
los  gemeldet . Der .Klapperstorchstreikt in dem Dorfe
schon seit geraumer Zeit , so daß die Fra ;? genötigt ist,
die öffentliche Fürsorge zur Unterstützung unzurnfen.

* Zunahme der Einwohnerzahl französischer Städte. Während
nach der treuesten Volkszählung die Einwohnerzahl von Pa r i s
wegen der Abwanderung nach den Vororten um 25.000 g ofunke  n
ist, zeigen die anderen französischen Städte in den letzten fünf Jahren
einen starken Aufschwung. So ist Marseille  seit 1921 von 586.000
auf 648.000, Nizza  von 171.000 auf 191.000 Einwohner gestiegen.
Ln Nizza sind in den letzten Jahren 1500 Eie Häuser gebaut worden.
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Eine Erwiderung.
Don Dr. Hermann G c r h a rdi n g e r.

Es fällt, mir zunächst nicht im Traum « ein, di« folgenden Zeilen
in der Tonart zu schreiben, in der der Leitartikel der donnerstägigen
„Dolkszeitung", betitelt „Ein Schaudprojekt über die Arbeitslosen-
Versicherung" gehalten ist. Wer sich solche formale  Blößen gibt,
gesteht damit ein, daß seine sachliche Position n i d) t am stärksten
ist: da tue ich nicht mit — schon aus taktischen  Gründen nicht!
Es erledigt sich daher ein Eingehen auf die wüsten Schimpfereien der
„Volkszeitung" von selbst. Sich aber mit dem allerdings ungemein
mageren m e r i t o r i sche n Inhalt dieses Aufsatzes zu beschäftigen,
verlohnt sich doch: nicht bloß deswegen, weil ja die Anbeitslosen-
jrage ein Kardinalprobtein unseres Staates ist, sondern auch nicht
weniger deswegen, weil die meritorffche Stellungnahme der „Volks-
zsitung" kennzeichnend ist für ihre und ihrer Partei grundsätzliche
Einstellung zu allen zur Sozialpolitik gehörigen Fragen ber prak¬
tischen Politik.

Der Leitartikel der „Bolkszeitung" richtet sich gegen Sozia-lnnmster
Dr. R efch. Ich kenne diesen Herrn nicht, stehe ihm parteipolitisch
gänzlich  ferne . „An die Stumpf , Rirrtelen, Ender, Rshrl traut sich
der Resch nicht heran . Da, meint er, ist es schon gescheiter, die kleinen
Jndustriegemeinden zu belastm : die Roten, 'die die Jndustrisgemem!-
den verwalten, so. m schauen, wie sie das Geld aufbringen ." Da haben
mir den Standpunkt der „Dolkszc-itung" in R e i n ku t t u r : Sozialver-
stcherungsfragen sind ihr politische Partei fache,  nichts anderes.
Da ober alle Dinge, durch die Parteibrille besehen, ganz anders aus-
schauen als in Wirklichksii, erhebt sich die Frage , ob der Sache damit
auch gedient ist. Löst man wirklich mit Beschimpfungenund Schlag.
worten ssztÄ-politische Probleme ? Sozialpolitik und sozial¬
demokratische  Politik sind u n v -e r t r ä g l iche Begriffe:
der Leitartikel der „Bolkszeitung" beweist es aufs neue.

Was ist es denn nun eigentlich, was dle Volksseele iwr Mentlgaffe
so sehr zum Kochen gebracht hat? Sagen wir es ohne Umschweife:
daß das Sazialmintfterium . das übrigens auch heute nicht die fchlech-
ieften Beziehungen zur sozial-demokratischen Partei unterhält , den be¬
scheidenen Versuch gewagt hot, im Rahmen eines Gesetzentwurfesa-mk
lich auszufprechsn, was wir alle, «nschli-eßlich sämtlicher Genossen,
jedoch ausschließlich der roten Partei -, Gewerkschafts. und Redakiions-
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am Klavier : Direktor Emil Scheunsch.

Vortragsfolge : Tartini — Bach — Reyer — Corelli.

von S1 - -  aufwärts m es
Riesige Farben-Auswahi

Fiedler
Museumstr. 2 und Marla-Thercslen-Str,47

Tiroler Satserbruein ObSadls
s«it 1212 bekanntes einheimisches Mineralwasser ! Altbe¬
währtes Heilmittel und vorzügliches Erfrischungsgetränk l

Verschleiß : A. K9 STHAU • Innsbruck

Pie sicherste Anlage
Ihres Kapitals in wertbeständigen, also vor Geldent¬
wertung geschützten, mündelsichcren Hypotheken, bei
10—12 prozentiger Jahresverzinsung , beschafft Ihnen voll¬
kommen kostenlos das Realitäten- und Hypothekenbüro
des Tiroler Genossenschaftsverbandes, Innsbruck, Wilhelm-
M204 Greil-Straße Nr. li.

Modernst i « n eingerichtet

MOTU SfUfÄSiS
Wien , II ., Taborstraße 12

Telephon 49250 206 a
Zentral gelegen , neben der Produktenbörse . 100 peinlich reine Zimmer
mit fließendem Warm - und Kaltwasser . Mäßige Preise , jeder Komfort.

Nachdem Sie die
Cr &m ® Simon

n schätzen wissen , unterliegt es keinem Zweifel , daß
iie aus denselben Erwägungen der Hygiene die reine
ind neutrale 22

verwenden werden Sie entspricht ebenso allen An¬
forderungen der vollkommenen Pflege der Haut und
ohne sie zu reizen , reinigt sie sie und umschmeichelt
sie mit der Zartheit und ihrem Duft.

Ueberall erhältlich:
CREME , PUDER und SEIFE SIMON

Parfiimerie Simon , 59 Fe . St . Martin , Paris.

großen schon längst wissen: So wie bisher kann es mit der
Arbeitslosenunterstützung einfach nicht mehr  wei¬
te rgehen!  Denn sie ist vollkommen uferlos  geworden . Zu¬
gegeben, daß es Fälle gibt, die» i n d i v i d u « l l betrachtet, selbst das
gegenwärtige  Ausmaß an Arbeitslosenfürforg« unzureichender¬
scheinen lassen (anders kann dies schon deswegen nicht fein, weil die
rechtliche Regelung des Gegenstandes immer nur typische und nie
Einzelsälle berücksichtigen wird können) — gibt es nicht umgekehrt
mindestens  eben so viele, diesmal aber nicht individuelle, sondern
typische  Fälle , die, um nicht einen schärferen Ausdruck zu ge¬
brauchen, nicht airders als grober Unfug bezeichnet werden können?

Gewiß, es gibt kein traurigeres Bild als einen arbeitswilligen
Menschen, der kein« Arbeit findet und hungert. Cs gibt aber nichts
Alistoßenderendes als einen arbeitsunwilligen Menschen, der zu
Lasten der Mitmenschheitschmarotzt. Als hervorragendster Fortschritt
des Entwurfes ist daher zu bezeichnen, daß er auf diesem Gebiete.— es
handelt sich begreiflicherweise um «ine Reihe sehr heikler Detatlfragen
und Zwischenfälle, deren Erörterung weit über den Rahmen dieser
Zeilen hmausfühvt«; aber der Ariikelfchreiber der „Volkszeitung"
wird mich schon verstehen — einigermaßen Ordnung schaffen -will.
In diesem Punkte könnte und follic der Entwurf sogar noch weiter
gehen; er überläßt praktisch-wichtigste Einzeldinge der Regelung durch
Verordnungen. Werden sie je erscheinen und wie werden sie beschaffen
sein?

Don dem für Tirol  wichtigsten Inhalt des Entwurfes nimmt
die „Volkszeitung" keine Notiz. Der Entwurf bedeutet nämlich in der
Tat nichts anderes als di« V « r l ä n d e r u n g, die DezentraAstevung
der B edecku n g s s rag e, Tirol ist in der Arbeitslosenversiche¬
rung hoch aktiv; wer wollte bestreiten, daß es nur im Interesse aller
tirolischen Beitragspflichtigen, also auch der Arbeitnehmer, gelegen
sein kann, foId>e Aktivität den eigenen Interessen dienstbar zu machen?
Die Widerstünde werden sich ohnehin von anderer Seite geltend
machen! Als Arbeitnehmer-Organ hätte gerade die „Botkszeitung"
das größte Interesse daran , daß die von den Genossen aufgebrachten
und von ihnen oft als drückend empfundenen BLitragsleistnngen ihnen
auch wieder zugute  kommen . Solche Denkungsweise ist aber
Ser „Bolkszeitung" fremd . . . der Entwurf ist ja eine „Brutalität " '

Und nun noch kurz zu zwei anderen wichtigen Punkten : der Be¬
schränkung der Notstandsaushilfen bis auf 89 v. H. der ordentlichen
Arbeitslosenunterstützung und der zeitlichen Begrenzung der Für¬
sorgedauer. Diese Einschränkungen mögen sich auf den ersten Blick
unsozial cmsnehmen. Sie dürfen aber doch nicht, wie es die „Volks-
zeitung" tut, lediglich vom Standpunkte der an der Arbeitslosen¬
versicherung heute als Einpfänger  Interessierten beurteilt
werden, sondern sie müssen auch in ihrer Tragweite für die Zu¬
kunft  eingeschätzt werden. Und sie dürfen namentlich in ihrer e r«
zreherij  che n ' Bedeutung nicht unterschätzt werben. Das System
des kombinierten Einkommens (ArbeitÄoseneinkommen
und gelegentlicher Nebenverdienst) und die damit verbundenen Uebel-
stände haben nämlich derart ülterhand genommen, daß es im all¬
gemeinen, nicht zum geringsten Teil im Interesse der beitragspflich¬
tigen Arbeitnehmer gelegen ist, ihnen energisch an den Leib zu rücken.
Härten sind da nicht unsozial,  sondern ausgesprochen
so zial!

Niemand kann heute ein Prognostik»» für die Zukunft stellen.
Wenn aber, was ein gütiges Geschick verhüten wolle, di« Arberts-
lvssnkrif« in Zukunft noch akuter würde als jetzt, wenn insbesondere
die Dauer des Zustandes der Arbeitslosigkeitden Schluß -darauf zu-
lassen sollte, daß mit der Rückführung zahlreicher Arbeitsloser in
ihren Beruf nicht gerechnet werden kann, dann kann es nicht mehr
Sache einer auf dem heutigen System aufgebauien Ardeitslosen-
versichermig sein, für die Erhaltung dieser Menschen aufzukommen:
da wird aus sozialen und aus wirtschaftlichenGründen die All¬
gemein heit  eingreifen müssen. Di« Crlänlerungen zum Ent¬
würfe sind der Ansicht, daß die Ueberleitung eines Teiles dieser Lente
in die A k m e n v « r s o r g u n g ans die Dauer wohl unvermeidlich
sein wird. Sozialpolitisch ist dem jedenfalls beizupflichten— wenn
sich auch nicht nnr die „roten", sondern alle Gemeinden nach Leibes»
trösten dagegen sträuben werden.

Weiteste Bevölkerungskosifehaben heute verlernt, den Blick für die
Zukunft offen zu halten. Sie «nipfinden jede Maßimhme, die ihnen
nicht augenblickliche Borteile bringt, als vexatorifchen Eingriff in
„wohlerworbene" Rechte. Die 17. Novell« zum Arbeitslossnoor-
sichernngsgefetz macht, wenn auch reichlich spät, einen Strich durch
diese Rechnung. Arbeitgeber wie nicht weniger Arbeitnehmer werden
diesen Entwurf als Beginn eines Reinigungsprozesses würmstens
begrüßen — insbesondere dann, wenn er nicht durch Partetbrillen
hindurch beurteilt wird.

Die kritische sinanzrelle Lage der Bundesbahnen.
Im Jahre 1926 e?« BeMebsdestzit vs « 1176 Milliarde « !

Wie», 23. April. (Priv .)
Die „Neue Wirtschaft" bringt heute authentische Daten

Wer das Defizit und die Verschuldung der
Bundesbahnen.  Darnach hat ein Bankeutonsortium
unter Führung der Bodenkredit . Anstalt  und
der K r e d t t a n sta l t den Bundesbahnen einen
Koutokorrentkredit von 500 Biilliaröen  ge¬
währt. Es ist jedoch artzunehmen, daß die Bundesbahnen
auf die Dauer auch mit diesem Kredit nicht anskom-
men  werden , da das Gesamtdefizit für 1926 rechnungs¬
mäßig nicht weniger als 1176 Milliarden Kronen beträgt.
Selbstverständlich sind die Bundesbahnen nicht in der
Lage, die Berkehrssteuern  an den Bund aüzu-
führen,  dem daraus ein ziemlich bedeutender Ver¬
lust  erwächst. Mau beschäftigt sich gegenwärtig wieder
ernstlich mit dem Plan einer großen Eisenbahn-
anleihe,  die freilich nicht so sehr eine JnvesttttonZ-
alZ eine Santerungsanleihe  wäre und es wird
versucht, diesmal auch die Zustimmung des Genfer
Kvntrollkomitees dazu zu erlangen , die bekanntlich im
Vorjahre verweigert  wurde . Man glaubt, daß der
Hinweis auf die e r n st l i che G e f a h r für die Bundes¬
finanzen, die aus einem finanziellen Zusam-
menbruch der Bundesbahnen  drohen , das Kon-
trollkomitee zu einem eutgegeukommenden Beschluß be¬
stimmen wird.

Von Tariferhöhungen  ist nach Ansicht aller
maßgebenden Kreise in der Zeit der heutigen wirtschaft¬
lichen Stagnation kein irgendwie wesentlicher Erfolg zu
erwarten.

*

(Insolvenzen in Tirol .) Das Ausgleichsverfahren  wurde
eingeleitet über das Vermögen des Kaufmannes Julius Oetik  in
Innsbruck. Ausgleichsverwalter Direktor Viktor Kauders, erst« Tag-
satzwig an, 4. Juni beim LaNdcsgevichi Jnnsbvuck, Forderungm an-
zumelden bis 22. Mai.

(Insolvenzen in Oberöslerreich.) Der Konkurs ist eröfftiei worden
Über das Vermögen des Friedrich Halm er bau  er , Zuckerwarcn-
Händler in Wels ; d>,s Ausgleichsverfahren über das Devmvgrn des
Gottfried H e m c t s b «r g e r, Tischlereiinhaberin DöcklamaAi. ferner
über das Vermögen der Kaufmminsgolien Josef und Mia S chcndt
in Gnmnden.

(Stillegung eines Messerwerkes.) S a l z b u r g, 23. April. 'Wegen
Warenabsatzstackungwurde am 19. April die in Losenstein-
Lausabach  eingerichtete Messerwarenfabrik der Finna Simon
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Redtenbach ers Witwe & Sohn « gesperrt. Von der Still¬
legung sind 48 Personen betroffen, davon fünf Kleinmessermeister,
die keinerlei Anspruch auf Arbeitslosenunterftützung erheben können.
Di« Zeitdauer der Stillegung ist unbekannt.

(Die drohende Teuerungswelle.) W i on, 23. April. Heute fand irn
Bundeskanzleranrk eine Sitzung der interessierten Bchörden statt, in
der zur Bewegung der Produzenten,  die Preise zu erhöhen,
Stellung genommen wurde. Die anwesenden Vertreter nahmen den
Standpunkt ein, Latz von stder Preiserhöhung Abstand genommen
werden müsse. Die Wirtschaftspoliz « i behält sich gegen alle
Preisverteuerungen  freie Hand vor. Auch der bevorstehende
Bierboykott  kam zur Sprache. Wie verlautet, wurden heut«
vormittags gegen einige B i e rb ra u e r e i e n S t r a f a nzei  g en
wegen Preistreiberei erstattet.

(Skeuerberakungen im Finanzministerium.) Wien,  23 . April.
Im Rohmen der Wirtschaftsenquetedes Handelsministeriums Erden
di« Beratungen der Kommission für Finanzen und Abgabewesen
fortgesetzt. Es wurden die Wünsche des Handels und Gewerbes,
sowie der Industrie hinsichtlich einer Abäirderung einzelner Bun¬
dessteuern  in Erörterung gezogen. Hinsichtlich der Abänderung
der Personal steuern  erklärte der Vertreter des Finanzmini-
fteriums unter Hinweis auf die noch unbekannte Auswirkung des
GoDbilanzengesetzes, für die nächste Zeit keinerlei  Abänderung
in Aussicht stellen zu können. Dagegen verwies er bezüglich "der
Gebühren darauf , daß diesbezügliche Abänderungsanträge teilweise
bereits dem Rationalvat vorliegen, teilweise in Erörterung stehen.
Zum Schluß der Beratungen wurden di« Landes - und Ge¬
werbesteuern  einer eingehenden Besprechung unterzogen. Dun¬
desminister Dr. Schürff  erklärte in feinem Schlußworte, er werde
die vorgebrachten Wünsche dem Finanzministerium und den Landes¬
regierungen zur Kenntnis bringen und, soweit sie in die Kompetenz
der Bundesregierung und des Handelsministeriums fallen, für sine
möglichst« Berücksichtigung und rascheste Erledigung eintretcn.

(Einfuhrsperre für französische Automobile.) Wien,  23. April . In
der ätzten Zest haben sich in der Auslegung des österreichisch-fran¬
zösischen.Hemd-elsvertrages schwer « Differenzen  ergeben^ die
zu empfindlichen Konsequenzen  führten . Oesterreich hat
vorläufig die Einfuhr französischer Automobile fast vollstärMg ge.
,perrt und nun plant die französische Regierung als Gegenniaßnahine
di« Sperre der Einfuhr österreichisch « « Holzes.  Di«
Differenzen sind auf Meinungsverschiedenheitenüber die Zollbehand-
lang der französischen Automobile zurückzuführen. Französtscherseits
wird zwar die Absicht, Repressalien anzuwenden, gekengnet. aber
gleichzeitig versichert, daß der französische Handelsattache in Wien di
den nächsten Tagen nach Paris reisen werde. Die Hauptschwierig,
keit ergibt sich darin , daß in Oesterreich Automobil « einem
Wertzoll unterliegen.  Es stich nun seinerzeit im Verhand¬
lungswege für di« einzelnen französischen Typen feste Werte be¬
stimmt worden. Oesterreich macht die größten Anstrengungen̂, um
die heimische  A u t o m o b i l i n d u st r i«  in stärkerem Maße als
bisher zu schützen und hat diesem Bestreben auch vor einigen Monaten
in der Revision der gegenüber der Tschechoslowakei ange wendeten
Wertsätze Rechnung getragen. Derselbe Vorgang wird nun gegen¬
über Frankreich emgehalten, doch haben die sranzöstschen Automobil¬
industriellen protestiert,  da sie dadurch, wie st« sagend nicht
mehr mitkonkurrieren können.

(Mener viehmärkke.) Wien,  23 . April . Der Auftrieb auf dem
Nachmarkt für Rinder  belief sich aus 189 Stück Mast- und
38 Stück Beinlmch. Bei ruhigem Verkehr blieben Ochsen, Kühe und
Deinlvteh fest behauptet, Stiere haben sich um 5 Groschen verbilligt.
Aus dem Schweinemarkt  Erden 842 Fleisch- und 628 Fett¬
schwein« ausgetrieben. Fleischschwein« haben sich um 5 bis 16 Gro¬
schen verteuert, Fettschweme behaupteten die Dtenstagpreise. Der

Jungvieh markt  war mit 128 lebenden und 1914 Weidener
Kälbern. 743 Weidener Schweinen, 43 Weidener Schafen, 474 Wei-
dener Lämmern, 1823 Weidener Kitzen beschickt. Es notierten lebende
Kälber 1.50 bis 2.20, Weidener 1.6V bis 3.—> Fleischschweine1.80
bis 2.40, Fettschweine 2.20 bis 2.50, Schafe im Fell 0.80 bis 1.60,
ohne Fell 1.40 bis 2.20, Weidener Lämmer 1.40 bis 2.30, Weidener
Kitze 1.30 bis 2.20.

Ae Sara-m W» w« rL.
Men . 23. April.

Butter.
Die Marktlage war in der Berichtswochs inwerändert . Aus Düne-

inark und Holland werden reichliche Ausgebote gemacht. Man notierte
im Großhandel: Oberösterreichische Land butter 5.80 bis 6.30 8, ober-
österreichische Molkereibutter 7.30 bis 7.M 8, holländische Butter
7.10 bis 7.30 8, dänische Butter 7.40 bis 7..50 S, schwedische Butter
7.30 8 . Der Topsenmarkt zeigte in der Berichtswocheetwas bessere
Stimmung . Es wurde lediglich inländische Ware zu 1.20 bis 1.40 8
per Kilogramm gehandelt, während mährische Sorten im Markte
nicht vertreten waren.

Läse.
Emmentaler Sorten wie überhaupt Hartkäse waren schwächer ge-

ftagt, hingegen herrschte bessere Nachfrage nach Schaskäsen und
speziell vollfette Sorten werden stark aus dem Markte genommen.

Hs v̂omragerrd bewShrLzsr
We§ÄMpsA«KrhsvMsMcher,

gichtischer, ttftbäfer Schrrssrrerr
*fowle  ggQc « '

i Sie Birtans irtn aRaUtrtft« »I*. —Seine IrSäBSiiSr«
logai wirft SrjNich(»frraft fergvtcAtcS- I » eliea Ap»e!

Nuphar Gold-Cream-Seife
Die Spezialseife kür reinste Teintpfiege uor

Nuphar Eaude Cologne russe
unerläßlich für hyg. Körperpflege uor

Wohlriechende Mottenfresser
Mof verhindert nicht allein den Zuflng von Motten , sondern
tötet auch alle Motten samt Brut . Seit Jahrzehnten bewährt;
kolossal ausgiebig ; streng antiseptisch . Zn beziehen durch:
Parfümerie „ Oja“, Wien , XVIII ., Theresiengasse 9

sowie in allen einschlägigen Geschäften.
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Man notiert « im Großhandel: Schweizer Emmentaler SM  bis
6.50 8« österreichischer Holbemmemaier 3.40 bis 5.40 8, Gorgonzola
5.30 8, französischer Roquefort 5.40 bis 5.70 8 , tschechischer Grün-
köse 4.90 bis 5.30 8. prima slowakischerPrimsenkäse, mindestens
45 Prozent Fettware , 3.30 bis 3.40 8, mit usuellen Rabattkonditionen,
Olmützer per Schock1.30 bis 2.— S, Schwarzenberger 3.60 8, inlän¬
discher Goroais 2.70 8 (per 6 Stück), Raupacher Imperial 3.— 8,
Eidamer Käj«, vollfett in Blasen, 5.10 bis 5.50 8 ab Wien.

Li er.

Das Geschäft ist lebhaft. Die Anlieserungen find groß , aber auch
die Naäst rage ist sehr lebhaft. Es werten im Großhandel : Jugo¬
slawische und ungarische 12.80 bis 13.50 g, bürg enlänüische 12.70 bis
1:2.90 g, russische 12.30 bis 12.60 g, polnische 11.50 bis 12 g per
Stück. '

Agrumen.
Bei Zitronen und Orangen sind keine besonderen Veränderungen

festzustellen. Blutorangen , KistenEre , werten 35.— bis 38.— 8,
blonde Kistenware 27.— bis 29.— 8, Gewichtsware 75 bis 85 g,
Zitronen 17.— 8 per Kiste.

Speisefeite.
Der Markt ist sehr ruhig. Insbesondere sind Schweinefette stark

vernachlässigt. Hieraus ist es auch zurückzuführen, daß Wiener
Schweinefett um 50 Groschen per Kilogramm billiger ausgeboten
wird. Es 'werten : Nordamerikanisches278.— 8, ungarisches 282.— S
(ab Budapest 27.100 Ungarkronen per Kilogramm), Wiener Ware
295.— 8 per 100 Kilogramm. Das Margarlnegeschäst bewegt sich
in engen Grenzen. Preise unverändert . 240.— bis 360.— 8 für
Margarine und 250.— bis 325.— S für Margarineschmalz. Auch
Pflanzenfette  behielten bei ruhigem Verkehr ihre bisherige
Pretsbafis . Faßware wird zu 200.— bis 210.— 8 per 100 Kilo-
gramm gehandelt, während Markenware in Paketen 2.10 bis 2.70 8
per Kilogramm kostet. Speiseöle  finden etwas besseren Absatz
bei unveränüerlen Preisen : Speiseöl 198.— 8, Tafelöl 214.— 8,
Sesamöl, erste Pressung, 252.— 8 per 100 Kilogramm.

Kaffee.
Die Dalorisierungsbestrebungen der brasilianischen Regierung

haben in der Berichtswochedurch die lebhafte Nachfrage des New-
yorker Marktes eine Stütze erhalten, so daß die Preise einms airziehen
konnten. Santos Prime wird zu 595.— 8, Santos Superior zu
880.— 8 und Rio VH zu 505.— 8 per 100 Kilogramm ausgeboten.

Kakao.

Nach Kakaobutter ist bei steigenden Preisen «ine lebhafte Nach¬
frage fcstzustellen. Es notierten : Inlandsware m kleiner Packung
370.— 8, in Kisten 345.— S, holländische 375.— S, Kakaobutter,
inländische, 510.— 8, holländische 530 S, per 100 Kilogramm.

Zucker.
Die Lage des Zuckermarktes ist derzeit unklar. In Kuba Eid«

wohl beschlossen, die Zuckerproduktionum 10 Prozent einzufchränken.
Am Weltmarkt herrscht derzeit kein« Kauflust. Insbesondere wird
Kristallzucker vernachlässigt, weshalb die Preise abbröckeln. Im Groß¬
handel werden für tschechische Würfel 225.— bis 227.50, für Kristalle
205.— bis 207.50 Tschcchenkronen per 100 Kilogramm in Ganzwag¬
gons ab Grenze unverzollt und unversteuert gezahlt. Oeslerreichische
War« wertet unverändert 71.— bis 72.— 8 für Kristalle und 75.50 8
für Würfel frachtfrei Waggon Wien.

Rüs . ~
Der italienische Markt ist flauer gestimmt, weil die Vorräte bei

geringer Nachftag« groß sind. In Wien werden daher italienische

AN ALLE
Kerzen- sind Seifengoschäfte
Konsumgenossenschaften
Warenhäuser
Geschäfte für Herren-

bedarfsartlkel
Galanteriewareagesdsiüe
Iw ® ;« ? ® ’ « ? : ® r ® ® : ® ^

Haushaltunasseschäfte
Parfümerien
Drogerien , Apotheken
Rasierwareneeschäfte
Friseure
lisenwarenhandlunaen
Organisationen etc.

in Wien, sfer Prewlsts und den köntinentaBen Staaten!
erstell « Si@ ©er KoRSHBEserat

Die Werlri^bS“geseSBschaft
Zentralbureau > Wien, !., Marc - Aurel *SSraße Nr. S
stellt mit Vergnüge « fest, daß „TßEMAN “ im Publikum so un¬
erwartet großen Anklang gefunden hat . In den wenigen
Wochen, seit Aufnahme des Betriebes , war es nicht möglich,
der kolossalen Nachfrage vollauf zu entsprechen . Die Be
lieferung der Wiederverkäufer konnte daher nicht genügend
rasch erfolgen . Dies sind Anfangsmängel . Unsere Verkaufs¬

und Vertriebsorganisation auszuhauen , sind wir bemüht.
Wir bitten alle oben genannten Firmen , bezw. Geschäfts¬
inhaber , uns daher ihre Aufträge für „TREMAN“ direkt per
Post zu überschreiben und nicht erst den Besuch unseres
Vertreters abzuwarteu . Der Konsument soll jederzeit

„TREMAN“ hei ihnen erhalten können.



Sorten billiger ansgeboten. Es notieren : Burma II <56.— S, neue
Ernte 67.— S, Siam Patna 98.— 8, SpleiÄor 80.— 8, Bruchreis,
dessen Vorräte gering sind, 34.— S per 100 Kilogramm.

Innsbrucker Lebensmittelmark!.
In der Verichtswochewurden am Innsbrucker Lebcnsmittslmarkt

verkauft: Rindftcisch2.80 bis 3.60, Kalbfleisch2.60 bis 8.60, Schweine¬
fleisch 3.60, Gefrierfleisch 1.60 bis 2.49, Kitzfleisch2.20 bis 2.40,
Pferdefleisch—.80 bis 1.40, hiesige Kartossel —.12 bis —.17, wilder
Spargel (Bund) —.10, Spinat —,60 bis —.80, Schnittfa-lat 2.—,
Häuptelsalat (Stück) —.25 bis —.30, Kohlrüben (Glashaus , per
Stück) —.60 bis —.70, gelbe Rüben —.40 bis —.60, weiße —.30,
Rohnen —.40 bis —.60, Sauerkraut —.48, Rübenkraut —.60, Radies¬
chen (Bund) —.15, ReUige (Stück) —.15 bis —.20, Porree (Stück)
—.10 bis —.20, Sellerie (Stück) —.20 bis —.80, Schnittlauch (Bund)
—.10, Rhabarber —.70 bis —.80, Waldmeister (Bund) —.10, Butter
5.60 bis 6.—, Eier (4 Stück) —.54 bis —.62, italienische Kartoffel
—.80, Spargel 2.40, Salat 1.20 bis 1.60, Karfiol (Stück) —.40 bis
1.60, Erbsen 1.20, Radicio-Salat 1.20, Zwiebel —.30, Knoblauch
2.40 bis 2.80, Aepfel —.50 bis 2.40, Orangen (Stück) —.08 bis —.30,
Zitronen —.08 bis —.10, Nüsse 1.60 bis 2.—, holländischer Kohl
—.60 bis —.70, Weißkraut —.60 bis —.70. Blaukraut —.80.

Wiener Börse.
Wien, 23. April. Der Verkehr setzte bei ruhigem Geschäft in meist

abgeschwächter Haltung ein, da die Spekulation auf vielen Gebieten
infolge des Wochenschlusses und der Versorgung Realisationen vor¬
nahm. Stärker rückgängig waren wieder Brünn « Maschinen, die
später vielfach Schwankungen unterlagen , je nachdem Deckungen oder
Gewinstsicherungen erfolgten. Auch Poldihütte litten unter Prager
Abgaben. Fest lagen dagegen anfangs einzelne ungarische Wert«
auf Budapester Käme. Bald nach Beginn trat auf vielen Gebieten
Stagnation ein und die Eröffnungskurse vieler Esfekien blieben un¬
verändert in Geltung. Renten blieben vernachlässigt. Im Schranken
herrschte lustlose Stimmung . Es fehlte an privaten Käufen und die
Mehrheit der Werte schloß tief« . Doch waren die Rückgänge bis
auf wenige Ausnahmen keine erheblichen. Gegen Schluß schwächien
sich Alpine aus fortgesetztes Anbot ab.

Schlvßnotierrmge» der Wiener Börse.
Men . 23. April . Wkkerbundanleihe 72.8; Mairent « 4.35: Julirente

4.25; Febevrente 5.1; Aprilrente 10.6; Oesterreichische Golüvente 74;
Oesterreichische Kronenrente 4.15; Dongu-Save 767.5; Türkcniose 505;
Wiener Bankverein 101.5; Oester reichischer Bodenkredit 157; Bri¬
tisch-ungarische Bank 27.69; Zentralbank 22; Zentraiboden 1; Oester¬
reich!sch« Kreditanstalt 119; Ungarische Kreditbank 267; An^ obank
123; Kroatische Eskompte 130L; Niederösterreichischs Eskompte 275;
Kompaß 11.5; Länderbank 137; Mercukbank 80; Nationalbank 1,805;
Wiener Umonbank 106.5; Berkehrsbank 41.5; Zivnostenska banka
793; Donaudampfschiff 610; Fevdinanüs-Nordbahn 7<370; Graz-Köf-
lacher 207; Staatseifenbahn 369.5; Südüahn 75; Perlnioofsr 1,770;
Union Baumaterialien 204; Wienerberger 685; Allgemeine Ban 187;
Aussig Chem. 1,358; Clotilde 19; Stickstoff 221; Alpine Montan
212.5; Austria Email 208; Berg-Hütten 4,225; Felten 304; Greinitz
120.5; Hutter, Schrantz 338; Kabel Draht 148; Krain. Eisen 304;
Krupp 261; Ditmar -Lampen 1,200; Poldihütte 905; Rima 94.5;

Schöller-Stahl 20.8; Brevillier 617; Skodawerke 1,465; Waagner
161; Wafsensabrik 53; Warchalowski 108; A. E. G. Union 65.1;
Brown Boverie 185; Bereinigte eiskir. 327; Etin 29.9; Siemens 93.9;
Mundus 1,180; Portois u. Fix 378; Timber 286.1; Galiz. Montan
17; Oderung. Kohlen 215; Salgo 427; Trifailer 445; Urikany 1,175;
Westb. Kahlen 593; Brunner Mafch. 592; Daimler 3.6; Fiat 140;
Grazer Waggon. 41.5; Heid Mafch. 21.9; Hchherr, österr. 27.5;
Hofherr, Ungar. 119; Sigl , Lokomoiiv. 126.9; Simmeringer 101.5;
Zieleniewski 80; Leykam 126.6; Neusiedler 1,660; Apollo 750;
Fanto 110; Gal. Karpathen 84.6; Galicia 860; Cosmanos 835;
Ebreichsdorfer 134; Färberei 705; Gerngroß 94; Schafwolle 465;
Teppich Haas 61; Schüller Zucker 4,654; Eisenbahnverk. äst. 490;
Eijcubnhnverk. ung. 234; Eisb.-Wag.-Leih. 260; Semperit 158.5;
Pfundobliaationen 1. bis 3 C. 875/s, 4. bis 6. E. S7Mi, 7. bis 9. E.
8314, 10. bis 13. E. 82.87; Linz. Tramm 126.

Wiener Bslnten-Rnrie.
Wien, 23. April. Amerikanische 708.40 Geld, 710.40 Ware ; Deutsche

168 20 (168.80); Französische 23.57 (23.73); Italienische 28.41 (28.57);
Jugoslawische 12.42 (12.48); Polnische 71.25 (72.25); Schweizer
136.20 (137.—) ; Tschechische 20.9075 (21.0275); Ungarische 99.02
(99.42). Wiener Devilen-Knrlc.

Dien , 23. April. Amsterdam 283.95 Geld, 284.95 Ware ; Belgrad
12.4625 (12.5025); Berlin 168.-13 (168.93); Brüssel 24.94 (25.06);
Budapest 99.02 (99.32); Bukarest 2.74 (2.76) ; Kopenhagen 185.30
(185.70); London 34.4075 (34.5075) ; Madrid 102.05 (102.45); Mai¬
land 28.44 (28.54); Newyork 707.35 (709.85); Oslo 152.55 (152.95);
Paris 23.60 (23.70) ; Prag 20.9525 (21.0325); Sofia 5.11 (5.15);
Stockholm 189.40 (190.—); Warschau 72.25 (72.75); Zürich 138.55
(137.05).

Berliner Deviferr-Knrse.
(In Gsldmark für iSV Einheiten mit Ausnahme von Newyork
und London für eins Einheit. Budapest tür 100.000 Einheiten.-»

Berlin, W. April. Wien 59.165; Prag 12-42; Budapest 58.55;
Holland 168.34; Oslo 90.34; Kopenhagen 109.78; Stockholm 112.24;
London 20.393; N-swnork 4.195; Italien 18.83; Paris 13.94; Schweiz
80.005; Belgrad 73.90.

Züricher Devrfen-Knrse.
Zürich, 23. Avril . Berlin 183.2750; Holland 207.70; Newyork

517-/, ; London 2517.—; Paris 17.2625; Mailand 20.82; Prag 15.3475;
Budapest 0.007250; Bukarest 2.—; Belgrad 9.1250; Sofia 3.74; Wien
73.10; Brüssel 18.35; Kopenhagen 13550: Stockholm 138.60; Chri-
stiania 112.—; Madrid 74.5125; Buenos Aires 210.—.

VSEWMchr/ch/M
Innsbrucker Liederlasel. Samstag abends 8 Uhr vollzähliges Er-

scheinen zur Anschlußfeier im großen Stadtsaal (Eingang für Länger
Theaterseite).

„Alemannia 1887" im p. B. d. O. Samstag entfällt die Wochen¬
kneipe, dafür Teilnahme an der Gedächtnisfeier im großen Stadt¬
saal. Zeit abends 8 Uhr.

Teutonia 1878. Die A. H. A. H. werden gebeten, zur heutigen
Sti 'ftuingsifest-Ausfchußsitzllmg um 8 Uhr c. t. im „Goldenen Hirschen"
(Seilergosse) zu erscheinen.

Verein der Vorarlberger Innsbruck. Samstag abends 8 Uhr ge¬
sellige Zusammenkunft der Mitglieder und Landsleute im Gaschos
„Sprenger ".

AlldeuksHer Verband, Ortsgruppe Innsbruck. Samstag Besuch d«
Anschluhgedenlkseier im großen Stadtsaal . ,

Verein der Salzburger . Sonntag bei günstiger Witterung Bev-
einsausslug zum Klarschof. Treffpunkt 2 Uhr nachmittags am Hohl-
weg.

Khevenhüllec-Liebener-Bund. Sonntag Punkt halb 11 Uhr Früh¬
schoppen im Vereinsheini. Die Kameraden, die zu Wergsteu nach
München fahren, wollen alle erscheinen.

Einquarticrungs -Turnns -verein . Mittwoch den 28. Apoll abend«
5 Uhr im Adl-ersaal der Stadtsäle, 1. Stock, GeneralversammdMg.
Tagesordnung : Pr -otokollverlesung, Geschäfts» und Kassebevicht, Wol¬
len, Allsälliges.

Verein der Deutsch-Südtiroler . Samstag Boreinsabend. Somckag
abends 8 Uhr in der „Kandier Bierhalle", 1. Stock, vierteHähvig«
Versammlung. — Bergsteigerriege: Sonntag Ausflug nach Juden»
stein. Zusammenkunft 9 Uhr vornnttags beim Amraser Schloß.

Verein der Kärntner . Samstag abends 8 Uhr ÄusschuWtzmrg.
Verein der Oberösterreicher in Innsbruck. Sonntag FamiKenachend

im Gasthaus „Auckenthaler" in Pradl.
Ludetendeuischerheimalbund , Zweigstelle Innsbruck. Sonntag um

halb 11 Uhr vormittags im Hotel „Maria Theresia" BertretertcWMg
der Nordtiroler Heimatbundgruppen.

Verbindung im v . Tß, v . „Rhätta ". Samstag 8 Uhr c. t . Kneipe
mif der Bude im Gasthaus „Wild".

Schwabenbund der Vorarlberger. Samstag 8 Uhr abends gesellige
Zusammenkunft im Gasthof „Wilder Mann ". Museumstraße.

Freiwillige Feuerwehr Innsbruck. Am 26. ö. M. Beerdigung des
ersten Schriftführers Eduard Nosiek. Zusamme-nikunst um 3A  Uhr
im Hauptseuerhause in voller Rüstung.

Deutsche verkehrsgewerkschask, Ortsgruppe ausübender Dienst
Innsbruck. Am 28. April findet im Gasthof „Schwarzer Adler" eine
außerordentliche Haupt Versammlung statt.

Areiwillige Feuerwehr Innsbruck, 2. Kompagnie. Samstag abends
8 Uhr diesjährige Hauptversammlung im Gasihof „Lamm".

Innsbrucker Turnverein . Samstag turnen von 5 bis 6 Uhr Mäd¬
chen von 6 bis 10 Jahren , von 6 bis 7 Uhr Mädchen von 11 bis
14 Jahren , von 8 bis halb 10 Uhr männliche Zöglinge von 14 bis
17 Jahren.

Deutscher Turnverein Innsbruck. Samstag und Sonntag Arbeiten
am neuen Freiturnplatz . Treffpunkt Samstag um 2 Vchr nachmittags,
Sonntag um 9 Uhr vormittags und 2 Uhr nachmittags bei der Jnm-
brücke, Tabaktrafik. Photographische Ausnahmen von den Arbeiten
vom letzten Sonntag sind bei Turnbruder Max Melder erhältlich.

Real-Aipenklub. Samstag 5 Uhr Klubabend in der „Ottoburg".
S. <£. „Amateure". Samstag abends 8 Uhr gemischter Abend im

Gaschos zum „Goldenen Hirschen".
Trachienverem ,,D' Sprugger " Innsbruck. Samstag 8 Uhr abends

Dsreinsabend im Bereinsheim Großgasthof „Büchsenhausen".
1. Tiroler Volkstrachten-Erhaltungsverein . Samstag abends 8 Uhr

Probe im Gaschos „Schwarzer Adler", Saggengasse.
..D'Solstoana". Samstag abends 8 Uhr Probmbend im Vereins-

heim zum „Goldenen Winkel".
„D'Schneelalec". Samstag ab halb 8 Uhr abends Probe im Ver¬

ein shsim Gaisthmis „Rsupradl ".
' Radfahrerklub „Innsbrucker Schwalben". Sonntag bei gutem
Wetter Kiiubausflug nach Matvei. Abfahrt 9 Uhr vormittags beim
Vorstand Lamprechter.

Blcycleklub Dillen . Sonntag , nur bei schönem Wetter, Fahrt
rund um das Mieminger Plateau und Cntgegenfahrt noch Petinau
(Gasthaus Oettl). Abfahrten um halb 7 Uhr und %2  Uhr vom Karl-
Ludwigplatz.

Rad- und Rennfahrerklub „veldidena". Sonntag Ausfahrt irach
Schwaz. Abfahrt 1 Uhr vom Stadttheater.

Danksagung.
Für die uns anläßlich des Todes unserer lieben

Gattin und Mutter erwiesene Anteilnahme und für
die so zahlreiche und ehrende Begleitung zur letzten
Ruhestätte danken wir allen aufs herzlichste.

Ganz besonderen Dank sagen wir den Spendern
der schönen Kränze und Blumen.

Innsbruck,  den 24. April 1926.
Familie Zschia.

Steyr , 6 Zyl „ Type II , mit Aufsatz,
sehr gut erhalten , preiswert zu ver¬
kaufen. Flecker, Innstraße 71, Tel. 1564.

1815

Billigste EinkaufssteSie
für Weine und Spirituosen

in Weningers Gassensehank , Gasthof
„Auckenthaler“, Pradl, Defregger¬
straße Nr. 13, Eingang nur durch das

Haustor.
Durch günstige Verbindungen ist es mir
möglich, gute Bot- und Weißweine sowie
Dessertweine und Schnäpse zu den kon¬
kurrenzlosesten Preisen in beliebigen
Quantitäten über die Gasse in Verschleiß

>zu bringen. Um geneigten Zuspruch bittet
8 . Weninger , Gasthof „Auckenthaler “.

Gasthof
in Innsbruck wird solort von zahlungs¬

fähigem Gastwirt
zu kauf©st oder zu pachtest

gesucht.
Angebote unter „Jahresposten 4620“ an die

Verwaltung dieses Blattes.

Hypotheken m W2°|o |
für Häuser, Güter, Industrieobjekte und Ge¬
meindedarlehen. Prompte Durchführung durch
konz. Hypothekenbüro Friedrich Blumenstein,
Wien, IX., Kolingasse Nr. 5, Telephon 22752.

KioMi iJM!sn
8 9.— aufwärts

größte Auswahl hei
üajg Rtolser

mioö  Burggraben 11

demeiftdedarieiieri s.u
kurz- oder langfristig , nur größere Beträge,
prompt durch behördl. aut. Verkehrs-Sensal
Friedrich Blumenstein, Wien, IX., Kolingasse 5.

Wenn Sie sieh nicht Mehlen,
die Wahrheit zu hören,

dann iassan Sia mich sia Ihnen sagen.
Gewisse Tatsachen aus Ihrer Vergangenheit

und Zukunft, finanzielle Möglichkeiten und
andere vertrauliche Angelegenheiten werden
Ihnen durch die Astrologie , die älteste Wissen¬
schaft der Geschichte, enthüllt. Ihre Aussichten
im Lehen über Glück in der Ehe, Ihre Freunde
und Feinde, Erfolg in Ihren Unternehmungen
and Spekulationen, Erb¬
schaften und viele andere
wichtige Fragen können
iurch die große Wissen¬
schaft der Astrologie
aufgeklärt werden.

Lassen Sie mich Ihnen
frei aufsehenerregende
Tatsachen Voraussagen,
welche Ihren ganzen
Lebenslauf ändern und
Erfolg, Glück und Vor¬
wärtskommen bringen, statt Verzweiflung und
Mißgeschick, welche Ihnen jetzt entgegen¬
starren. Ihre astrologische Deutung wird aus¬
führlich in einfacher Sprache geschrieben sein
und aus nicht weniger als zwei ganzen Seiten
bestehen. Geben Sie unbedingt Ihr Geburts¬
datum an, mit Namen und Adresse in deutlicher
Schrift. Sie können, wenn Sie wollen, S —.50 ln
Briefmarken oder Banknoten Ihres Landes (keine
Geldmünzeneinschließen) mitsenden zur Bestrei¬
tung des Portos und der Sehreibgebühren. Adres¬
sieren Sie Ihren Brief an Prof. ROXBOY, Dept.
7527 C, Emmastraat 42, Den Haag (Holland).
— Briefporto S —.40. 80j

mit zirka 30.000 bis 40.000 Schilling (ohne
gruudbüclierliche Sicherstellung ) von
besteingeführter Verlagsanstalt gegen
Gewinnanteil zwecks Vergrößerung
gesucht . Zuschriften unter „Guter Ge¬

winn 1804“ an die Verw . 1804

VsriSBliches böbmisobss IFfPll
Versandhaus im !n and« iSOSi I a

&wieder ^ schönen Friedensquaiitäten
vC  1 kg graue 8 2.- u. 3.- weiche Grau

-.chlciß S 4.- u 5.—, weißere S 7.—, weiße,
feinere 8 10.—, 13.—. prima 8 16.—, schnee
weiße Sehleißdaunen 8 20.- 23.—. hei!

jhf _ graue Daunen 8 22.-- . schneeweiße Dau— len 8 32.—, Ideal VoUdaunen S 41 —. Ge¬
füllte Tuchenten , 180X120 cm groß , 4 kg

<chwe-r , 8 20.—, 25.- 29 - 84.- . 43.- . 52.- . Polster,
60X80 cm groß , 1.3 kg schwer , S 5 —, 6 50, 8.50, 10.50,
13.50. und aufwärts . Muster gratis ! Versand per
Nachnahme Unzählige Anerkennungen und Nach

bestellungen . Nichtpassendes retour . 2101
RACHSEL & Co., Wien . 14. Bez ., Geibrlerasse Nr . 9 2.8

Primararzt Dr.Zeiger
Facharzt für Chirurgie und Frauen¬

krankheiten
ordiniert ab Montag, den 28. April

Marktgraben 21/1. Telephon Nr. 862.
4740

wird von ältester und größter in- und aus¬
ländischer Wein-, Champagner- und Spiri-
tuosen-Firma aufgenommen . Nur solche
Reflektanten, die in dieser Branche tätig
sind oder waren und bei der einschlägigen
Kundschaft gut eingeführt sind, wollen sich
melden Sonntag von 19—11 Uhr Hotel
4760 „Maria Theresia“, Portier.

Ein Wehnlsays
®Sffisä @sMg E52p

1922 neu erbaut, mit Garten, Ist sogleich nm
S am werStaasfera.

Näheres hei Franz Eisenrigler, Imst.

Sommer¬
frische

25 Minuten Bahnfahrt
von Innsbruck , in herr¬
licher Waldvilla , Küchen-
benützung. — Näheres
Innsbruck , Bäckerbühel-
gaffe 16/1. 1833

BMUA 'ÜNdS
a-m Beug Ist !, ca. 1000m=,
Preis 5600 S; nahe dar
äöei'tjnburu , 1070ms, Preis
5000S; in Hölting,3870m-,
Preis 10.000 8; ' in Pradl
H.83 m3 mit altem Haus:in Wikten ca. 2800 in3 mit
Baracken und verschivden«
Baugrüisde auf der Hun-
«vbura preiswert verkäuf¬
lich. Realitäten- u. Hypoihe-
ken'büvo FerS. Bieider in
JmiSbruck!, AdmnMst 9.

47«

GroßhandSungshaus
l .freif « iei§&C®.
Innsbruck, Museumstraße1—5,1. St.

Basta BazBBSgBBile IBr Wledenrgr&aifer
von Manufaktur -, Kurz-, Wirk- und Modewaren

SJol
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Heinrieh Stühner,Dachdeckermeister
Tel.1145/IV Innstek , Tempistraße 16 0egr. 1880

Ältestes und größtes Bedachungsgeschift Tirols
gu/tfadim TutfmMüiMt

' yehöim Meyante
empfiehlt sich zur Uebemahm»

sämtlicher Dacheindeekungen und Repara¬
turen in Biber- u. Falzziegel , Asbestschiefer,
Dachpapp-, Holzzement* u. Preßkiesdächern.
Generalvertretung der Asbestschieferwerke

JDuritu, Klagenfurt.
Kosten Voranschläge und fachmännische Beratun¬
gen bereitwilligst . Auswärtige Arbeiten werden

kulantest durch geführt
Solide Arbeit. Billige Preise.

Schilling wöchentlich
zahlen Sie für unser

erstklassiges
voisummB

Modell 1926. Leichter
Lauf, bepte Konstruk¬tion,Doppelkugellager,
Torpedo- oder ameri¬
kanischer Freilauf m.
Rücktrittbremse,prima
Dunlopberolfnng, wei¬
testgehende Garantie.
Nach auswärts 8 Tage
zur Ansicht Damen-
u. Rennräder zu ähn¬
lichen günstigen Zah¬

lungsbedingungen.Solv. Reflektanten
ohne Anzahluns

Illustr . Prospekt F11
gratis.

„Saphir"' Handolsges.,
Wien, VI. Bez., Maria-
hilferstraße 165, Mezz.Besuchen Sie nns von

Ĵ ü- S Uhr.
I_ m  o

"’HolzsBiiieiittlttsli

Eine üiSIIarde gewannI
jetzt ein Kunde durch uns. Wir geben noch
rentable Vertretungen an seriöse Bewerber.

Auch Anfänger (Dokumente ).
A &SSE3T © iäUER

M25 Losratenabteilung
Wien, IV., Favoritenstraße 4.

wird ein möglichst in Tirol und Vorarlberg
speziell hei den Kanflenten eingeführter,
gewandter , repräsentationsfähiger Herr mit
fixen Bezügen und Provision aufgenommen.
Selbstgeschriebene Offerte nebst genauer
Angabe der bisherigen Tätigkeit und even¬
tueller Referenzen sind zn richten an die
Verwaltung des Blattes unter „Nr. 1710“.

Gebrauchte und
neue Drehbänke

Presien, Shapürg-.Schleii-
Bohr». Fräs- Hobk-lnraichi-
nen etc. alle Blechbearbei-
tunflsmafchinen Werk¬
zeuge TransirEonen b!l°
lr«ftv. Laser. „PräMag'
Wien, ll„ Obere Ausaeten-
stratze Nr. 8«. Zahlunas-
erleichteniiisen. Da 6

Höchste Provisionen
bietet die Losabteilung einer seriösen, ange¬
sehenen Wiener Bankflrma an tüchtige, fleißigeVertreter . Branchekenntnissenicht erforderlich.
Bei zufriedenstellender Tätigkeit wird außer¬
dem Fixum geboten. Zuschr. unter „Dauernder
sicherer Verdienst 7774“ an Annoncen- Heizer,

Wien, I ., Schulerstraßo 20. 268c

Innsbruck, Maria - Theresien *Straße 17/19,Toilette-Haut-Greams
In Tuben, Dosen und ausgewogen bei

Tackezy.

Kein Bett eine Sriginal-Betteinsaiz „TRIUMPH
mit doppelter Netzfederung

Anerkannt wegen unübertroffener Elastizität
Haltbarkeit und Sauberkeit.

f ßumpendorferstraße 102rnrnm
Nur echt mit Schutzmarke „Triumph“ auf Jedem Einsatz Ueberall erhältlich oder Angabe von Bezugsquellen verlangen

Gegen einwandfreie
hypoth. Sicherstellung werden

Mlchelin„Cahle1

zn 6000, AM. 10.000, 15.000 und 20.000 8 vergeben.

Näheres durch das Realitäten - und Hypothekenbiiro
Franz Steinbacher, Innsbruck, Wilhelm -Greil-

Straße Nr. 10 (Landesbankgebäude).

|k Telephon 649.

Gummivvaren-Geschäft

ARTH® BEILUTTI
Burggraben 19 / Telephon 353

Anesrkeaäöt fee sä©Bescgsquell©1ttr
bZIVAG bSi38E3ls«b ® Settfedsm

1 kg graue, trat«, ge-
sehlüsaeao ‘1% u . 3 S,
lsaihwelße flaumige4
u. 8S, weiße flaumige
geschlissene 6, 8 u.
1" S. feinste Halb-

AJbisksSw 3 flaum-Herrschafts-
J® federn, 12, 15, 18 8.wf Versand Jed. belieb.

Lrsiiäcb Quantums sollfrei,von 8 kg an franko.
Fertig gefüllte Tu-

ahente, 180/120  cm . aua prima Inist, reichlich
gefüüt, 22, 38, 32, 38. 488. Kopfnolster, 80/60 cm.
614,  8, 10, 12, 158. Versand zollfrei gegen Nachnähme. Umtausch gestattet oder Geld retour.

Ausführliche Preisliste gratis. 293e
S . BENISCH

Prag, XH„ Krameriova Nr. 26,53. Böhmen.

Fulda-Par abel-Luf tkammerreif en!
Die Sparkasse nimmt Spareinlagen zu möglichst hohem

Zinsfuß entgegen und gewährt Darlehen und Kredite
(auch in laufender Rechnung) gegen satznngs gemäße
Sicherstellung, sowie insbesondere auch Darlehen an
trrolische Gemeinden zu den günstigsten Bedingungen.

mM  fgü oetuiiÄ Mnm . . . 7%
skr zweimMiche üinöönre Hüilooen 8%

Tie Sparkasse übernimmt auch die gewissenhafte Aus¬
führung bankmätziger Geschäfte und nimmt kaufmännische
Wechsel in Eskompte.

Um kosten- und provisionsfreie Auskunft wolle man
sich unmittelbar an die Direktion der Sparkaffs der Stadt
JrirrsbrrrS, Erlerstraße 8, wenden.

180m

Lpczlal- 268oProvinzversandhaus
150 Einrichtungen,

erzeugt i.  Wiener Kunst-
tlschlcrmelstern.

Hotelschlafzimmer
von K 2,250.000

Eschen, modernes Schlaf
zimmer von K 4,850.009

Speisezimmer, Eiche oder
Nuß von K 5,850.000
Herrenzimmer, Eiche oder

Nuß von K 5,950.009
Kunst und Ausstellnngsmöbel. — IilUF.tr. Preis¬
katalog gegen 8 1.—, auch

ln Briefmarken.
Kostenlose Lagerung bei

Wohnungsm an gel.Renomm Einkaufshaus f.
Lehrer, Eisenbahner, Fi¬nanz-, Post- Gendarmerie

und Heeresangehörige.
Haas-SIShel-Etabllssement
Wisn, VI., Mariaiiil' erstr. 79

Der erste
Gleick-
druck-
Reifen

der Welt!

WMseMfftorSBi
für größeren , frauenlosen Haushalt , zur selb¬
ständigen Führung der gesamten  Hauswirt¬
schaft , bis spätestens 15. Juli gesucht . Bedin¬
gungen : Alter zwischen 30 und 50 Jahren,
katholischer Religion , tadelloser Charakter,
Nachweis ähnlicher Dienstposten , perfekte
Köchin . Das eigenhändig  geschriebene Gesuch
ist mit kurzer Angabe des Lebenslaufes und
belegt mit den Originnlzeugnissen oder amtllich
aeglaublgten Abschriften an die Verwaltung
dieses Blattes unter „Dauerposten L140 k‘‘ zu
adressieren . Lichtbild und Lohnansprüche

erwünscht.

Verkaufszentrale der Gummiwerke Fulda
Wien, I ., Franz -Josefs -Kai 7—9.

Vertreter
gefilmt

(Vorknegsürma) sucht für den Vertrieb »einer
emgeiührten Markenstrümpfe sowie anderer

Artikel ioh
Vertreter für den dortigen Platz.

Nur langjährig eingeführte Herren mit Re-
tereuzen mögen sich melden unter der Chiffre
„Markenstrum̂ f 3705" an M. Dukes Nacht.

intelligent , fleißig, wird für ein Obst- und
GemÄsegefchLftausgenommen.

Angebote wollen unter „Gute Schulbil¬
dung 1770" in der Verwaltung des Blatter

hinterlegt werden.für den Verkauf von Kühlanlagen für Fleisch¬
hauer, Wirte , Molkereien u. dgl.

Angebote unter „A808" an die Verw. d. Bl,TGchtSger
Reisevertreter Vertreterbestehend aus zirka 50 nur schönen Keil- und

Gamskrickerin , Hirschgeweihen , Natur - und ge¬
schnitzten Köpfen, mehreren Abnormitäten , im
ganzen zu verkaufen . Näheres bei L. Lechner,
L140 n Jenbach 227.

werden von ältester und besteingefnhrtester
Gesellschaft , die alle Versicherungszweige

betreibt,
füi* InssisfeFMSk gesucht.

Nur gegen höchste Provisionen . Angebote
an die Verwaltung dieses Blattes unter

„Vertreter 4684“.

branohekandig , für Wandfliesen - und
Bodenbelag -Spezialgeschäft

für s©S©p&  gesucSiS,
Zuschriften unter „Nr . M 84“ an die Ver¬

waltung des Blattes.

tüchtig , verläßlich , erfahren in Steuersachen und
buchhalterischen Arbeiten (mit Kenntnis der
Holzverrechnung bevorzugt ) für Halbtagesdienst
gesucht. Selbstgeschriebene Offerte mit Angabe
der Ansprüche und der bisherigen Verwendung

unter „Sofort 4713“ an die Verwaltung.

8 4.40 Nachnahme.
Mayr,  Selcherei , Neumarkt i. Hausruck

Oberöster reich . M155b

WWW |/•fr:
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Anläßlich des Todes unseres unvergeßlichen Gatten und Vaters , Herrn

Webereileiter

und bei der Beerdigung des teuren Dahingeschiedenen sind uns so viele
Beweise aufrichtiger Teilnahme zugegangen , daß wir außerstande sind,
jedem einzelnen zu danken . Wir erlauben uns daher , auf diesem Wege
allen unseren herzlichsten Dank auszusprechen.

Besonders danken wir der geehrten Firma Franz Baurs Söhne A.-G.,
den Herren Kollegen , der Beamtenschaft und den Mitarbeitern . Ebenso
danken wir der Innsbrucker Liedertafel für das ergreifende Grablied und den
Nachruf , und ans tiefstem Herzen dem Herrn Pastor Dr. Mahnert für die
tiefempfundene Trauerrede . Ferner danken wir herzliehst den zahlreichen
Kranzspendern.

In tiefster Trauer

Die Hinterbliebenen

Direktor-Stellvertreter l. R. der Tiroler Landes-Brand-
schaden-Versicherungsanstalt , Schriftführer des Landesver¬
bandes der Feuerwehren Tirols sowie der Freiwilligen

Feuerwehr Innsbruck.
nach längerem , schwerstem Leiden und Empfang der hl . Sterbesakramente
im 54. Lebensjahre in die ewige Heimat abzubernfen.

Der teure Dahingesehiedene wird in der städtischen Leichenhalle auf-
gebahrt und am Montag , den 26. April , um 4 Uhr nachmittags , von der
Fallmerayerstraße (Hauptfeuerhaus ) ans auf dem städtischen Friedhofe
zu Grabe geführt.

Die hl . Seelenmessen werden am Dienstag , um '48 Uhr früh , in der
Mariahilfer Pfarrkirche und am Mittwoch um '/:8 Uhr früh in der Ser-
vitenkirclie gelesen.

Innsbruck . Hötting , am 28. April 1926.
In tiefster Trauer:

SiediwS » Massels aeb . SpSrr als Gattin
auch im Namen der Familien:

Nossek, Klrcher, Hellwegor, Spörr, Thönny
und aller übrigen Verwandten.

Erste tirol , Loichenhestattmi - saiistaU ..Concordia." . J . Nenmair . Marktgraben. _

Der Ausschuß des Tiroler Feuerwehr -Landes¬
verbandes und das Kommando der Freiw . Feuer¬
wehr Innsbruck gehen hlemit die tieftraurige
Nachricht , daß ihr äußerst verdienstvolles und
unermüdlich tätiges Mitglied und Schriftführer,Herr

Eduard Nossek
Geschäftsführer de« Tiroler Fcnerwehr -Landes-

verbände«

benfe in der Mitte seines den Feuerwehren Tirols
jewidmeten , arbeitsreichen Wirkens , durch den
Tod entrissen wurde.

Der teure Dahingesehiedene wird am Montag,
den 26. April , nm 4 Uhr nachmittags , vom Haupt-
feuerhauso (FallmerayeTstraße ) aus auf den städt.
Friedhof zu Grabe geführt

Wir werden unserem unvergeßlichen Kameraden
stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Innsbruck , am 28. April 1928.
Leichenbestattung ..Pietät " . Matth . Winkler tun ., Anichstraße 1.

Für den Tiroler Feuerwehr -Landesverband
Für die Freiw . Feuerwehr Innsbruck:

Franz üfrasephsfeF.

T, Tiroler Leichenbestattiing ..Concordia'

Sckmerzerfüllt geben wir die traurige Nach¬
richt vom Ableben unserer innigstgeliebten Gat¬
tin , bezw. Mutter , Schwester , Schwiegermutter,
Schwägerin und Tante , der Frau

die nach längerem , schwerem Leiden , versehen
mit den hi . Sterbesakramenten , im Alter von
62 Jahren sanft verschieden ist

Die Beerdigung der teuren Verblichenen findet
am Montag , den 26. April , um 3 Uhr nachmittags,
von der Wiltener Leichenhalle aus auf dem dor¬
tigen Friedhofe statt

Die hl . Seelenmesse wird am Dienstag , 27. April,
um Vi8 Uhr früh , in der Wiltener Pfarrkirche
gelesen.

Innsbruck , am 24. April 1926.
IFFass * äXasKSeF , Geriefcis-Kanzlist i.P., als Gatte

Franz Hackler, Elektriker, als Sohn
Anna Hackler geh. Ostermann,

als Schwiegertochter
im Namen aller Verwandten,

f ..Pipt£t** M. Winkler <r .. Anfahstr . \.

MM

FranzRiedler
Kaufmann ans Linz

der nach jahrelangem , schmerzvollem , mit größter Geduld ertragenem
Leiden nnd nach Empfang der hl. Sterbesakramente im 47. Lebensjahre
seiner einzigen , im August 1924 vorausgegangenen Tochter Emilie in dieewige Heimat nachgefolgt ist

Die Beerdigung des teuren Verstorbenen erfolgt am Montag um
'A4 Uhr nachmittags von der städtischen Leichenhalle aus.

Die hl . Seelenmessen werden in verschiedenen Kirchen gelesen.
Innsbruck , Linz, Salzburg , Bischofshofen , Wien , am 23. April 1920.

In tiefster Trauer:
Smilie Siedler Pircher als Gattin issi

Dr, jur. Johann Riedler, Oberpest Verwalter Alois Riedler,
Therese Riedler als Geschwister

Marie Riedler, Marie und Anna Pircher als Schwägerinnen
im Namen aller übrigen Verwandten.

Erste tirol . Leichenbestattungganstalt „Con cordia “. J Neuniair . Marktgraben.

In Gottes unerforschliohem Batschlusse war es gelegen , unseren unver¬
geßlichen , treubesorgten Gatten , bezw. Bruder , Schwager , Onkel nnd
Vetter , den wohlgeh. Herrn

Tieferschüttert geben wir hiemit die Trauernachricht vom Tode unseres
innigstgeliebten , treubesorgten Gatten , unseres unvergeßlichen , edlen
Bruders , Schwagers nnd Onkels, des wohlgeb. Herrn

Gestern nachmittags verschied nach langer Krankheit , mit allen
religiösen Tröstungen versehen , unser lieber Vater , Herr

Lukas Ostheimer
Bürgersehuldirektor i, R.

Die Beerdigung des lieben Toten findet am Montag , den 26. April , um
8 Uhr nachmittags , von der städtischen Leichenhalle ans auf dem dortigen
Friedhofe ins Familiengrab statt.

Die hl . Seelenmesse wird am Dienstag , den 27. April , um 'AS Uhr früh,
in der St.-Jakobs -Pfarrkirche gelesen,

Innsbruck , Münchsteinach , am 23. April 1926.
In tiefster Trauer die Familien:

Suefi , Dr. Siegfried Ost Helmer
Pfarrer Ernst Pauli
Das Tranerhaus bleibt geschlossen.

fggiftewa!
.5 . -
oi)m
Kapital glänzende Aez-
hicirstmüglichfelL(EeHait u.
Provision) Wonnen-
temafquiipewr, dezw. (Beite,
t (Übertreter für («.nbbrirjv
schaff!Ich-- ZeiffchrM mit
weivgetzender ÄDvmvnvtcn-
sürffvrge. A 808
Germania- VarlagS-Eesell»
schastm. b. H.. Göttingen.

Feichtinger
Verkaufszentrale für

Tirol von
Pncb- n. Dürfeopp-

Fahrrädern, Pnoh- u.
Ariel -, engl. Welt-
marke-Motorrädem.
Nenes Pnch-Motor-

rad. Type 175, 3 PS.eineglangt : Näh¬
maschinen, Automo¬
bile , FaürradgnmmI.
Grammophone, Mileh-

zentrifugen.
Billigste Einkanfs-
quelle für Wieder-

verkänfer . Reparatnr-
werkstätie.

Jos.Feiger,ioosM
M.-Theresicn-Str. 42.

Filiale : Kufstein.

Für die außerordentlich warme Teil¬
nahme anläßlich des Ablebens unseres
innigstgeliebten Gatten , bezw. Vaters,
Groß- und Schwiegervaters , des Herrn

sowie für die so zahlreiche Beteiligung
am Leichenbegängnisse danken wir allen
und jedem aufs herzlichste.

Ganz besonders sprechen wir den Her¬
ren Hegierungsrat Fadum , Postamt*
direktor Vareski vom Postamt Inns¬
bruck II , der Postmusik und seinen
Postkollegen , dem Kameradschaftsverein
gedienter Soldaten , den Kriegervereinen
Innsbruck und Wüten , Herrn Komm.-Kat
Fröhlich für die ergreifende Grabrede,
dem Herrn Dr . Löffler , hochw. Herrn
Pfarrer Panier , der Familie Pogotz und
nicht znletzt den Spendern der vielen
Kränze und Blumen unseren tiefgefühl¬
testen Dank ans . 1761

Innsbruck, 22. April 1926.
Die tieftrauernden Familien:

Hotz, Vokoum und Soubek,
Müllers Leichcnliestattungs -An-talt jj

Feinste
Olmützer Quargel

Ein Postkistel zirka
i %—b kg , je nach Innait, zwischen 50 bis
50 Ko. Inhalt eines
PostkUtels kl. Sorte
SJ4—7 Schock, große
Sorte Schock
ie nach dem Alter.

Nachnahme. M24
LEOPOLD BITTNER
OlraUtz, Bahnhof 114.

Durchschlagend
Grsolg

erzielen « ic mit m.
gähnten Artikeln. Bor
nach Mustern. Erich '
tcrl . Narmen (Deutsti

In Gottes uncrforschiiehem Hnt-
schiusss wer es gelegen , unsere liebe,
gute Mutter , bezw. Großmutter,
Schwester und Tante , die wohlg. Frau

Karolina Hupfau
geb. Dengg

Private
nach Empfang der hl . Sterbesakra¬
mente im 73. Lebensjahre zu sich in
die Ewigkeit abzubernfen.

Die Beerdigung der liehen Ver¬
storbenen findet am Samstag , den
24. April , um 4'A Uhr nachmittags,
von der Leichenhalle zu St . Nikolaus
aus auf dem dortigen Friedhofe statt.

Innsbruck , 23. April 3926.

Die Mannte]IMMhd
Job . G'oäL  Leich eg bestätig n g, Tel.

Kropf - und Hais¬
schwel !ungen

verschwinden ohne
Jod, ohne Operation

„ mit M281
Kropf -Diol

Alleinvertrieb für
Oesterreich:

Saggeuapothcke
A. Breuer , Innshrn cli

«MW.
Der untere Pingeshos in Oberhofen nnd zwei

. zugehörige Bergmähder werden am Freitag , de»
j 00. April, um 10 Uhr normittags, in der Bahnhof-
Restauration in Pfaffenhofen neuerlich gerichtlich
versteigert.

Geringstes Gebot für den Hof: 38.700 8 : für
die Bergmähder : 400 und 540 8 . Näheres beim
Masseverwalter Notar Höpperger in Telfs.

Älleri unseren geehrten Kunden
geben wir bekannt , daß Herr Eduard Kufler,
Pradl,  nicht berechtigt ist , für unsere Firma
Verkäufe zu tätigen oder Inkasei vorznnehmen.

frS©äzwes*St Iteterfbsrges ’ uss
Weingroßhandlung und Branntweinbrennerei

Innsbruck, Yiaduklbügen Nr. 1, 6 und IS.

Kundmachung.
Die im Jänner 1926 eingelegten Pfänder .....

den Verfallstagen im April 1026. das find die
Effehten -Pfänder mit den Pfandfchein-Nummern
bis einschließlich 22Ü5 und die Pretiosen -Pfänder
mi! den Pfandschein-Nummern bis einschließlich
IC"2, verfallen am 19. Mai 1926 der Versteigerung,
wenn sie nicht bis 18. Mai , 4 Uhr «achmittaos.
umgesetzt oder ausgelöst werden . Die Berste^ :-
rung der Pfänder erfolgt mit den zur freiwilligen
Versteigerung eingebrachten Gegenständen. M243

Innsbruck, am 23. April 1926.

Ae Mekim tirr Wt. LeihMtalt.
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Pensionist tauscht Zwei,

zimmerwohimug . Licht etc.,
gegen gleiche oder größere,
-noch Höttiing oder Pradl
Größer« AuiszahluNK wird
geleistet. Briete unter
.Kinderlos 1816" an die
Verwaltung . 1

3ii« Kieken
Schön« Sommerwohnun¬

gen von 3 Zimmern aus¬
wärts , mit und ohne Bad,
in herrlicher Lage in Jgls
als auch in Akdrans u , an¬
deren Orten der Um-sebung
Innsbrucks , firtb zu verge¬
ben durch Wohn-ungSbüro
Huebcr, Innsbruck Bon¬
ner Platz 1. 1811-1

Gtschäfislade» im Zen¬
trum der Stadt gegen Ab¬
löse zu vermiete!:. Behövdl.
konz, Realitäten - u, Hhpo-
theken-Berkehrshüro Emil
Zehrer , Innsbruck . Anich-
stratze 3, 2. Ssi 69 i-1

Mteterschutzfreic, schöne,
Helle Werkstätte oder Dta-
gazin im Zentrum der
Stadt Schwaz bei Firma
Reiner sofort zu vermieten,
Preis 300 S pro Monat,

R266c -1

Eingerichtetes Büro , be-
stohend aus zwo! großen
Zimmern mit Alkoven, Tc-
lepl)im, zentral gelegen, ge¬
gen Möbelablöse abzugeben.
Offerte unter .Zentralbüro
MSB' an, die Verw . 1

r Zimnier s« nt Küche,
möbl„ sind gegen "lblose
safvrt zu vergeben. Rum
Nr . 12, Post Hall . 4696-1

Billenivohnung in Laus
Dr Dovsompner zu vermie¬
ten. Gosthestnatz« 17, T . 6.
_ 1737*1

Schönes, gröberes Ge¬
schäftslokal. itiSHje Inns¬
brucks, mit Magazin und
Wohnung , am besten Po¬
sten in größerer Ortschaft,
ist fchr preiSlvert an ge¬
schäftstüchtige Leut« sofort
ja vermieten . Angebote un¬
ter .EeschEb 4686" an die
Verwaltung . 1

Fräulein , das tagsüber
beschäftigt ist, finde! gut«
Schlafstelle. Seilergasts 14,
4. Stock links, 4681-3

3—4. Ziminerwohnung,
wenn möglich mit Bad u.
EarteNbenütznng , gegen Ab¬
löse oder FriedenszinS zu
mieten gesucht. Gest. Of¬
ferte erbeten uniier .Woh¬
nung " an Neumairs ^An°noncenbüno. 143n-2

Suche Kernen Laden zum
Deckaus «in«? Spezialarti-
kels der LsbenSmitteb
brunche in Holl u . Ehrwald.
Unter EHNire .Preisangabe
4596" an die Uteri». 2

S> ob. 4-Jimnwrwohnung,
zentral gelegen, gegen Ab¬
löse »n mieten gesucht. An¬
gebote unter .Barzahlung
1® 9" an die Bektv. 8

Suche Laden mit Keller,
der für Weinhandlung ge¬
eignet ist, in oel-übter Lage
IwnÄ >ru-<M auf 18. Mar
oder 1. Juni zu mieten,
Angebote unit. .Weinkeller
4746" an die Verw. 2

Junges , kinderloses Ehe¬
paar sucht! 1—2 - Simmer5
Wohnung. Zahlt Friedens¬
zins. Werte Zuschriften un¬
ter .Nr . 4756' an die Der,
waltüng . _ ~

©iid* 8—4 . Zimmerwoh-
nung ; zahle 26—30 Mill,
Möfe . Unter .MSkret " an
Neumairz Alrnvneenbüro.143r -L

AmmeMjL.
Zimmer und

Möbslablöje
ogeben. Unter
iaß“  an die

3

Schönes, grobes , zweibet-
tiges Zimmer mit^ Spor¬
herd zu vermieten , Schiller-
Hui, Mühlan . 1767-3
"Schönes Zimmer , 2 Bet¬
ten» zu vergäben. Körner-
strotze 9, 2. Stock link,
Amort . 4686-3

Hübsch möbliert . Zimmer
mit Verpflagung ab 1. Mai
oder später zu vermieten.
Müllerstr . 7, 2. St . rechts,47?,2-3

Reines, nettes Zimmer
ist ab 1, Mai an soliden
Herrn zu ^ on-
nenbungstraß« 2, Tür 6.46$ü:o

Zimmer mit 2 Betten für
2 Herren sofort oder auf
1. Mai zu vermieten , Adr,
an - den AiuAunM '.aftl»
unter Nr , 1775. ßl

Brttgrher gesucht. Hos-
gasse 3. 4. Stock. 1773-3

2 Betten zu verinieicn
per Woche 4 8. Näheres bei
Schneidermeister Kicr, Höt-
ti ngcr gaffe. ' 1786-3

Junger Herr wird auf
1. Dtai als Schlafgcher
aufgenommen. Dornvuer,
Höttingerau 44, Stockt,

1768-3
Kleines Zimmer, evenit.

Kochgalagenheit, an solides
Fräulein -, das tagsüber be¬
schäftigt. ab 1. Mai zu
vermieten . 7>drcsie an den
AuSkunfrAaseln un .-r Nr.
1793. 5
Freundliches Zimmer ohne

Bedienuntz (Jnnrain ) zu
vevinieten. Adresse an den
Auskun-iftStalcln unter Nr,
1865. 3

Sonniges , auSsichtfreics
Zimmer (2 Betten ) ist ab 1.
Mai an Herr » zu vermie¬
ten , Neuhauselstvaße 14,
2. St , rechts, 4755-3
1S21MS5 » ' ® "

Stornier mlmM
Einfach möbliertes Zim¬

mer oder Kabinett für so¬
liden Herrn , der wenig zu
Hause, per 1. odcr 15, Mai
gesucht, Bezahlung nach
Udbereinkommen, Gesl. Zv-
schristen unt . »K. G. 1597'
an die Verwaltung . 4
Ein « Aiere , ehrliche Fra«

sucht einfache Schlafstelle
gegen NachinrttagKarbeit.
Josef Fässer. Herz-og-Fried-
ri-ch-Straße 31. 4636-4

Zwei Schlafzimmer, ein
Wohiiztmmer, mübliert , mit
Küchenbenühung für 3 Er¬
wachsene gesucht. Anschrif¬
ten unter »Auf lange 4661'
an die Verwaltung . 4

Kleines unmöbliertes
Kstchenzimnier oder Zim¬
mer mit Kochgelegenheit
von sehr solider , reinlicher
Frau auf sosovt oder
1. Mai gesucht. Auschristen
erboten unter »Preisangabe
4701' an die Berw . 4

Cand. med. sucht -reines,
sonniges , iNSMevteS Zinr-
nier , Kliniknäh«. Zufchrif-
terr unter ,Pr «iSongabe
1768' an die Derw. 4

Stabile , hochanständige
Dame sucht schönes, größe¬
res Nlöbliiertos Zimmer.
Unter »15. Mai 1750" an
t>i« Verwaltung . 4

Hochfchüler sucht ruhiges,
reines Zimmer . Unter »so¬
fort 1751" an die Derw. 4
Zwei solide Damen suchen

auf 1. Mai schönes, reines
Znnmer mit 2 Dettcn oder
Bett und Schlafdiwa -n,
Möglichst Stadt -zent-rmn.
Anbvte nnlter »Nr . 4744"
an, die Derwattung . 4

Ruhiges Zmimer in Höt-
tina « gen- gute Bezahl« ns
von solidem Bea!Mlen ge¬
setzten Alters gesucht. An¬
bote -unt , »WesGrm-n« 4766
an die Verwaltung , 4

Möbl. Zimmer von Kauf¬
mann , der oft ans Reisen,
gesucht. Angebote unter
»Siündig 4724" an die Drr-
waliung . *

Suche kleines, reinliches
Kabinett . Briefe uvter
»Ruhig« Person 1cE8 an
di« Verw. 4

Unmöbliertes , soimiges
Zimmer mit Kochgelegm-
heit . event. Küäzc, von al¬
leinstehender Dame z« une-
ten. «ssucht. Unter »Saggen
bevorzugt 1788" an di« Ver¬
waltung . ^

Anständiges Fräulein
sucht unmöblicr !teS Ziminer
und Küch« gegen halbjäh¬
rige DorauSz-ahlung . An¬
schriften erbeten unter »so¬
lid 4721" an die Verw. 4

Fräulein sucht möbliertes
Kabinett oder rein« Schlaf¬
stelle. 'llnbote unt . »Berns
an Neu-inairs Alinou« n-
büvo. Innsbruck . 143r-4

Leeres Zimmer oder kleine
Wohnung von kinderlosem
Ehepaar gesucht. Anträge
erbeten unter »Ruhig 4736
an die Lterw. i

Größeres , leeres »der
möbl, Zimmer von tuogem
Ehepaar , das tagsüber nicht
zu Hause ist, zu mieten ge¬
sucht, Unter .Genaue An¬
gaben 1732" an die Berw. 1

Dame, gesetzten 'Atters,
sucht sonniges, ruhige»
Zimmer in Innsbruck oder
nächster Umgebung!. mog-
lichit mi t Koch gelogener t u.
gesondertem Eingang , An¬
gebote mit Preitzongabe un¬
ter „Dauernroter 876t" an

-Üratz-Aunonren , Iluwbmlck,4738-1

Reichsdeutsche Studeutiu
sucht möbliertes Zimmer
Angeb. unter »Ruhig 1763'
an die Verwaltung . 4

Dr . jur . sucht Zimmer
für Sommerfemestor . Zu¬
schriften unter »tsticht über
46 8 1818" an die Ster» . 4

Gute Bezahlung für möb¬
liertes Zimmer bei guter
Familie . Andre, Hotel
Kleid . 4687-4

Leb , tzonr.

Uuaber Loruerpl , l i. Lok.
Mehrere möblierte Zimmer

für Hochschülerund Stu¬
dentinnen , ein kleines,
möblierles Zimmer in
freier Lage für Mitlel-
schuUehrer, ebensolches s,
eine Dani« zum Sommcr-
auife nithalt gesucht.

Leere Zimmer gegen Mieie-
vorauSzahluna v. allein¬
stehendem Herrn vd. bi¬
st lirg-uiertem Ehepaar ge¬
sucht.

Wohnungstausch , 2 Zim-
uier , GliasbaM'on, Bad, in
schönster Lag« aus Hun-
gcrburg , geg, gleichgroße
in der Stadt zu tauschen
gesucht. In Linz wird
eine 3 - Zmmnerwohnung
gegen, gleichgroße in
Innsbruck gesucht. In
Linz sind 2 Zimmer und
Küche gegen gleich« Woh¬
nung in Innsbruck zu
vertauschen.

Zu vermieten 2 - ZlMiner-
wohn-ung in freier Lage
gegen Mietzinsivoraus-
zahlung , 3 Zimmer niit
Küclze und Badezimmer,
mieterschutzsrei, sofort zu
vermieten.

Nebenverdienst durch
schriftliche und gewerbliche
Heimarbeit . Rumpler in
Wien , 17 ., Ioh .-Strauß-
gasse LS, gegen Rückporto,

St 366-5
Sehr nettes , verläßliches

Kinder-StubemnSdcheu mit
guter Nachfrage zu 16 Mo¬
nate altem Knaben gellicht.
Mar, -Tlheaefien-Str . 33/35,
4. Stock, 1779-5

Kegel bub gesucht. »Adresse
an den AuÄunWtaseln
unter Nr , 1784. 6

Liftjunge , nicht unter 16
Jahre alt , gesucht. Hotel
Maria Theresia in Inns¬
bruck, Vorstellung Montag
von 12—2 llhr mittags,

M152 -5
Mädchen für all« Arbeit

mit Kochkenniinsssen wind
gesucht. Gut« Nachtrags
Bedingung . Vorzustellen v,
11—12 u . 2—4  llhr , Smo-
lenÄi , Leopoldstr. Nr . 22,
2 Stock, 4786-5

Schulentlassenes, braves
Mädchen zu biährig . Kind
gesucht. Vorzustellen von
547—8 Uhr abends oder
Sonntag von 9—42 Uhr
Staat sbahnstr . 2, 1, Stock
links, 1826-5

Achtung Pension. Eisen¬
bahner ! Provisionsreifend«
für Gram »nophone u. Kla¬
viere, bchonders zuin Be¬
suche von Landzaithösen,
sucht erstklassige Firina,
Angalbe bisheriger Täiig-
keit evheten. Unter »Fleißig
4745" an die Berw . 5

Lehrmädchen aus gutem
Haufe m. netten Umgangs-
iovmen wird gckuchi, Wlliße
Roie. Mar .-Therefien-Str,
Nrs 47. M 74-5

Chausfcur . Wbständiget,
Antoinechaniker. beviL ver>
lätzlich u . nüchtern , wird
für JahreSpvsten aus sofort
ober 1b, Mai 1. I , gegen
guten Monatsgehalt ge¬
sucht. Awtiiüge mit Gehalt ?-
ansprüchen unter . Tüchtch
1767" «n die Sterw. 5

Jutellta . Stubenmädchen
für Pridathantz nach Rom.
Italien , grffucht. Dvrzu-
stellen Sonntag ab 3 llhr
nachm.: Dormruer , Höt-
tingevau 4L, Stöckl, St.

1761=6

Mädchen für alle Slr!bei>t,
das in Gasthaus tätig war.
für ein« Iausenstation zu
fofartigein Eintritt gesucht.
Vorzustellen bei Cappelletti
& Nowak, Reichenau, Schot-,
ierweck, neben Flughafen.

.1797-6

Putzfrau gesucht, Anich-
stnaße 8, 1. St , 1768-5

Reinliches Hausmädchen
sucht Gasthos Goild. Rose,1760-5

Slubenmädchen , tüchtig
Uitd verMAch , wird für
guten Tauerposten auf 15.
Blai gesucht. Nur «Mit cmp-
setzlendcn Zeugnisten odcr
guter Slachfrage vorzustel-
len. Kar --L«dw:g-Platz 2,
3. Stock, von 5—7 Uhr.

1794=5

KindersrLulein . intelli¬
gent und verläßlich, zu
zwei Kindern gesucht Of-
serie unter .KinderfrSu.
lein 1742" an die Dcrw, 5

Gesundes, kräftiges , rein¬
liches Mädchen für all«
Hausarbeiten gesucht, Ncu-
hauserstr. 4, Part . 4723-5

Wachpersonal ^ wird aus¬
genommen bei Sicherheits¬
dienst-Gesellschaft, Mnisenm-
straße 31, , _ 143p -o

Ordentliches Hausmädel.
am liebsten vom Lande , so¬
fort gesucht. Hiitgeschäs!
Reisch, Herz,-F riedr ich-S !r.
Nr . »8. ^ \i-o

Suche au«f 1. Mm airstän-
digeß, gesetztes Mädchen,
das Hausarbeiten reinlich
verrichtet und koche» kann
zu kleiner Familie . Nähe¬
res Joses Freibank , Anich-
stvaße 9, 1762-6

Fleißiges Alleinmädchen
mit KoiiZennMissen lJah-
reszvusliiiie erisorderlich) zu
jungem Ehepaar mit Kind
auf 1. Mai gesucht. Dir.
Klein, Boznerplotz 5.

4753-5

Schneider für Maß und
Konifektir' n werden au-fge-
nomiinen. Dorzufielleu bei
Kasper L Er ., chiufeumstr,.

Holzwarensabriken, Tisch¬
ler, Schlossereien., mechon,
Werkstäiien . Käufleuie od.
für arbeitsamen , seriösen
Menschen, der Sterkanfs-
talent besitzt, gesicherte Exi¬
stenz durch einen geschützten
Massen - KonisumifchlagLr,
Seiibsterzeugung möglich,
sonst billig beziehbar. In
kurzer Zeit ein Vermögen
z» erwerben , wenn Sie d.
Erfinder für die Lizenz zur
Herstellung und Verltrieb
für den dortigen Bezirk so¬
fort 60») 8 erlegen w, einen
Kroschenanieil per »stück
anbieten und durch Ihren
Ruif und Persönlichkeit die
Gewähr für einen Absatz
non 100.000 Stück zu bieten
scheinen. Als Abnehmer
kamlmen i« Betracht : Ho¬
tels, Krankenhäuser . Sana¬
torien . NlKbeksabrikaNten,
DM -r . Satisser Tape¬
zierer . MöbÄhändler,
Efsensvarenhändler , über¬
haupt joder Meirich braucht
ihn in Stadt u . Land . Bin
nur einen Tag in Inns¬
bruck. dialher nur seriöse, so¬
fort erilag-hbereitc Jutercf-
senden empfange. Unter
»Existenz 266 a" an vie
Drrwälitiuug. 5

Perfekte Schneiderin für
Kleider und Blusen , selb¬
ständige Kraih . die Zu-
schneidon und Arrangieren
bckierrscht. wird aus sofvvt
gesucht. Warenhaus Bauer-
Schwaiq , Mar , - Theresien-
Straße 36—35 (Konsekt.-
AbteHung. M 8-5

Sehr anständiges , gesetz¬
te KindersrLulein , nur
mit guter lllachfrage. Wird
zu einem Kiude aus 1. oder
15. Mai gesucht. Zuschrif¬
ten unter „Gewistenhast
4569" an die Vevio. 5

Suche für meinen Haus¬
halt nette?, anständiges
Mädchen, das selbständig
kochen kann und die ge-
wöhirlichcn Ausräumungs-
arbeiten verrichtet . Ordent¬
liche Behandlung u . guter
Lohn zugesichert. Airgebo!«
unter »Kaufmann 1516"
an die Verwaltung . ü

Wir suäien noch für die
Sommersalson : Küchen¬
mädchen, Wäscherinnen,
Bügleri -nnen . Köchinnen.
Einreise für andere Berus--
arten wird nicht erteilt.
Placierungsbüro Helvetia.
Davos-Platz . 205c-5

Ri-sengewinn ohne Be-
ruifsänderwng durch Uober-
ucchine einer seriösen Wa¬
re nveririebsstelle. Dewer der
schreiben unter ,266 Schil¬
ling Kaution A 368" an die
Verwaltung . 5

Töchter, die für koni-
mcnde Saison od. in Iah-
resstelle Stellung wünschen
als Serviertochter oder
Saaltochter , erreichen dies
am besten nach lllbsolvie-
rung unserer erstkl. Ser-
vieriachfchule Servier in
Zürich oder Bern . 2lner-
kannt grsM. Ausbildung im
gesamteil Service , wie De¬
koration . Menü- u . Wein-
kunde nach dem bewährten
Schweizer Prinzip Für
Auswärtige billige Ilnter-
kunift. 95 Prozent aller
TeAnehiner werde« stets
durch unsere St «llen.b.'r-
mittkung rasch plaziert.
Verlangen Sie Unseren
Prospeit kostenlos. Ser-
vieufachschul« Servier in
Zürich, Eeibcrgass« 9.

S 247 d-5

Einfaches Fräulein od-r
besseres Mädchen, da? sehr
kinderliebrnd ist und gut
koch-« kann, keine greben
Han sarbeitcn verriä)ten
braucht, per 1, Mai gesucht.
Unter »Sehr verläßlich
1716" an die Berw . 5

Tüchtiges Schankmiidl,
seMtändig arbeitend , mit
guter Nachfrage auf 1, oder
1p. Mai gesucht. Zuschriften« »« F

Für «in feit U) Jcchren
testchende? Engros -Geschäft
(Goldgrube) stiller oder
Nlittätiger Teilhaber ge¬
sucht. Event. Errichtung
einer Filiale oder Nieder¬
lage in Tirol . Ev . Einher,

unter »Solid
Derwaltuna.
Eebiwetrs Klndersräulein

aus gutem Hause, lvouiög-
lich mit Sprach - und K!a°
vierkonntniiffen, zu 2 grö¬
ßeren Kindern aul 1. Mai
gesucht. VorzusteKen bei
Ing . Eehllnann , Staffler-
straße 19a. 1766-5

Verirrter , der Tirol und
ÄorarRberg gründlich be¬
reist. für teistungSfähige u.
emgeWhrt.e Firma (Schuh¬
branche) gesucht. Unter
»Kleine Kollektion 1680"
an di« Vevtv. 5

Stenothpisttn , gewandt
im Rechnen, mit schöner
HanNschrift. wird sofort
aüfgenommen . Bewerber
aus der ElÄtrobranche be¬
vor,u «t. Schriftliche Ang-c-
bvte an Lcstcrr . Brown-
Boveri -Wenke 21.-G., Inge¬
nieurbüro . Innsbruck . Eo-
lingasle 12. 1316-5

Vertreter , di« Prrvatkun-
den bcsuckzeu, für Innsbruck
und oll« größeren Orte
Tirols sofort gefucht. Ar¬
tikel wird überM gern ge-
la-utt . da elegant , -billig u.
pva-ltcsch. für kleines Lager
zirka 266 8 «otloendig . Lp
sertc unter »Schöner Ver¬
dienst 262" an 'Lnzcigen-
kroer, Klagensubt. 4836-5

Tüchttg- r Malergehils«
per sofort gesucht von M!a-
lenmeister Mois Fill,
Blentl -gasse 6, im Laden.

1754-5

Anständiges Mädchen
(von, Lande l» oorzng-t). für
alle Hausa -r-beit aus 1. Mai
g-es-ucht. Selibes muß fleißig,
ehrlich und reinlich sein.
Adr . Kaufm-ann Winkler,
Steinach i. T . 1762:5

Für Geschäftshaus ge¬
sucht seMbändiges, -tüchti¬
ges Mädchen fair alle Ar¬
beit, das glit k-oä>en kann
und gute Zeugnisse besitzt»
auf 1. Mai . Zu sprechen
am ScmiSta-g Warenhaus
Bnuer - Schlvarz , Frau
Wohn , am Sonntag von
-2—5 llhr . Kaiser-'Franz-
Iüief -Str . 44, l . St . Wohn.1736-5

Braves , « inlichrz Mäd¬
chen, alte Hau-Sarbeiten ver¬
richten, lvird tagsüber al's
AuShilffe gesucht. Adr. an
den AuSklinststaŝ n unter
Nr . 1786. 5

Für den Verkauf emes
kvnLu rrenzfins. Artikels wer¬
den Herren , die Kolonial-
warengrschaft« Tirols und
Vorarlbergs bereisen, zur
Mitnahme bei höchster Prv-
visinil aefuchr. Leichter
Verkauf, höher Nebenver-
die-nlst. Offerte unter »Ein¬
geführt P161 i “ an  d . Der-
ivaltung . 5

Inseraten » Akquisiteure
geigen Fixum u . Provision
lverden aufgenomuien . Di-
rvler Realitäten . 2lnzeiger,
Innsbruck , Pfarrgasse 8.

M 26-5
Tüchtige, kräftige Wä¬

scherin. nur gesetzte Person,
gesucht. Näheres unter
Vorlage der Zeugnisse bei
d. Verwaltung der LandeS-
irrenanstM Holl i. T.

L 116m-5

Gesucht sofort: Easthof-
u. Pertzimisköchinnen für
IahrcSposten und Saison,
Herdmädchen, bürgerliche
Privotköchinnrn für Gt-
schästs- und Herrschczfts-
häuser, prmia Posten . Siel-
lenvermittlu -ng Dt-arie El¬
ten,lohn-, r-ochnceburgigaPe7,

1755-6
Jüngere , tüchtige Zahl-

leünerin zum sofortigen
Eintritt gesucht. Fkighafen-
Büsett , Reichenau. 4>741-6

Wrsekte erste Köchin od.
auch Koch auf 15. Mai und
eine Mchlspeis- n. Kosfee¬
köchin auf 1, Juni in Sai-
soupvsten gesucht. Zuschri-l-
ien unter »Erste Kraft
G W o " an die Verw . 5
Erstklassiges Klavierterzett

für Saff -on geifucht. Offerte
mit Gchali4«n!fprüchen un¬
ter »Auswärts E98P " an
die Ve-rwalt -unig. 5

Zwei Mädchen für alle
Arbeit gesucht. Erfahrung
in selbständiger OouSfüh-
runa erwünscht, beste Emp-
schlung Bedingung . Dorxu-
stellen iedcn Nachmi-itag
nach 1 llhr . Adresse an den
2luZku-nststafeln unter §tr.
1802.

Anständisek Mädchen, dos
kochen kann und Liebe zu
Kindern hat , mit Jahres-
zengniiisen wird für 1. Mai
galucht. Borzust<U«n Ndon-
tag Eraßmoyrstraß « Nr . 2.
2. Stock. P 4405=5

Gesucht wi rd Küchenchef
oder EheslLchi» für erstes
Haus in Tirol . Offerte mit
Eohaltsantprüchen . k)eug-
nisakschriftcn' u. Retvur-
niMe au .Postfach 29, ,Kuf-

Tüchtig« Kellnerin mit
Zeugn. sucht Jahres , oder
Saisonstelle . Auschr. erb.
unter »K. R. B 14d" an die
Verwaliung . 6

—
Gesucht werden für- erst¬

klassiges Hotel in Tirol
mshrerc Serviererinnen,
die schon in ersten Häusern
gearbeitet haben. Osferte
mit R-ciferenzen, Lichtbild
und Retourmark« an Post-
lach 26. Ku-fftein. K 132 e-5

Tüchtiges Mädchen zur
selbständig. Führung eines
srauon'losen Haushalies aus
sofort oder tpätcr gesucht.
Schillerstraße 9. 1. Stock r.

17-16-6

Gesetztes Mädchen, das
selbständig lbürgerl. kochen
und gut nähen kann , rein¬
lich Hausarbeit verrichte!,
mit IahreSzeuNn-issen aus
letzter Zeit, zu kleiner Fa¬
milie gesucht. Unt . .Dauer¬
posten 17*41" an die Verw , b

Ehrliches Mädchen zu
alleinstehendem Herrn gc,
snchl. Offerte unt . .15. Mai
Nr . 1738" an die Verw. 5
Verläßliches Mädchen für

alle Arbeit aus 1. Mai gc-
surbt. Rich.-Waguer --str . 7,
2. Stock rechts. 4682-5

Jüngeres , fleißiges Mäd¬
chen, vollkomime« gefund,
sehr kinderlivbend und ver¬
läßlich, m. Kochkenntnissen,
zu g-uler Fa -mili« mit zwei
Kindern auf 1. od. 15. Mai
gesucht. Gute Zeugnisi« Be¬
dingung . Adresse an den
AuÄunktStweln unter Nr,
4700. 5

Tüchtiger Grvtzavbeiter
wird siHort aüfgenonlmen,
Marck, Ha-fpi-ngerstrotze 12.

4768-5

Gastichit wird zu soforti¬
gen Eintritt nach Kufftein
ein Schankkellner, der schon
in größeren Betrieben tätig
war u. pri-ma Reserenẑ l
besitzt. Llfferte mit Gehalrs-
anfprüchen , Lichtbild und
Zeugnisahfchrsften an-Post¬
fach 26, K-uWein . K138 c-5

> - — —\

«SteffmaefudM
Zimmermädchen vom

Lande, ehrlich, mit guten
Zeugnissen, sucht Sätson-
posten. Angebote unter
»Baldigst 4639’  an die
Verwaltung . 6

Selbstg. Elektro-Mvnteur
mit Fachschulkenntnissen,
28 Jahre , vertraut mit
Hoch- und Niederspannung,
sowie Maschinenreparatur,
sucht ehebäldigst Posten.
Offerte unter »Elektro-
M-onteur LIMh " an die
Berwalklng . 6

WllkWdettöuserlk
der Manufaktur -, Albde-
und Wirkwarenbranche , 20
Jahre alt , sucht ehestens
Posten . Unter »Redege¬
wandt und fleißig 1414' an
die Wevwasitung. 8

Junger , tüchtiger Flei¬
scher- und Selchergehilse
sticht Posten -, geht a-nch als
Schantkbutscheoder Küchen-
metzgor. Angebot« an Elsa
0 ., Lotanikerftraße Scr. 5,
1. Stock, Hötting . 1777-6

JnteMgente . arbeitsame
Dreißigerin möchte altem,
Mege - und rücksichiibedürf-
trgem Herrn Stütz« sein,
GesMtge Zuschriften erbe¬
ten unter »Heimatlos 1786'
an die Derw , 6

Tüchtig« Schneiderin
sucht Heimarbeit ; über¬
nimmt auch Kinderkleider,
GhaSmalereistraße 1, 3. St,

1782-6

Tüchtige Weißnäherin
geht auf StSren , auch Heim¬
arbeit . Elasmatereistraße 1,
3. Stock. 1781-6

Acltere Frau sucht Stelle
zu Kindern oder als Ab-
logs-cherin. St . Nikola-us-
gasse 28, 2. Stock, 4767-6

Jüngere Wirtschasteriu,
gute Köchin, sucht Posten.
>vo sie ihr 4jähr . Mädevl
bei sich haben kann. Zu¬
schriften eibsten unter
»Jahres -zeugn-iffe 1̂ 89" an
die Verwaltung , 6

Frau . 34 Jahre , in allen
Zweigen des Haushalts er-
fahren , einischl, Koäzcn und
etwas Nähen . 2luß:rdem
flotte Mas hinfchreiberin-,
fronz . u. i-tal . Svrachleunt-
nisf«, sucht Stellung , gleich
wck-chcr Art . Gest. Zuschr.
unter ,A. N. 1765' an die
Verluabtung . 6

Tüchtig« Kellnerin mit
g-u-tell Zeugnissen sucht
Stelle Br die Saison . Zu-
schritten unter »Eefchästs-
tüchtig 1766" an die Ver¬
waltung . 6

Tüchtiges Ehepaar sucht
Ha uSmei sterp osten. Unter
»Bald 4746" an die Ver-
WgWWch-c . . ----- ■a '

Bedienerin , ehrlich und
rein, sucht einige halb- od.
ganztägig « Plätze. Anträge
erbeten unter »Ente Nach-
irage 4729" an die Derw. 6
Speditionsangestellter , in

allen Fächerin auch Buch¬
haltung , versiert, koinmer-
ziell, finanziell , organisaiv-
rifch besten? vorgebildet,
sucht Stellung in Spedition,
Handel od, Industric . Gefl
Zu*fchrif!en unter »Selb¬
ständige ArbeitSkra-ft 1£27"
an die Berw . eübeten. 6

Kausm. Schülerin sucht
auf 1. Bla , in Geschäft oder
Büro Stelle . Zuschriften an
E . H., Hötting , Speckweg-2,
1. Stock. 4760-6

Kellners» Mit sehr guten
Zengnissen .sucht Saison-
od. Iahresstelle . Zufchriften
unter »Tüchtig 47Ä8" an die
Verwaltung . 6

Besierez Mädchen, gute
Schneiderin , suchtStelle als
Kinderfräulein oder Si -n-
benmädchen: geht auch ans-
wäris . P . Dfch., Staaks-
bahnstratze Nr , 5. 1. Stock,
T , 8, 1708-6

Fleißiges , gesetztes Mäd¬
chen. das einfach kocht und
alle Hausarbeiten schän ver¬
richtet, sucht Stelle . Zuschr,
nntev „(chrlich 4670" an die
Verwaltung . 6

Haus - oder Eeschäftsdie-
ner sucht ?st>sten: besitzt
Jahreszeugn -W . Mresse an
den Auskunftstateln unter
Nr . 1744. 6

Reisender, in ganz Tirol
gut cingesührt , nimmt
einig« gute Artikel mit,
Gest. Zuschr. unter »Ver¬
läßlich 1711" an die Ver¬
waltung . 6

Saisvnstelle als Studen-
inädchen sucht junlge, tüch¬
tige Frau nach Igls oder
Il-mgebung. Urtiter »Gute
Empfehluna 1676" an die
Dcrkvaltnng . 8

Intelligente , junge Frau
sucht Stelle zu 1 oder 2 klei-
iieren Kindern , periokt in
Klavier und tüchtig im
Haushalt , als Erzieherin
oder Wirtschafterin . Zuschr,
unter »Verläßlich 1687" an
die Verwaltung . 6

Fräulein mit schöner
Handschrift, etwas Sleno-
arophieikenntnifse besitzend,
sucht Stelle . T . Posch,
Brennerstraß « Ja , hier.

,1570-6
Junger Kontorist perfekt

in tstenogtaphie . Buchfüh¬
rung sowie Maschinenlschrel-
ben. sucht Posten . Gefl. Zu¬
schriften erbeten unter
»Strebsam 4615" an die
Verwaltung . 6

Tüchtige Zahlkellnerin,
gut « Zeugnisse, sucht Ia -H-
reSposten. Geist. Zuschriften
unt . »Gesthäskstüchtia 4657'
an die Verw . 6

Einfache Kellnerin silch!
Stelle ; geht auch als
Schanstkafsierin. Eintritt 1
oder 15. Mai , Näheres beim
Bcückcnwirt , Pradl . 1666.6

Chauffeur , verläßlich u.
nüchtern sucht ehebaldlgst
Posten . Anfragen - unccr
»Nüchtern 1667" an die
V-rwaltung . 6

Tüchtiger Hausdiener,
Küchenmetzger mit Jahres¬
zeugnissen snchl sofort Po¬
sten in größere ? Hotel. Zu¬
schriften erbeten an Josef
Köchl, Schwa ; . Falken-
stcinftraße 557. ?l 4 v-6

Fräulein , der Schreib-
maschtn-o n.  Stenographie
sowie aller übrigen Büro¬
arbeiten bündig, mit Bnf-
iähriger Praxis , sucht ehe¬
stens Stelle , auch aus¬
wärts . Unter »Baldigst
H101k " an di« Derw . 6

Absolv. Handelsschüler!»
aus gutem Hause mit halb-
jähviger Kangleipraxis u.
Kenniniffe« in der itelien.
Sprache , stink im Maschin-
schreiben u. Stenographie¬
ren , sucht, zum sofort . Ein¬
tritt , event. auch später,
Stelle in Kanzlei , Zuschr,
erbeten unter »StrSbsam
1788" an die Derw . 6

Junger , derläßl . Bäcker
sucht Posten . Unter »Jun¬
ger Bäcker 4709" an d. Ver¬
waltung . 6

Pensionist sucht Arbeit
als HibsÄraft in einer
Gärtnerei auf sofort oder
1. Atai . Unter »Fleißig
1784" an die Dcrw . 6

Such» Stelle als züveites
Stubenmädchen od. Küchen-
inädcksen in Gasthnf oder
Pension . Nachrichten sind
erbeten » nt . »Fleißig 1743"
an die Verwaltung . 6

23jährige ? MÄdchen, dos
gut kochen kan,«, mit schö¬
nem Zeugnis , sucht ehestens
Posten in Innsbruck . Adr.
Therose Bauernfeind , post¬
lagernd Straßwalchen bei
Salzburg . 206 a-6

ISjähr . Fräulein sucht
zwecks Kochenlerrwn in gu¬
tem Haiise als Grütze un--
rcrzukommen. Unter »Fa¬
milienanschluß 1778" au die
Verwaltung . 6

Tüchtige Weißnäherin
sucht Stelle ans Jahres - od.
Saisonposten . Gehe auch
auf Stören u. als Wäsche-
beschließerin. Z«,schriftcn
unter „Bescheidener Eehabr
1769" an die Berw . 6

Wirtschaftsposten such-
auf 15. Mai g«s.-tz,te Person
mit Lj^ jähr . Buboril. Ver¬
fügt über best« Mferenzen.
Unter »Wegen Trpessa !)
1765" an die Berw . 6

Mädchen für alle Arbe,
ten sucht Stell « bis 1. Mar.
Zuschr. unt . »Ehrlich 1757"
an die Derw. 6

^Tüchtige Berkäuserin in
Spezerei und Manusakru.
mit guter Nachfrage such:
Stellung , Unter «Baldigst
L146o " an die Dcrw , 6

Such« Heimarbeit , gleich
welcher Art , Näheres-: Dillh
Walde-mer, Rotl-olz Nr , 4
Post Jenbach , Tirol.

38881 <i=6
Als Wirtschafterin

größer ., irauentoiem Haus¬
halt sucht tüchtige Krat :.
bewandert sn bürgerlicher
und seiner Küche sowie im
Nähen etc., auf 15. Mar
Stell «. JahreSze -rgEe vo- -
handen . Gefl. Anträge cr
beten unter »Selbständig,-
Kraft W 281 s' au d. Bc'
Wallung . 6

Suche für ein wirktiw
braves , liebes Mädchen, 22
Jahre , aus gu :em Hcmst
Stelle als Stütze , Ist tüa .-
tig in sämtl .häuslichen Ar-
beiien, Schneiderei , Wsisi-
nähen, seinen Handarbei¬
ten. ist musikalisch (H« -.-
monium) . sehr kiiÄsrlieb .,
evang . Beste EmpstMun-
gen. Sieht mehr auf liebc-
volle Bchandlun « als ar-f
hohen Lohn . Unter »Jinw-
bruck auAgeschlossen 1763"
an die Verwaltung . 6

Gesetztes Mädchen sucht
Stelle als AnsangÄollueri«
aus sofort. Näheres bei
Frieda Kirchler. Gaswerl-
stratze A , Pradl . 4661-6

Junge , tzücktige AuAhilfs-
kellnerin sucht für Son « -
u. Feiertage Posten. Geht
aiich in Saison als
Schwemmkcllnerin ob, Stu¬
benmädchen. Zu>schr. erb . -
ten an Wktoria Deirer in
Watten «. 4666-6

Braves Mädchen, L0 I.
alt , sucht Posten als Stütze
der Hausfrau mit Gelegen¬
heit zum Kochenlernen in
gut bürgerlichem Haushalt.
Angebote unter »Gut er¬
zogen 4697' an die Ver¬
waltung . «
Ehrliche, jung« Frau sucht

Wasch- u. Putzplätz«. Unter
»Fleißig 4665" an d. Stei
Wallung . 6

Tüchtige, selbständ. Gast¬
haus - öder Pcnsionslöchin
sucht au>f 1., längstens 15.
Mat Stellung . Unt . »Selb¬
ständig 4703" an die Ver¬
waltung . 6

Tüchtiger Verkäufer der
LclbenSmittelbranchc mit
besten Naferengcn sucht
Stellung : würde auch die
Führuug einer FMale oder
Üeineres Geschäft überneh¬
men, Angebote erbeten un¬
ter ,F,L , 1744" an d. Ver-
ival'tung . . 6

Redakteur mit LVsähriver
Praxis im ZeitungSsach,
Reklame- und Verlagswesen
sucht Provinzsiellung . Un¬
ter „Erste Kraft 1866" an
die Verwaltung . 6

Geprüfter Bademeister u.
Btasseur (Kneippshstem)
wünscht in Badeanstlalt- vd.
Hotel unterzukommen . Un¬
ter »Badeineister 1814' an
die Verw . 6

Strebsamer Mann , ehc-
imiliger B .-U .-O ., starker
36er, sucht Bertraunislpo-
sten als Platzmeister , Lage:
vd.Miagiazinsiverivalter, Zu¬
schriften erbeten unter
,,Verläßlich 1860" an die
Berwailtung , 6

Als Ecschästssührcr oder
onst leitende Stelle in der
rchuhwarenbranch « sucht in

Tüchtige Zahlkellnerin i,
Saison suchl Stelle Adrestc:
L. R„ Innrvin 10, 2. S :.

1799-c

Kiirderlicbcndcs, Verl öst¬
liches Fräulein , 21 Jahr«
alt , im Haushalt und im
Stähan praktisch verwend¬
bar , sucht passend« Stei¬
lung , PersSiÄche . Vorstel¬
lung kann jederzeit c-. so!-
gen. Angebtoe unter »Ob: -
österreicherin Hab " an di«
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Lu SWkMim
Realitäten , Besitz. Wirt¬

schaft, Haus oder Geschäft
verkaufte kauft uns tauscht
man rasch und diskr«:
durch den fast 50 Jahre
beste hen-den Handel §gerich tl
protokolliert . „Allgemeinen
Verkehrs-Anzeiger", Wien.
I., Weihburggasie 26. Weit¬
reichendste Verbindungen
im In - und Auslande.
Kostenlose Information d.
eigenen Fachbcamten. Kein«
Provision . M 2-7

Knickerbocker Breeches¬
hosen 10 8, Arbeiterhosen
billigst beim SÄlbstcrzeuger
Wallhenstein Jahnstrabe 6.
Dreihsliligen. H 6922-7

Kanarienvögel (Hahn n,
Weibchen) samt Käfig und
Tisch, kleiner Schreibtisch
samt Luthersiuhl , Schaukei-
stnhl, Gartentische samt 6
Stühlen verkäuflich. Elau-
diastraße 20, Part , links.

H 0028-7

Piaiiinos Flügel , Har¬
moniums n . alle anderen

Instrumente
liefen ga>n be-

a wuders billig.
f  Pianinos
V  lchrnv . lOOOL

an. auch gegen
bequeme Teilzahlung.

Manohaus August Stietzei,
Adamgasse 9a, Feinrus 510
Alleinvertretung der Hoj-
klavieriabriken Ehrbar und

Ho imann S 366-7
I!! Damensahrrad u. Näh-

maschiire, versenkbar, beides
neu- biNigst verdänffich.
Auch gegen kleinste Monats¬
raten bei gerinMer An-
saWrng . Mariahilf Nr . 2-8,
2. Stock rechts. 1.833=7

Douglas - Motorräder,
englisch. Aiodeli 1026,
Zweizylinder , 2%  PS.
fabrikSnou, fahrbereit
2450 8. Auch stärkere Th-
Pen mit oder ohne Zeiten¬
wagen . Zahlungscrleichtc-
runacn ! Prospekte und ko¬
stenlose Vorführung beim
Vertreter Roger Niegger,
Innsbruck , Vtuseum-stiaße
Nr . 33, Rückgebäuds, Tel.
Nr . 1087/4. S 389-7

Tirolerhoferl Mi Kinder,
veifchiedene Farben , 4 8.
Dellemann , Schlvssergasie.

M-47-7

AnZNgftoffe
ftraipaMhig , für Sport u
Stvaßenanzstge.

JoppeKfisffe
in «roher Auswahl - Loden-
stojfe Dr Wettert rügen zu
billigsten Preisen empstchlt
M. Haslcr, Schöpfftratze 18.
Kleine Regie! Billige
Preise! Günstige Iahl -ungs-
eoleichterung! 4718-7

Wohnhaus , einstöckig,
Mansarde , Waschkücheetc.,
großer Garten , mit 8—1
Parieien , an der Bnndes-
straste in größerem Jndu-
stricortc Untcrinntals mit
Wohnungsmoglichkeit, cvt.
Geschastse ür richtungsmög¬

lichreit, 2—Z Aiinulen vom
Bahnhof , sehr preiswert zu
verkaufen. Vermittlung
austgeschlossen. Mr . an den
Auskunftstaseln unter Nr.
1747. 7

Hans mit sehr »« irr Ge¬
mischtwarenhandlung in
Stadt , Näh« Innsbruck,
Familienverhüliiusft halber
gegen bar zn verkaufen.
Briefe unter „Gute Existenz
1764" an die Berwallung . 7

Klubgarnitur in Leder
und andere Polstermöbrl
wegen Platzmangel billig
zu verkaufen bei F . Geber.
Tapezierer . Viaduklbogen
Nr . 10, Tel . 1083/8. 1700-7

Doppelschlafziminer ist
wegen Platzmangel preis¬
wert zu verkaufen. Nur
Sonntag zu besichtigen.
Enmpstraße 18, 1. Stock.

_1760 =7
Leicht Motorrad billigst

verkLufli-ch. Zu besichtigen
Sonntag vormütiass von
9—18 Uhr . Knvllerstrabe 6,
Part .. PraÄl . 1749-7

1/1 Geige mit Kasten, Flo-
bertgewrhr , Flobertvisiolc,
Photoapparat mit Kasten,
Stativ und Zubehör zu-m
Räumungspreis zu vertan-
ssn. Gratzmiayrstr. 3. 1. St.
links . 4-786-7

rrad , 2SA PS , in
Zustande, zu verkau-
thi , HeilrSgeiststratz-

1812-7

große , gnterhaltenc
cher sind sehr gün-
-EäuiMch. Näheres
rei'd. 1M -7

Kinderwagen , »nfumimem
legllar. und Kinderftschchen
billig zu verkaufen. Dcfreg-
gerstoatze 36, 4. St . rechts.

_ 1810-7
Ein Damen- u. ein Her-

ren-Fahrrad billig zu ver¬
kaufen. Hans Pre -enzer,
TompUtratze 19. 1808-7

Sehr billig zu verkaufen:
Zirbclfchlasz immer Natur
matt , mehrere Fichien-
schlafztmmer, sehr schön
eiche-gestrichen. einzelne Zir¬
bel - Kredenz, Schreibtisch
mit Sessel, eichegestrichen
mir 90 S. Eberl in Hall.
Schweighofersticge. Wird
auf Wunsch ^nach Inns¬
bruck zulgestellt. 574-7

Beziehbares Landhaus m.
größerem Gartengrund , lö
Mimitem von einer Schnell-
z-ugstaiion im Unterimttal,
uni 18.000 3 verkäuflich.
Behördl . konz. Rea-li-niten-
und Hypotheken-Verkehrs-
bürv Emil Zehrer , Inns¬
bruck. Anichftraße 3, 2. St

1595-7
Gitarren , Zithern , Man¬

dolinen von 28 8 aui-
wärls Teilzahlung gestat¬
te!. Hatzlwanier Kiebach-
gasie 12 M107-7

Keizeme MenerUte
in jeder Preislage , Repara¬
turen schnellstens. Wiener
Hutimode Flni Roiii -nger,
Alu-seumstraße 19. 1735-7
Landhaus mit 5 Zimmern,

Küchg. neu gebaut , mit
großem Garten nächst
Innsbruck zu- verlausen.
Lldreffe an den Auskunsts-
tzastln unter 1753. 7

Möftcrae
SpanöCDftfmlie

11 Shilling
Schuhhaus R. Reuwirth,
Meranerstraße 8 (Land-
bauMtraße). M161

Solide . saubere und
dennoch billige Sparherdo
zu verkaufen bei Anton
Waltl , Eksenihandlung in
Hall i . Tirol W 280 n-7

Hochstämmige Rosenüüum-
chen, 50 verschiedene Praml-
sorlen. per Stück 6 8 vfse-
rieri Samenhandlu -na Flvß-
mann . Stainerstrabe Sir. 2.

112 u=7
Comtess« Rettet , 9X12, m.

Eomipour'oersch!uß, preis¬
wert z-u verkaufen. Hans
Progenzer. Tcnrplst raste 19.

1809-7

Billen u. Geschäftshäuser
in Innsbruck u . auswärts
mit Wohnung und Ge-
schästsillcHal preiKoert ver¬
käuflich. Realitätenbüro Ai.
Poantner , Evlerstvabe 16.
1. Stock. 4787-7

Breiuurbor , wie ueu . bil¬
lig verkäufflich, Hölifnscr-
gasse 37, Pari . !. 1819-7

Kleineres Wohnhaus mil
großem (750 Klafter ) Gar¬
ten sofort preiswert zu ver¬
kaufen. Hötting , Fürsten¬
weg 8, Näheres Schn« burg-
gast-e 53. 1831=7

Billige und gute Rot- u.
Weißwein« fowiie Desier!-
weine und Schnäpse werden
in Wcningers Gasienschonk
Gasthos Auckenthaler, De-
iregig-erstraße 13. Eingang
durch das Haustor . ver¬
kauft. 1823-7

Ein Gitterbett , ein Fahr¬
rad,. neu, eine Llnger -Näh-
ntaschme, «in Wirgenkorb
ein Liegewagen. Windel-
ivc-ckenftänider, ein Blumen¬
ständer billigst zu verkau¬
fen. Höttingeva » 56, 1. St ..
N-airz . 1771-7

Immer blühende Monat¬
rosen, das Schönste für
Gräber und Garten . Nosen-
bäumichen, Buschrosen,
Phaeonlen (Pfingstrosen)
DÄAra (Frauenherzen ),
Gladiolen und Knollon-
begonien in den prächtig¬
sten Farben . Nibis - n-nd
Stachel'beersträucher ver¬
kauft Gärtnerei Hörinagl-
hos, Pradl , Innsbruck.

1771-7

Damensahrrad und alt»
NLHmais-lbine sind zu ver¬
kaufen. Gaki'ÄSberger-sir. 36.
Part , reclits. 4719-7

Stickerei-Spitzen f. L«Ä>-
ch-n, Konibinationen wer¬
de» billigK bei-"«»!!. Hol.z-
krwcht. Lindengvs?« Nr . 24.
3. Stock. 1787-7

Ladenlokal an srequen-
icstom Platze sofort zu über¬
gäben. Anträge unter »Aib-
lölse 2500 Nr . 47W" an die
Berwalltung . 7

Brennholz u. Sägespäne
wenden suhrenweise (kurz
acschnüten) abgeg-eben bei
Baumeister Fritz. Fi-icher-
gasse 1. F 69 s-7
Erstklassige Klaviere, Pia-

nin-os,,Harmoniums . äußer¬
ste Preise . Gelegenheitsküufe
Schneider & Söhne , Inns¬
bruck, Leopoldstr. 44. Re¬
paraturen Stimmungen.

'4178=7

Zinshaus in Mühlau-
Jnnsbruck . südsettig, zehn
Wohnungen , jade 2 Zim¬
mer, Kabinett . Küche, um
25.000 8. Wohnhaus in
Mühlbach. Pinggau , vier
Wohnungen eine bezieh¬
bar. um 11.600 8 bei 5000 8
Anzahlung verkäuflich. No-
iartaiskanzlei Wassermann,
Innsbruck . 4305-7

Girre Laden-Einrichtung
ist xn verkaufen. Näheres
Müllerstr . 35. im Esschäfi.

4733-7
DodeuwachK, ff kg —.70

Flüifigdodenwachs. 1 Liter
—50, Cirine Wachsbeize
tut Weichholzböden offen
erhältlich Tcrpentinschlch-
creme, offen, Bürsten . Al>-
streifer alle Putz- u. Reini¬
gungsmittel . Staubsang-
apparat auSzuleihcn bei
Winkler Hofgassc Nr . 4.

M 272-7
Tainen -Wöschc; Reiches

Sortiment Seidenirikot-
Hosen von 8 3.70 aufwärts
Kaufhaus Brüder Wagner,
Maximibianstratze 3.

M 287-7

Ottomanen . Schlafdiwane.
Bett -Fauteu il - . Bürge rst r.
Nr . 20. bei Tapezierer
Hentschel. 1010-7
Verschieden« Doppelfchtas-

z-.mmer, Kiichen-.'inrichtun-
gen. gute Tischlerarbeit.
Ottomanen , Obermatratze»
». Drahteinsätz«; auch ans
Teilzehlnng . Kompe Adam»
ga>!e 5. 683-7

Matratzen . Betieinsätzc.
Stepp - und Flanelldecken.
Palent -S chl afmöbol, Oit-o-
»lanen . Liegestühle, in gro¬
ßer Auswahl zu billigsten
Preisen . Ueber-nahine aller
Reparaturen promptest u.
sachgemätz. Karl Lcmur-
iiiann, Tapezierermeister,
Innsbruck , Aluseumstraste
Sh.  19 , Telephon 1383.

112R-7

Drahtmatratzen , Mcssing-
betten, Eisenbeiten in ver¬
schiedener Ausführung fer¬
tigt an u. cmpnchlt Beruh.
Weitbas “ Sohne . Maria-
hils 28, To!. 212. S 370-7
Jeder Möbcttäuser besucht

daS 'Möbelhaus Karl Fuctis
u, Bruder . W .-Grril -Str
Nr . 4 M 76-7

Kochgeschirre. Altbewährte
und billigste Emkaufsstellc.
Eisenhandiung Schweiggl.
Kiobachgaife 7 4125-7

Schönes , massiv eichenes
Bett mit „Primimm -a"-
Einfatz ist billig zu verkau¬
fen. 'Anichstraste 18, 2, St.
rechts. 1503-7

Damen!
Wegen Platzinangel werden
elegante und einlache Hüte
billigst verlaust . Wilma
Lein . Modistin . Auichstrahe
Nr 5, 2. Stock. 1077-7

Prima Qualität in Leib-
u. Hüftenhaltern , Gerade-
Haltern, Leibchen, Wäsche,
auch Seidentiikor sowie Re¬
paraturen im Miederfpe-
zialsalvn Valerie Helle¬
brand , Tomplstrastr 14.

1600-7
Klaviere, neu und über-

ipielt . Stimmungen und
Reparaturen Thonms,
Klaviertechniker. Pradler-
strakie Nr . 42, Werkstältc;
Mu!ikve reinsgebäude.

S 351-7

Zöpsc. Friseur -Ersatzteil«
billigst bei Tonningcr in
Innsbruck Claudiastratze
Nr . 16. 52-7

Wirtschaften Häuser. Be¬
sitz-, Gcschäst«, überhaupt
Realitäten jeder Art ver¬
kauft ob. kaust man in gang
Oesterreich raschest durch
Oesterreich. Nealitäi «u-An-
zeiger, Wien . 18. Bezirk,
Währingerstratze Nr 157.
Schreiben Sie uns Ihre
Wünsche! A 307=7

Verwenden Sie sür Blu¬
men und Blattpflanzen un¬
seren bestbewährten Blu-
mendünger . Samengrob-
handlung H. G. Flvhnrann
in Innsbruck 140 b-7

Kanzlei - Einrichtung:
Schrellnifche, 3!ri" . S tdh-
pnit . Bücherschränke. K'ar-
leikästen. StliAe , Wand¬
uhr . Bcikeu chru ngNö rper,
Däne rüvandüien , Schre ib-
utensilien etc., alle? sch-barz
lackiert, gsboaucht. arit er¬
halten . eiserner Bücher¬
schrank in SlehPuWor -m,
AnßenMahe 90X120X55 cm,
schwmA lackiert, neu, zwei
Handwäsen , stark pyfrtout,
eiirr ädrig , zirka 1000 kg
Tragkraft , gut erhaben
Zwei Fahrräder stir Herren
gebraucht, gut erhalten,
Tezimalwage , 1000 Kilo¬
gramm Tragkraft . Eisen-
koidstruktton, DezinralwaA«
samt Gewichte 25 kg, Tisch-
Dezimallvage 50 kg , alles
fast neu, Waaenplachr,
4x5 m, neu, Kühlerdecke.
SchaM , Benzinpumpe,
HobeN'ank, M neu , samt
einigen Werkzeugen und
WerkzeuFastsn Archi-
medes-Rechenmaschine, ge-
brauchit, aber fahr aut er¬
hallen . Bauhol , >i. Bretter.
Alles Vorgenannte ist ab
Montag , 26. 'April l. I ..
8 Uhr früh, freihändig bil¬
lig zu verllanifen. Viadrckt-
strasto Trainromise IV.

4720-7

Asko-Herd, fast neu, um
30 8 zu verkaufen A'drcffc
an den Auskuustsiafclo
unser Nr . 4761. 7

Pianiiw , erstklassig, deut¬
sche? Jnstr !!i!men,t, zwm
Rämmunaspreis zu ver¬
kaufen. Graßuiayrstraß « 8.
1. Stock links. 4785=7

Wo !! voa ! refte
zu 8 3.90. Wafchvoalreste
zu 8 1.60 per Bieter , neu
cingelangt bei M , Hailer,
SchöpWraß« 12. 4719-7

Hans mit sreitverdenlder
Wohn-ung zu- verkaufen,
linier „Haus 4679" an die
Verwaltung . 7

Gutgehend« Bäckerei mit
Villa etc im Uniier-in-nt -al,
% Std . von d. Stadt , ist
„i verkaufen oder zu ver¬
pachten. Zufchi. erbet, unt.
„Bäckerei Sch 228 r" an die
Verwaltung . 7
Brsterhaltener Frühjahrs-

raglan , sehr sui « alte Vio¬
line . Hausfreund , alles bi!
lig. Anichstratze 10 Pari l

4744-7
Schönes , massiv eichenes

Bell mit .Primimma "-
Einsatz ist billig zu verkau-
sen. AnickK-raHe 18, 2. St.
rechts. 4748-7

Fischcreigerät« billig zu
nerkausen. Näheres u-chnee-
bursglgsse3, jm Geschäft.

1828-7
Rene Kücheneinrichtung.

Büromöbcl , Linoleum
Wafchzu der. Hühn orfteig en
wrkäuislich. (Nur von 1—3
Uhr .) So ii-nenbu rast raste 9,
Souterrain . 4751-7

Matratzen , Ottomanen.
Diwane . Dnahieinsätze b!l-
öigsst zu verkaufen; auch
Teilzahlung . Mitterrutzner.
Mainamhoi . Menüllgalfo16.

4758-7
Damensahrrad preislvert

zu verkauifen. Stamiserwirl
Hölting . 143v-7

Rc-tisirierlasie , Groschen
ii. Schilling , Sel 'bftaddiiimi,
Speisezimmer, al-idenischc
Kredenz., seuorffe-ste Ste <h-
pültkasja, Liegestühle. Koüb
möbel, Fiborkoffar. Damen-
Lederhand laschen-, Bries-
taschcn. Lcdera-kienltiafch en>,
Nähmaschine, Pendeluhr
DlSonWH . Eichen-Dücher-
kasten. Luster, Kiipee-Reise-
körbe, K-oinim-oDekasten,
Büro -Siehlampen , Sthrekb-
mafchinenlisch, Schreibma¬
schine, Sichtqchrift. Kastew
beti . Eoldwage billigst ver-
känstich. Lirstis, Mupinvi-
lianftraste 25. 18M-7

Registrierkasse, Schilling
u. Groschen, Seiibstaddriion.
billisst verkäuflich. Lustig,
Miavimilianstr . 25. 1886-7
Buchenpsostin solvie Frch-

tenbretter . trocken, verkauft
billigst Bahiihofsäge Hall
i. Tirol . 4592-7

Ein kleiner Kiosk aus
giiigel-endem Posten ist fa-
m-ilienverhäl inissehalbe: zu
verkaufen. Briese zu hinter-
legen unter „Bald 1709" in
der Veiwaliung . 7

Barock-Bücherkasten, nutz.
-350X143. reich verziert , zu
verkaufen. Jmtereisrnlen»
Adresse unter „Halben
Wevb 4698" an die Ver-
wabtung, 7

Schönes Herrenfahrrad
billigst . Scliöipsstrahe 17,
1. Stock links . 4702-7

Baracke, rum Ausbau
sür zwei Wohnungen mit
je zwei- Zimmern u . Küche
geeignet , ist zu- verkaufen
oder zu- verpachten . Loses
Werndl . Reichenauerstratze
Nr . 12, 1. Stock. 4691-7

Zinshaus mit Garten u.
kleiner freier Wohnung in
Höttinaerem verkäuflich.
Auskunst bei Nnckporto-
einsenduii« Mieders Nr . 16.

L110 j-7

Landwirtschaft bei Hal-
lein , 11 Loch, 21.000 8,
18 Loch 217.000 8; Land¬
wirtschaft 24 Loch 32.600 8,
27 Joch 30.000 8, 16 Joch
10.000 8 Ii'sw.i Bahnhvf-
resiau-raiion ä 33.060 und
20.060 8, Kaffeehaus, Frcm-
denzmrmer, Hotellkvnzession,
904100 8; Bäckerei mit
Kaffeehaus 33.060 8;
Fleffchhauerei (sab -,bu>rg)
26.0A18: Gasthaus mit Kä¬
serei 30.000 S. Gasthäuser
in jeder Preislage . Reali-
tätenbvro Loses Glöckner,
Hallein,. Eas« Burgkied.

G88N --7

Eine gutgehende Tischlerei
mit Maschinenbetrieb (neu-
gebankr Workstätie) samt
Wohnbans und kleinem
Garten , in schönster Lnge
Salzburgs wegen Kr-äuk-
lioKeil des Besitzers sofort
zu verkaufen . Eefl . Zufchr.
unter „Gute Zukunft
R 206d" an die Derw. 7

Holzmodelle. Holzriemen-
icheiben licseri vrampt
Max Mi « i». Modelltischle¬
rei . Hall i. Tirol . 3514 0=7

Handwagen zu verkaufen.
St . Nikolausgasto Nr . 5,
2. Stock. 1732-7

Zirbelschlaszinnner unr-
siündehaibor billigst ver-
käustich. Vvljerstrabe Nr . 9,
Werkstätte. 1731-7

Alsa-Typendruckapparat
mit zahlreichem Thpenma-
terial zu verkanten. Unter
„Aeutzcrst preiswert 1728"
an die Verwaltung . 7

Motorrad wird »u kau¬
fen gesucht. Zuschriften mit
'Angabe der Marke u. des
Jahrganges uMer .Preis
21101 " an die Veow 8

Reinrassige junge Wvlss-
hsnde zu verkaufen.
Kritzinger, Holzhandlung.
Dssroggerstratze 29 1729-7 MecdcM

Bündeiholz, schön und
irocken (25X25), für Wie¬
der Verkäufer zu 8 —28  pro
Stück franko Haus bei
Kritzinger, Holgh andl-ung.
Defreggerstrabe 29. 1730-7

Kausm. Lehrturse. Be¬
ginn täglich. PensionSgele-
genhett. Böckle, Bürgerstr.
Nr . 15 3. Stock 4585=11

Gründliche Lusbildung
in Buchhaltung jeder Art.
Salnrncrstratze 3. 1580-1.1

Unterricht in Englisch,
Deutsch, Klavier und Fä¬
chern des Uniterghmn. er¬
teilt Dr . I . Z., Fischevgwsse
Sit.  17 , 1. Stock. Anfragen
täglich von 6—7 Uhr.

1706=11

Schöne Billa . 8 Wohn-
räume, niieterschutzfrci, s-o-
wrt beziehbar. Gemeinde
Blühla -u, zu verkaufen. An¬
fragen unter „Villa 1683"
an die Berw . 7

Ottomane , säst neu . ist
preistvert zu verkaufen.
Näheres Jkmstraße 1-2, P.

«589=17 Studentin erteilt gute
Nachhilfestunden. Zeit und
Preis nach Vereinbarung
'Adresse an den AuKunsts-
taieln unter Nr . 4619. 11

Säcke. Neue, nur einmal
gebr auch!« Be iösedernsücke
aus bestem Jureg -owäbe, un¬
gefähre Grötz« 1 bis 2 in,
hat in größerer N!en-ee ab-
zugobrn. Tüalfatti , Herzvg-
Friedrich-Strabe 3. 1725-7

Rosa Hagenauer , Opern-
säni.zerin an österr., und
reichsdeultschen Buhnen,
staatl . geprüfte Lehrerin,
evbeilt Gesangsuntervichr,
Partienstudipm . Kaiser-
Franz -Joses-Stratze Nr . 10,
Part . 4693=11

MoitcnkrLuter , tvirkMn-
stcs, angenehm riechendes
Schutzmittel. Paket 60 Ero-
schen. Gustav Weigand,
Äcufeumstratze 1. 1575-7

Sparhcrdo , ausgeinauert,
Hotel-, Wirtfchafts - und
Restaurationshcrde in je¬
der Größe und AuSfich-
rung , Aussatzherde mit
Bratröhren , Ptarke „ASko",
transportable Kachelöien
hat stet? lageind Herde- u.
Ofenbau-Wevtstätte „ASku"

Berlitz-Täiule , Meraner¬
ftratze 1. Neue Zivkel für
Anfänger und Fortgeschrit¬
tene in Englifch, Franzö¬
sisch und Jlial ien-ifch. Ein¬
zelunterricht in Spanisch,
Russisch und Esperanto.
Ueber-setzu ngsbürv . 4714-11

Biadukrstratze, Dogen 31.
1682-7

Maem .BMchrHerren» und Damen-
Fahrräder , die weltbekann¬
ten Marten La Francaise,
Diamant und Peugot , bil¬
ligst auch auf Teilzahlun¬
gen bei Heinrich Baum¬
gartner , Müllerstraß « 1.

237-7

Witwer , 42 Jahre , alü,
Fixangestellter mit schön
einger-ichtvter Wohnung,
sucht wegen Ueliernahme
eines Ge-s-chästeS kapitals-
kräftige Dome. Bei gsgen-
seikig-er Sympathie Eh«
n-ichr a-usgeM -osien. Zu¬
schriften erbeten ^ unter
„Vermögend L 110i" an die
Verwaltung . 9

Für Lirdhaber ! Einige
20->3Aart-G-oI'0stücke zu- ver¬
kaufen. Zuschriften unter
„Gold 1699" an die Ber«
waüt-ung . ' 7
Grundstück zu verpachten;

eine -vüite . elektr. Brutka.
sten eie. zu verkaufen. Gn-
b-Mergerstraße 21, Tllayer.

1705-7

Witwe , in den 50--I-J äh¬
ren, gesund u>nd rüstig,
eingerichtet!« Wohnung und
Vermögen, wünscht sich mit
llzavaktervollen, penj-ionier-
ien Eifenbahner zu verhei¬
raten . Zujchr. unien .Mai-
glück W 281 c" an die Ver¬
waltung . ^ 9

Holzgebaute Billa , auch
für Sommerfri -sst>e aeeignet,
zu verkaufen oder gagen
Genchschwarenhandüg.. Gast¬
haus oder Bauern,güil um-
zuitcruschen. Bevmittler ver¬
beten. Anfragen un-ter
„A. I . 10.000- 4683" an -di«
Verlvaltung . 7

Deutscher Student wünfcht
die Bekanntschaf-t einer bejs-
seren Dame. Unter „Be-
kanntschost 1758" an di«
Derwallung . 9

Hobelbank, neu, 95 8, zu
verkaufen. Rum Nr . 40.

1704-7
Witwe , in den- 30er-Jah-

ren, wünscht mit hochan¬
ständigem Herrn in Be-
kar«ntschaft zu treten . Wit-
tveiv mit Kindern nicht aUS-
gsschlossen. Briese erbeten
unter „Glück auf 4638" an
die Verwaltung . 9

Starkes , nettberrisies Her,
renrad um 126 8 zu> ver¬
kaufen. Ea -schöf .Peter-
bründl ", 2. Stock. 4051=7

Billig zu verkaufen: Alö.
bel, Schrerd tisch, Tische.
Pult und a-ndeies . Wresf«
an den AustunMdaseln
unter Nr . 1660. 7

Zwei intelligente Frauen,
50 und 30 Jahre alt , suchen
Wisr-lls-cl)a stli che-n Anfchbutz
an ebensolche Herren . Briefe
unter .Ohne Verbindlichkclt
1727" an die Verw . SEin gnterhaltenes Fahr¬

rad nm 80 Schilling zu
verkaufen. Amraserstraß«
Nr . 12, 3. Stock rechls. Jo¬
ses Wallensteiner . 1721-7

Wer heiraten will , wende
sich an den Heiratsboten
Innsbruck , Psarrgafse 8,
2. Stock. Telephon 1187/IV.
Rückporto. M 29=9

AukMf« Wk!lchj Meine Damen ! Bin Wit¬
wer, 32 I ., Ehrist , reicher
LandwirischaftSbefitzer und
habe ein «Kind. Gibt es nun
eine Dame edlen Herzens,
die mich Überzeugen kön-nie,
daß mein Kind in ihr eine
Mutier gosunden? Ich selbst
sehne mich auch nach einer
vorstäiidniSvvt-Ien Le'brnsge-
fährtin . Reflektiere nicht
auf Schönheit , auch nicht
ans Geld, dagegen such« ich
innerliches seelisches Le¬
ben. Zufchrfften unt . „Kin-
deslisrz 861>" an die Vcr-
wali -nng . Postl . u-nbeani»
wovtet . 9

Gold, Silber , Münzen,
Platin , künstliche Zähne
kauft (Höchstpreise) Leopold
Haidegger. Sillsasje ö.

1504=8

Schöne Herrenanzüge,
Schuhe. Leid- und Bcrt-
wüsche, Teppiche, iFcidste-
cher, Zeitz u. Goerz usw.
kauft zu den höchsten Prei¬
sen Ha-berl , Aiullorstraße 7.

1717-8

Künstliche Zähne !! Gold-
u. Silber -schmuck, Brillan¬
ten kauf« zn den höchsten
Preifen Haberl , Müllerstr.
Nr . 7. 1718-8 Heirat ! Fräulein , 23 I

Christin , Häusl. «rz..
hübsche Erfchcinuiig . Mlit-
gift 50 Joch Enisbefitz nebst
30.000 bar . IvüNscht sich zu
vcrh. Beruf Nebensache,
Charakter Hanpkbcbingung
Kann auch Witwer sein,
da große Kindersreundiii.
Brisfe unt . „Bürgermäd¬
chen 86 c" an die Derw. 0

Telcphonzelle. gut eihal-
t-en„ wird zu kaufen gesucht.
Anträge unter „Telephon-
zelle 4706" an- die Berw . 8

Vorzimmerwand , Wafch-
zu-ber . Wafchtroa wird ge¬
kauft . Zuschriften unter
„Nr. 1803" an die Derw . 8

Kleine Kredenz, dunkel.
Hartholz , zu kaufen gdsnchi.
Zuschriften mit ProiSon-
galbe unter „Gute Dezah-
liwlz 1705" an die Derw . 8

Such« Anschluß an gut-
sttuierten Herrn , nicht un¬
ter 40. Unter „Anschluß
1788" an die Derw. 9

Dame, 37 Jahre alt , mit
schöner Wohnung im Zen¬
trum der Stadt sucht An¬
schluß an gutsituierten
Herrn . Unter „Glück 1926.
8715" an Kratz-eAnnoncen.
Innsbruck . ' 1830=9

Zinshaus in Innsbruck,
auf gutem Posten , mit Lo¬
kalen zn kaufen gesucht.
Angebote unter „Preisan¬
gabe 1785" an die Verw. 8

Zu kaufen gesucht Rot¬
buchen, 30—60, rund und
geschnitten, 45—90 nun,
Tanncnbretter , sägefallend,
kaul-, bruch- und u,srei, 15
u. 18 mm. von 18 cm breit
auswärts , aufuhrfrei . irko.
Waggon Lindau und St.
Aiarg-rethen . Anae-bote an
Georg Rentier . ' Sägewerk
n . Htzlzbandlg., Friedrichs-
Hasen, Bodensee. 191m-8

Alleinstehend« gebibdsie
Dame sucht Bekannischafl
mit ca. ZOjähr. Dame. Zu¬
schriften erbeten unter
„Heiter 1801" an di« Dcr-
waltiina . 9

Dame, 39 I ., sucht gcdie-
acnen Lebensgesährten Un¬
ter „Herzensneigung 4742"
an die Werw. 9

BeMir -wkS
Wer Arrdo fährt , mutz es

riskieren — mit Schmutz
und Oel sich zu beschmie¬
ren: — hat man steits Aspa-
Crenre zur Hand. — putzt
man rasch sich und das Ge¬
wand , 506=19

Radfahrer ! Wo lasse ich
mein R-ad gut und preis¬
wert reparieren ? Mechani¬
sche Werkstätte stir Fahr¬
räder , Nähmaschinen- und
Grammophone . Schennach,
HSktingerau Nr . 2. 4727-10

Aus 1. Hhpoihek werden
15.000, 20.000 und 30.000 S
gegen prrni-a Sicherstellung
gesucht. Gleichzeitia sind
3009, 5000 bis 10.000 8 zu
ver«eden. Hypo Lhoksnbü ro
M. Pvantner , Erlerstraße
Nr . 16, 1. Stock. 4735-10

UeLernehme Wäsche zum
waschen, bügeln, reparie¬
ren. Schoneiidste Behand¬
lung , somi-ige Wich« zum
trocknen, reinste Ausfüh¬
rung zngefi-chert. Wird ab¬
geholt. Handwäscherei
Mizzi Rone«, Mühlau 91.

71 c-10

Strümpfe und Socken
werden gut mn 40 g ange¬
setzt. lieber nahm«: Seiler*
gast« 2, im Laden. 120.1=10
Jnkassobllro Josef Jäger,

Innsbruck , Psarrgasfe 8,
2. St .. Tel . 1187vTV kauf¬
männische Forderungen.

M 110=10

Herrlichen Sommeraus¬
enthalt bietet die am Fuße
des Sonnwendgebirges ge¬
legene neu errichtete Pen¬
sion Wiesing mit 12 Frem¬
denzimmern , guter Ver¬
pflegung , Bad im Haufe;
mätzige Preise , Ab 1. Mai
eröffnet. Anfragen erbeten
an Leopold Schiestl, Me-
sing. bei Jenbach . Tirol.

3887-10

Tücht. Damenschneiderin
ülberniiMMt Arbeit zu so¬
liden Preisen . Dailom,
Büogerstraße 3. 3. Stock.

4568-10
12.000 8 ans 1. Hypothek

ans 2—3 I als re gegen gün¬
stige Verzinsung sofort zu
vergeben. Realitätenbüro
Gen-ofsenlschasisverband in
JnnSbuck, Wilchelm-Greil-
Stratze 14. 1303-10

Alte, unmoderne Strick-
Waren werden in Pullovers
usw. umgcavbcitei oder
modernisiert billigst . Kang,
Erlerstratze 11. 4618-10

Pianino dringend gegen
gute Bezahlung »u mieten
gesucht. Unter „Schonende
Behandlung 1698" an die
Berwalinng . 10

Sommerausenthalt in Ju¬
denstein (850 m Höhenlage)
bei Hall in Tirol , Pension
„WÄsnng ". besonders wald¬
reiche Gegend, von herr¬
licher HochgebirgswÄt um¬
geben; ibehaglich eingerich¬
tete Zi-mimer mit Balkon,
elektrisches Licht, Bad im
HauS; sehr gute Wiener
Küche. Pensi-onspreis se
nach Zr-inmerlag« von 7 bis
9 Schilling . 1614.10

Kostplatz wird gesucht
Kr 10jährigen Bulben und
5j-ähriges Mädchen: am
liebsten bei guter Bauer -n-
samilie . Z>uqchri!ften unter
„Pflegeeltern 1526" an die
Verwaltung . 10

Wo lassen Sie Ihre 1U>r
sachgemäß, gut w»d schnell
rep ax isren ? Uhrreparatur-
werkstäits Grötzl Fugger-
gaste 2, 1. Si 1482-10

Ungesähr 8000 8 aus erste
Hypothek sucht Besitzer eines
großen BauernanwefenS m.
16 Stück Grotzvieh. Zuf-chr.
unlor „Vierfache Sicherheit
1761" an die Verw. 10

Eine gröhere Wiese in
Prad ! in der Nähe der Sill-
höfe ist sofort zu verpach¬
ten. Adresse an den 2lus-
kimfistzafÄn uuier 1821. 10

8068 Schilling von hiesi¬
gem Eeschäfiswann gesucht.
Bolle Sil1>erhrit . Geil. An¬
bote unter ' .Slreng reell
1717" an die Berw . 10

Handstickereien jeder Art
werden billigst mrsgekühvt
bei Feichiinser . Anichstr.
Nr . 20, 1. Stock rechts.

1772-10

Beteiligung mit 6000 bis
10.000 Schilling an mur so¬
lidem Geschäft gesucht. Zu¬
schriften unicr „Nur Prima
1758" an die Berw . 10

12%  Jahreszinsen sür
Persona Kredite der Mrewa
an Bundes-, Bundesibckhn-,
Gemeinde- und Landes -Be-
dienstete. Veotreinng für
Tirol u. Vorarlberg Dvr-
mittlungSbüro Mar .-The»
resien-Stratze W, 1. Sivck.

711-10
Einige flotte Herren sür

Kagellabcuds gesucht. Zu¬
schriften nmtor . Alle Don»
nerSiag 4701" an di« Ver¬
waltung . 10

Verlätzliche Frau über»
ninuut von alleinstehend.
Herrn Wäsche zum waschen.
Fröhlich, Karl -Ludwia -Pl.
Nr .. 6, Kn Stöckl. 4099-10

Sommerfrische. 1 bis 3
Kinder von 2 Aahren auf¬
wärts werden bei allein¬
stehender, verl-äblicher und
äutzerst reinen Frau über
die SomimeoMonate aufs
Land in Pflege genommen.
Wresie an den AuUmrsts»
tafeln unter Nr . 4698. 10

Wer würde 17 Blonate
alias liebes Mäderl in
liebevolle Pflsge überneh¬
men? Unter „Bis Herbst
1710" an die Berw . 10

Tüchtiger Schneid«, geht
auf Sirören. Stundenlohu
5000 K und Kost. Pfarr-
gaffe 1, 1. Stock. Brichbin-
derei. 4723-10

Kapitalien in Beträgen
von 2000 3 auiftvärtS auf
1. Hypothek gegen mäßige
Verzinsung sofort zu r>er-
gbben. Realitätenbüro Ge-
nvst'enschafisverband, Inns¬
bruck, Wilhelm -Ereil -Sir.
Nr . 14. 4042-10

Ersucht wird eine gestan¬
dene Person als Teilhaoerin
mit etloas Gold in- ein Cie»
misch iwarengesch. Wohnung
u. Familienanschlust . Adr.
an den AEunfNibafeln
unter Nr . 1817. 10

Billigste Ansertiaung
sämilicher Damen- und
Kinbevgardero!b<- Nsri-
rautlhgasse 6. l . Si . 1A6-10

Hhpotheleugrld . 10.000  8
sür Z-nnsbruck-Umgebung
und 5000 bis 15.000 3 >ür
Innsbrucker Stad :hauk so»
fmt günstig zu Vergebern
Dr . Pichler. Innsbruck,
Pfarrgohe 3, 1. Stock.

4784-10

Für selbständigen Me¬
chaniker und SäMijer wäre
Geschäft der Fahrrad - und
AUiobranche, konkurrenz¬
loser Posten, gegen Ablöse,
auf längere Zeit sehr gün¬
stig ZU vermieieu . Ziuschr.
inner „Neribau 4747" an d.
Verwaltung. 10

Stiller GeftLichasier(in)
für ein in Tirol zu errich¬
tendes knkurrenzl . Licht-
spieltihoäier gesucht. Unter
„Solide Grundlagen 1W9"
an die Verwaltung . 10

850 8 zu- 1%  monatl . u.
Sichersti-llmra g-asiucht. ?In-
geboie unt . „Sicheistellung
4750" am die Verwakbunv
erbeiteu. 10

Wäsche, StSÄkrägen und
Vorhänge bchan-delt sehr
empfehlenswert Rud . Uber¬
bacher, Wäschanstalt , Ana-
tomiestratze 23. 1861-10

feT 1 -■ >̂£̂ l!c*\jUr-’,rr̂::r--;Tüv‘
iss badeyfend vörqrojixGi'ra

MDBELLAGEß
Wilhelm-Greü-Ssraße 4

Frühjahrs-̂ Sommer-
MQdeBShSSfQ

Aller größte Auswahl für Damen u.Mädchen

h  F . WiESER
M279 © sars !E3S’afö'©«a ^9

Mmmmmam.

Sofortiger

für jedermann durch Verkauf von gesetzlich ge¬
statteten , hochwertigen Losen gegen bequeme

monatliche Teilzahlungen.
Alfer Wechfelhaus , Paul Bjekavy,

Wien . IX-, , Alfers:raße 22.
(Firmabestand seit 1887.) M4
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NACH

KANADA
UND

M.-ÄMERIKÄ
CHINA, 3APÄM,

AUSTRALIEN

AUSKUNFT UND
ABFAHRT51ISTEW KOSTENLOS

. ^ FM M̂KMUMKMGWrW ÊWM M̂MU 'Ĥ l as^  a « s*» -

WSEN , I . . OPEHÜftlN ^ S

ren Berlin —Hainbnrg-

W ie » Verbindung mit der. Bader-D-Zügen Berlin—Hamborg—^ « äanahO  Hoyerecblonse . Kein Pasezwang . Unmittelbarer AnscMm»
w sät  w d » « MH v £i n&^j Sylt ralt den  Dampfern der Syltex Dampfsohifiilurt «.

auf Sjfaä ^ geeeilacbaft A -G.

HapasSeebäderdfeRSla.m.b.H.Hamburg Seeweg Ober Hamburg—Cuxhaven—Helgolando.AneehluM
TELEPHON 77 - 0 -53

TELEGRAMME : GACANPAC
Bremen —Bremerhaven - Helgoland,Sl . Pauii-Landuilcsbracfren

r,  KURrLS » vereinigt mit Mildes Klima , Parkanlagen . Sommer nnd Winter tägliche
WfFSla «Sb  Pönr SU -lstrsnd - . . ' . .. . —
HapagSeebadereHeasiam .».«. Hamburg Helgoland.Amrum und Anschluss BremenSt . PaBli-LandimgjbrOeken

Nahesn inaulare Hage auf der Spitze der Halbinsel Eider*Sft.Peter -Ording o atedt Keiner Sandstrand , Dünen , Wald.

Der ergebenst Gefertigte bringt hlemit einem verehrten Publikum höfl.
zur Kenntnis, batt er von Herrn Clemens Haid das altrenommierte U Schleswig'

MeJsfoSn
Mildes Klima , Badoplatze für See -, Sonnen - and Luft-

♦ b&der . Watteniaufen «Ja Heilmittel nnd Sport . Seejagden.Hisuifi
PÖS¥ ®HOTEL „ KMSLots  m » i

Dünenetrandbiider , Warm - und Lnftbider . Keines Nordsee-
klima , Wassersport , Fischfang , Inselrundfahrten.H@lgoiand

HspagSeebäderdlenSl a Hamburg A Verbindung über Hamburg , Cuxhaven und Westerland,
Li. iauIi -UndungsbrUekes Wyh/Föbr , Amrum . In Hamburg Ansohl . an alle Fernjsüge.
Ncrddeutschsr Liovd . Bremen Verbindung über Bremen —Bremerhaven (Lloydballe ) und
jfat, SesbSaordicnst , Bahuhofsirasse 85 Norderney m .unmittelb . Anechl . a . d. Fernzflge Aber Bremen.
Actlen-Gasellschaft „Erna". Emden Nene fchrplanmtesigeVerbindung Emden-A-Borkum Hel-
DampfBchiSahrtageseUBChaft goland n . umgekehrt mit dem neaerbauten D. . Kheinland*

euf mehrere Jahre gepachtet hat. Die Übernahme des Hotel- und
ßestaurations - Betriebes erfolgt am 1. Mal 1926

Hochachtungsvollst

nkhah umdtmann Cuxhaven
HapaqSeebäderdlsnst a».sn.Hamburg

Kalte nnd warme Seebäder . Medizinische Bäder.
Günstige Bahnverbindung über Hamburg und Bremen.vormals 20 Jahre Pächter des Kurhauses in Meran
Regelmässige Verbindung über Hamburg.St. PtxU-La'.idusgsbrüskeii
h'amiiienbad , warme Seebäder , Licht - und Luitbad . Luft¬
verkehr,Wangerooge

GLI 1CHEN3 ERQ
Regelmäsalge Verbindung über Bremen -Bremerhaven (Lloyd-
haile ), m . nr,mittelbar Anschluss a. die Fernzüge GberBremen.
Mittwooha Verbindung Wangerooge - Helgoland und zurück.
Eegelmässige tägliche Verbindung über Wilhelmshaven im
Anschluss an die Fernauge.

Tägliche Verbindung über Caioiinensiel -Harle mit Dampfei
.Wangerooge “ nach besonderem Fahrplan.

Norddeutscher Lloyd , Bremen
Abt. SeäSädenilenst , Bahnhefstrasse 85

Jsds -SssbSdsrdlenst Alcf.-Ges.
Wllbelmsiiayan-Räairinsan
Rekiisbalintäireköon Oldenburg

Wien , XV ., Mariahllferstraße 138. 2 Min . vom
Westbahnhoü . 80 Zimmer Zentralheizung , Bäder,
vorzügliches Ilestaurant unter neuer Leitung

Zivile Preise . M75
Konstantin - und

Emmaquelle , Inhala¬
torien , nat . kohlen-
saure Bäder , pneu-

mat . Kammern,
Elektrotherapie,

Kaltwasser - Heilan¬
stalt.

Prospekts durch die Kurkommisslon.

Heilt Katarrhe der
Atmungsorgane u . d.

Magens , Asthma,
Emphysem , Herz - n.

GefäSkrankheiten,
Franenleldsn.

OestL Norderney . Ruhiges Familienbad . Beste Gesellschaft,
Kalte und wanne Seebäder . Sonnenbadet

Tägliche Dcmpferverbindung über Esens.
Großhandlung

Brüder Wagner
Innsbruck , Maximilianstraße 3

Reedarei Isens - lanssoos A .-G . , Esens

Warme Seebäder das ganze Jahr . Kurkonzerte Im Kur¬
park , Waldspaziergängo , Kennen , Segelregatten , Tennis¬
turniere . Deutscher Beeßug -Wettbewerb 1828.

Norderney
Akt -Ges . Reeders ! Norden -PrJsla
Norderney uid Norddeioh

Nerddeutscher Lloyd, Bremen
Äbt Seebäderälenst , Bahnhofstrasse 85

^ tfnmlttelb . Dampferanschluss über Norddeioh an die an-
kommonden und abgehenden Züge während des ganzen
Jahres . In den Sommermonaten 5 - 8 mal täglich.
Seeweg über Bremen - Bremerhaven flhloydhallel - Helgolane
mit anmittelbaiemAnsohluas an die Fernzüge über Bremen

unbelastet, mit großem Immobiliarbesitz,
sacht langfristiges Darlehen

auf erste Hypothek. Anbote unter „Gut
fundiert 8647“ sind an die Annoncen-Expe-
dition Kratz einzusenden. 1404

Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufe?
von Mode-, Wirk-, Kurz- und Galanteriewaren

Neuheiten In Premdenartlkeln
5IS87

and Anschlnss Haiubarg - Oaxhaven - Helgoland-

Kalte und warme Seebäder . Luftbad . Modem eingerichtet,
aber kein Gressstadt -Betrieb,

Akt - Ges . ResÄstsI Werden - Prfsla
Norderney und Norddeioh

Verbindung über Norddeioh , unter ra»gi . Berücksichtigung
der ankommenden u. abgehenden Züge während des ganzenSuche
Jahreg . I« den Scmmennonavep . frggi, 2mal hia nnd zarfiek.

Yerfcxöter fü » Wien nnd alle Provinsstädt»
Oesterreichs

mm  Besuche
von Restaurationen , Hotels , Delikatessen-

geschältem , Drogerien , Sanatorien , Schulen,
Aemtern , wie überhaupt

Karseit vom 15. Mai bis 8V. September . Kalte andBorkigst! Kursen vom ib . Mal bis 8U. September . Kalte und warme
Seebäder , Lieht - und Luftbäder , medizinische Bäder . Strand*
Wandelhalle, Strandpromenaden, Kurkonzerte. Tennis,
Wassersport , Wasserjagd . Flugverbindung , Eundflüge.

für Polsterfüllung per Kilo zu S 2.90, 8 6.—.
8 9.—, S 12.—, S 15.— uavr.; für Betten zu
8 15.—, 8 18.—. S 22.—. S 24.—, 8 80.— usw.
Muster gratis. Versand per Nachnahme.
Nichtpassendes kann ausgetauseht werden.

Eh  gros Eb  d6tall
Innsbruck, Altstadt , Herzog-Friedrieh-

Straße Nr. SS
Keine Mittagsperre! Wolleintausch!M45

Landweg über Bmden - Aussenhnfen 2- 4mal täglich . Fahr-?lanmä3s!ge Wattfahrt Borkum-Juist und Borkum-iorderaey . Neuer Seeweg Borkum - Helgoland und Borkum-
Norderney mit AriSchiuBs nach Bremen und. **

Actisn-Gasalästhaft „Ems“, Emden
Dampföchifi 'Bhrtsgesellscliaft

Hamburg.

jeden Geschäftes
ynd biete Nach allen Nordaeebedern besteht durchgehende Personen - und Gepäckabierti ^un ^,

lg Fordern Sie durchgehende Fahrkarten nach den Nordseebädem . Können Sie sic nicht erhalten , so teilen
sie dies dem Verband Deutscher NordsecbSder in Norderney mit

i'1 S»r©sj»©Me «and Fa3-irpElärae Büeatgeltlldi  datrefe dSa Bsdaver«
lg v.?sli 'jnsien «NÄ Reedereien sowie alle Reise « und WerkehrsbBros.intelSigenlen , redegewandten , energisohen , ziel-

bewnBteu und unermüdlichen Arbeitern nach

vierwöch &nflicher
erfolgreicher Probezeit fixe Hermatrecht

in» u. auSlänb. SlaaiSbür»
gerschaft, Dvfumentcnbc-
schar!„ Familienstandessa¬
chen. EtaatsbürgerrschtZ-
Bäro. Wien. Grüaan»
gerg. 1. TU. 78-3-17. Auch
Fori!Verkehr M 24S

Z^t ExistenzT'Ä 5r."3ullus Sradar
gsr. beaid. Sachverständiger und Schatz¬

meister für .Elektrotechnik
Innsbruck, Meraner Straße 6/1, Tel. 495.

SSwelgbüro:
Wien, I., Kärntnerring 12, Tel. 59-4-3S.

Projektierung, Bauleitung, Schätzung, Fi¬
nanzierung n. 8s Visionen hydro- n. thermo¬
elektrischer sowie Industrieller Anlagen
aller Art Ookonomisicrung von Dampf- und
Wasserkraftanlagen. Uebernahme der Bau¬

leitung von Großkraftwerken.
Bau von Industrieanlagen nnd Seilbahnen.
M83 Ingenieurbesueh kostenlos

Anträge erbeten unter „ Vorkriegsiirma 1876“ an
M. Dukes Naohf . A .-G., Wien , 1/1. 10 e

11 LLÄ für Ihre Firma einen perfekten Buchhalter,
Ausländskorrespondenten für Englisch, Fran¬
zösisch und Italienisch in Wort und Schrift,
Organisator mit ersten Referenzen? Dann schrei¬
ben Sie sofort unter „Dr. Zur. 2 291r" an die

Verwaltung dieses Blattes.

Leidenden gehe ich aus
Interesse gern bekannt,
wie m . Tochter seit Jah¬
ren von ihrem Leiden
befreit wurde . Bückporto
beilegen , da ich kein Ge¬

schäft betreibe.
J. Pohl, Habelschwsrdt 260

Flnrstraße . 86 i

in einer Schnellzugsstation nahe Inns¬
bruck, in herrlicher Lage, sofort bezieh¬
bar und mieterschutzfrei, 6 Zimmer mit
Bad und Nehenräumen, großem Garten,

zu Verkaufes!.
Auskunft unter „Unterinntal H101 j“

an die Verwaltung dieses Blattes.
Wir suchen zum Vertrieb unserer renom¬
mierten Mosel-, Saar- und Ruwer-Weine an
Konsumstätten, wie Hotels, Restaurant«,

Kasinos und Private, einen seriösen
Sagewerks- und Holz-

bearäeitungs-Mascfemen
modernster Spezialkonstruktion.

Hochhnfa-Schnellgatter
für unerreichte Höchstleistungen.

Bayrische Siaaishüttenwerke
Werk „Maxhütts“

Wir TOstaiffer® *t2b
aus einer Liquidation 4»

stammend
erstklassige,
fabriksnene

zweisitzig , 6/1G PS, mit elektrischem Licht und
Starter, sechsfach bereift , samt allem Zubehör,
wegen Ankauf eines größeren Wagens äußerst
preiswert zu verkaufen . Anfragen unter
„Bergsteiger T 249 in" an die Verw. d. Blattes.

ietcral -ferfrcier
für Tirol. Meldungen mit Angabe bisheriger
Tätigkeit und Referenzen an Trierischer
Winzervereiu Akt.-Ges., Weingroßhandlung,

Trier a. d. Mosel. A30S

nm die
-j ® Hälfte des

sonstigen Preises.
Prospekt auf Verlangen.

Günstige Gelegenheit
auch für Wiederverkäufer.

Bergen, Oberbayern.
Generalvertretung: Roland Pancheri,

Innsbruck-Saggeu,
Kaiser-Franz-Josef-Straße 7,

Angebote und Ingenieurbesueh kostenlos
und unverbindlich.

Gebrauchte Maschinen werden umgetauseht.

Damen-SportsMei
S — per Paar. 8872

Schuhhaus zum „Ooldeuep iashS“
Schwarz , Wien, VI!!., Albertg , 30

erhalten von uns die
fo©g2©ra Koss ^ SESemen.

Leichter und erträgnisreicher Erwerb.
Bankhaus M. Rohatyn,

Wien, I., IVIaria-Theresien-Straße Nr. 19.
Gegründet 1900. 26

konkurrenzlos
in Qualität unö Preis bei

mit prima Referenzen, gewissenhafter und gs-
nauer Arbeiter, sucht Vertrauensstellung als
Stütze des Chefs, Buchhalter, Kassier, Lagerver¬
walter usw. Ge fl. Zuschriften unter „Gewissen¬
haft 8089" an Kratz-Annoncen, Innsbruck. 4643

4 Tonnen, Gummibereifung, in vollkommen
fahrbereitem Zustand, ist an Kassakäufer
abzugoben. Eollektanten schreiben unter
„Büssing Nr. 1674“ an die Verwaltung.

Templstratze 22,

i - •

WsMiiFr
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Sonntag , 25 . April
nachmittags 4 Ahr: Das Ende des letzten Aetzentzetrnees

3m 1. Bild als Einlage: Lieder zur Laute * Rauter Karl mit seinen lustigen Couplets.

Ritterschauspiel in 7 Bildern
von Zosefine Weiß.

A5b

HOTEL MARIA THERESIA
Sonntag , den 25 . April 1926Konzert

äer Musik des Alpenjäger -Beslments Tirol Nr. 12
Im groBen Saal von 6—12 Uhr.

PROGRAMM:
1. Mendelssohn -Barthoidi : „ Hochzeltsmarseh“

aus „Sommernachtstranm “.
2. W, A. Mozart : Ouvertüre zur Oper „Titus “.
8. a) Leonconvallo : „Matttnata “ (Frühlings-

erwachen ).
b) E. Griej?: „Erotik “.

4. G. Puceini : Große Phantasie a. d. Oper
„Madam Butterfly “. X. u . XI, Satz.

8. Jos . Haydn : Menuett a. d. Milttflrsymphonle.
Pause

*. Jul . Fucik : „Einstig der Gladiatoren “,Konzertmarsch.
7. Pr . v. Suppe : „Flotte Bursche “, Ouvertüre.
8. H. Strecker : a) „Hätf maa net , so tät ' mas

net “; bl „Ja ja , der Wein ist guet “;Wiener Bieder.
9. E . Kälmän : „Tanzen möcht* Ich“, Walzer

a. d. Operette „Ozardasfürstin “.
19. Joh . Strauß : Potpourri a. d. Operette „DieFledermaus “.
Im Blauen Saal, Im I. Stock, konzertiert das
KOnstlertrio„Boheme “ von 8—1 Uhr abends
_Ai 152

Alhambra-PyramidensaalI kmMMiiiiS
Samstag , 24 Ab 8 Uhr abends Sonntag, 25

GroOe Tanzkonzerte
Eintritt 50 g
ABe

der A!hambra-Jazz Eintritt 50 g

Musik erfreut des Menschen HerzI
Insbesondere , wenn sie so vorzüglich und

naturgetreu von der 2721

Kronprinz-Sprechmaschme
dem solidesten , geräuschlosesten Fabrikat,
wiedergegeben wird . — 3 Jahre Garantie ! —
Neueste Sehlagerplatten in großer Auswahl.
— Reparaturen und Modernisierungen aller
Apparatsysteme . — Besuchen Sie meine

Wiener Niederlage , VII ., KaiaerstraBe 65
oder verlangen Sie Preisliste von der

Spredunasdiioen-Fabrik Leopold Kimpink,GontranisdoriU

Die gefertigte Kellerei -Genossenschaft beehrt sieh hiermit , den
P. T. Hoteliers , Gastwirten , Weinhandlungen usw. ergebenst zur
Kenntnis zu bringen , daß sie in Söll-Leukent &l in der Bahnhof-
Restauration des Herrn Alois Morandeil eine

Wein - Niederlage
errichtet hat.

Es wird stets ihr eifrigstes Bestreben sein , durch Versand von
nur besten , natuvechten Kalterersee und Spezial -Weinen bei
mäßigen Preisen und angenehmen Zahlungsbedingungen die geehrte
Kundschaft aufs beste znfrisdenzustellen und ladet sie zum Bezüge
höfliehst ein . Weinproben werden anf Wunsch prompt zugesandt.

Hoehachtungsvollst
KelleFei - Senesses &SÄftiafft SCalfrarm

r . G. m.  u . H. 1776

Gasthaus Lahninger
Jahnstraße H 6017

bringt «einen schönen , schattigen Gastgarten
mit neureuovlerter und modern beleuchteter
Veranda für Konzerte und Unterhaltungen den
P. T. Vereinen und der geehrten Einwohner¬

schaft in empfehlende Erinnerung.
• a a Ms Kiieibabn a a a

ist mit Ausnahme von Sonntag und Mittwoch
jeden Nachmittag und Abend noch zu vergeben.

Wir suchen für unsere
WoHgarnspinnerei

einen

Provision*yertrefer
für Innsbruck und das Land Tirol , Best-
eingeführte Herren in dieser u. verwandten
Branchen wollen ihre Offerte mit Referenzen

ehest an uns gelangen lassen.

imst Becker L S@hn
Marcftfirenk, O.-Oest.

sKSäEEEsaüSBsraRaBresK;
MKASUSNBD8W « .-

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Bra -JnHleiim
sowie iMdnFaMHit»

Niederste Preise ! Niederste Preise!
Anf Wunsch Zahlungterleichterung

FAHRRAD -SPEZIALGESCHAEFT
KAM . IINSELEN
INNSBRUCK, MUSEUM STR. NR.24

Filiale Beutte , Schmiedgasse 40

KsiiHiSüüsg

Vom Samstag , den 24. April , bis einschließlich Dienstag , den
27. April, bringen wir den deutschen Eroßfilm, den Eiko-Super>

film der Nafional Film A.-G.

R14e

den Sensationsfilm der Heurigen Saison , 8 Akte von deutschen
Grotzkampfschiffen und den strammen blauen Iungens , mit un¬
gewöhnlichen Aufnahmen, lebenswarmem Inhalt , meisterhaft

gespielt von den bekannten Filmkünstlern.

In den Hauptrollen:

Otto Gebühr, der Hauptdarsteller aus „Fridericus Rex“,
Erna Morena , Elalr « Rommer, Maly Delfchaft, Werner
Pittschau , Ernst Dernburg , Oven Corin, Clementine

Pletzner, Otto Relnwald.

für Herren , Damen und Kinder , wie auch Pelerinen
und Windjacken in größter Auswahl

zu billigsten Preisen

Gummi - und Kabelwerke
Josef Retthoffers Söhne A.-G.

Jnnsbrnck » MuseumstraHe  18.
Mror Tel. 867

Aipeneadböfe u. IchutzhUtfan
k“uf®n . monatelang haltbar,
alle Arten ß©»&8kein  Gewichtsverlust

Kondensmilch u.Kondensrahm
^iU ^ Sei ^SChmaiZy garantiert echt, am besten Im

Tiroler Butter- und KäsehausF. Tollinger
Innsbruck, Marktgraben i38<i

FraszRßlmann
Uhnnacittif

StaseonistraBs II
Innsbruck

Präzision»-
Dienstnhreu

Pendeluhren
Wecker
Arm band ob reo
Eheringe
Verlobwog»rlo^e

HiarMaftsrna
iH — WfliMM
v. Dr. Klopfer, Dresden
verwenden Sie bei Ner¬
vösen, Unterernährten u.
Bleichsüchtigen , Lungen¬
kranken , rhachit . Kindern.
Wissenschaftlich erprobt,
klinisch hervorragend be¬
urteilt . Kein chemisches
Präparat . Preis % kg
8 4.—. Taus . Anerken¬
nungsschreiben z. Verf.

Verkaufsstelle : Martin
Tschurtschenthalcr , Inns¬
bruck , Herzog -Friedrich-

Straße S9. 251i

am 2. Mal im „Orieserhof“
mm @resan ®r

64 Preise . Beginn 10 Uhr vorm.
Einiage 10 Schilling.

512 Spieler.
1. nnd 2. Preis : 7,000.000 Kronen.
3. und 4. Preis : 5,000.000 Kronen.

Z292b Hiezu ladet ein Jakob ZündeL

TextiSprovisionsvertrefer
unbedingt gut eingeführt , mit bester Nach¬
frage, sucht für Innsbruck , Tirol

nnd Vorarlberg «te
„Molo" A. G., Wien, Rudolfsplatz 11,

Verkauf ai»heaf@
mit 20 bis 30 Prozent Rabatt

Uhren- und GeldwarengeschdR
BERNHARD LEIH
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ein Gewichr von 634.000 Kilogramm,' di« aus einem Siahlstück ge¬
schmiedet« Hauptwelle ist 5.4 Meter lang ; der Lu-rb-inenrotor hot
einen Durchinesser von 4.63 Meter und wiegt 45.300 Kilogramm.

Das schlechtest « Buch im Wettbewerb.  Een originelle»
Preisausschreiben hat die Newyorker Stadtbtbliothek erlassen. Durch
Umfrage soll das schlechteste Buch des Jahres ermittelt werden. Di«
Besucher der Bibliothek erhalten einen Fragebogen, aus den sie d«
Titel der zehn Bücher eintragen, die nach ihrer Ansicht am mm&CT«
wertigsten sind. Die Werke, die di« meisten Stimmen auf sich res*
einigen, werden von dem Ausschuß offiziell als Schund proklamier^
und der Teilnehmer des Ausschreibens, der der vox poputi am näch¬
sten gekommen ist, erhält den Lorbeer des Siegers . Dieser besteht ab«
leider — in der vollständigen Serie der diffamierten Bücher. Der
Andrang zu diesem Wettbewerb wird, wo ein solcher Preis winkt,
ungeheuer sein.

100.000 Franzosen mehr in fünf Jahren.  Die Volks¬
zählung, deren Ergebnisse soeben veröffentlicht werden, gibt die Ge-
tamtbevölkerun-g Frankreichs mit 30,309.518 Seelen an . Im letzte«
Jahre betrug die Zahl der Geburten in Frankreich 788.983, den«»»
708.909 Todesfälle gegenüberstanöen, so daß nur 60.074 Geburten
mehr als Sterbefälle 'waren . Die Zahl der Scheidungen belief sich
auf 20.002. Da die Bevölkerung Frankreichs sich nach der letzten
vorangegangenen Zählung von 1921 aus 39,209.518 bezifferte, jo hat
sich die Zahl der Fraugosen innerhalb von fünf Jahren genau um
100.000 Seelen vermehrt.

D i e l e tzt e F ii rst i n v o ir M i n g r e l <e n. In Paris ist kürzlich
die letzte Fürstin von Min grellen,  geborene Mari « Adlevbeng,
im Alter von 78 Jahren gestorben.  Sie war We Witwe des
letzten Fürsten von Mingrelien . Mingrekien, das Land der taufeite
Quellen, ist das Eolchis der griechischen Sage . Bis 1904 war es
ein souveräner Staat im westlichen Kaukasus, kam dann als Vasallen-
staat zu Rußland und verlor 1867 auch diese Scheinselbskündig?eit.

Eine neue Modetorheit : Di « Dame mit Hosen¬
trägern.  Die Vermännlichung der Frauenkleidung hat jetzt ihren
Höhepunkt erreicht mit den neuesten Pariser Modellen, die den .Hosen¬
träger in die Frauenkleidung einführen . Ein solches Frühlnigs-
kostüin, das die Erscheinung der Dame der des Mannes überaus
cmnähert, besteht in einem engen Rock, der in der Mitte eine Falte
hat, wodurch der Eindruck eines Beinkleides hervorgerufen wird,
lim den Hals trägt die Dame einen gestärkten Leimvandkragen mit
geknotetem Schlips, der auf ein gestärktes Oberhemd herabfäÄt. Das
Kleid hat vollkommenen Herrenschnitt und auch Ausschläge wie bei
den Herreiiänneln . Die „Krönung" der Toilette aber besteht in
richtigen Hosenträgern, die vor» und hinten mit silbernen Knüpfen
befestigt lverden und in ihrer sichtbaren Erscheinung beweisen., daß
die Frau in nichts dem Manne mehr nachstehen will. Die silbernen
Knöpfe harmonieren mit einer sitbern-en Schnalle, die den etwas tief«
liegenden schmalen Gürtel des Kleides zusammenhält.

V am Millionär zum Bettle  r . Im Jahre 1921 hatte der
gleichnamige Sohn des Großindustriellen Rudolf D e cke r t der
„Ericson " A.-G., die sein Vater gegründet hatte , größere Hausan»
teile verkauft, - der Kurator des jungen Mannes , der sein Riesen-
vermögen verschwendet hatte und in drei Jahren zum Bettler
geworden war . klagte jetzt wegen Uebervorteilung des Deckert,
der anscheinend bereits geistesgestört war . als er die bezüglichen
Verträge abschloß. Es kam ein Vergleich zustande, nach welchem
Deckert eine Abfertigung von sage und schreibe 1200 8 erkalten
wird . Es bleibt abzuwarten , ob die Kuratelsbehörde diesen» Ab¬
schluß zustimmen wird.

E i n g eg a ng e n. Als eine der lustigsten wahren Geschichten von
dem amerikanischen A-kkoholvorbotwird die folgende erzählt : „Ein
Zug war im Westen eingeschneit und die Passagiere stiegen aus , um
etwas zu trinken zu bekomme». Da iahen sie zu ihrer Freude einen
alten Mann mit zwei großen Marktkörben kommen, der ihnen ernst¬
haft erklärte : „Infolge des Alkoholverbots kann ich Ihnen nur Tee
bringen. Er kostet 1 Dollar die Flasche." Dabei blinzelte er ver-
schmißt mit den Augen. Die Körbe waren sofort leer und die Taschen
des alten Mannes mft Dollars gefüllt. „Da man stets vorsichtig
sein muß," sagte er weiter, „so warten Sie bitte mit dem Drink««
noch, bis ich außer Sehweite bin." Dann ging er fort und winkt«
ihnen noch einmal mit der Hand. Sofort wurden di« Korke aus
den Flaschen gezogen und — es ivar Tee!"

HumsrWfchss.
Kindermund . Die Tante hat Hilde van der Tiroler Reise

ein Püppchen mitgsbracht, das einen Tiroler Buben barstoktt. Der
Bub heißt Fritzl. Allen erzählt Hilde, daß „Fitz-" aus „Tio!" sei.
Eines Tages fällt der Bub vom Tisch und bricht das Genick. Ms
?r wieder hergestellt ist, rät die Mutt « zur Vorsicht, da er <m»
Porzellan sei. Erstaunt fährt Hilde in die Höhe: „Erst hast du
lesagt, daß Fitz, aus Tiol is, und nu is er aus Pozellmi !"

Dt « gut « Tat . At» di« Familie sich beim Frühstück vecha» ,
meite, fegte der Junge stolz, daß er schon ein« gute Tat vvübeach«
habe. „Mm, was hast du den» schon so früh am Morgen getan?*
fragte der Water. , Ôh, da» war ganz leicht," lautete die Antwort.
„Der otte Herr Meter und seine Fra« von neben«« wollte« noch
den Zug um Uhr erreich« , und fürchteten, nicht hdizukom« « .
Da ließ ich unsere Bittldogge tos. und sie kamen«och zur »echte»
Zeit." *

Au » der ehemalige « Instruktiv ns st« « de . Der £aate
wette fragte den Ulanen Hrnterhuber: „Welches ist der edelste TeS
am Pferde?" — „Di- Hauch Herr Leutnant," antwortete der So-
fragte. — „Warum die Haut, dämlicher Kerl," fragt der Laitnorte
weiter. — „No. Herr Leutnant, die hält doch 's gange Pferd zamnll"

AaLsel-Ecks.
Tod und Lebe« .

liniere Eins-zwei ist nicht lan^
Also lehrt's Studentensong.
Und der Droi-vier Explosion
Tötete so manchen schon.
Aus dem Meer tönt Glocken klang:
Eins -vier-zwsi emft dort versank.
Lassen wir die Gräber nrfjn,
Denn das Leben zeigt sich turnt
Unsrer Kinder sel'ger Traum,
Zweim-vier , der Weihnachtsbanm;
Und der Eins -zrvei-drei-vier Krckfh
Die bis heute rätselhaft
An des Lebens Webstuhk schafft.

Rätsel-Auflösll'Nge«.
Ueberwunden : Gruft» Ruf.

GWWgiW MMi
Wir machen alle Interessenten daraus aufmerksam, von mm an

die Schriftproben direkt an da» Graphologische Büro, Innsbruck,
Adamgasse 11, 2. Stock, zu senden. Die kurzen Charakterskizzenwer¬
den sodann in unserer Wochenbeilagr unter dem betreffenden Ke» »
wort verlautbart werden.

Die brieflichen Charakterbilder werden vom Büro aus nach Wunsch
poste restante oder direkt an die verlangte Adresse übermitlelt.

Jur Beurteilung der Handschrift sind mindestens 15 mit Tinte auf
unliniiertem Papier geschrieben« Zeilen notwendig. Abschrift«« von
Gedichten wollen vermieden werden.

Wir erlauben uns ferner daran zu e-rümer », daß für dt« Ver¬
fassung einer Skizze 1 Schilling, für ein briefliches CharakterbtÄ
3 Schilling der Schriftprobe beizulegen stite. Anfragen ohne bei-
gelegte Gebühr bleiben unberücksichtigt.

Antworten.
Berg und Tal . Lsbhafte, tätig« Natur , mit reger Phantasie und

EinbiDnngskraft und nicht frei von Streitsucht.
Veutschbvhmen. Sie sind klug, besitzen viel Bildung «der auch stet

Selbstgefühl und Stolz ; aus Aeußertichkeiten legen Sie großen Wert.
Tony. hall . Ernster, sehr setbstsicherer und trefflicher Charakter

mit viel Gemüt; Sie sind liebenswürdig und haben künstl« tech»
Jntewssen.

Deilchen. Einfache, rechtschossen« Natur , nicht srÄ von SMsig ».
fälligkeit und nicht leicht $u bchandefti.

Suubeam 1926. Sie verbinden mit Energie und Eigenwillen «t»
warmes Gemüt, sind sich Ihres Wertes auch sehr bewußt und besitz«
die Fähigkeit, sich zu wehren.

Maria . Eher lebhaftes Tempera »re nt. selbstsicher und besonne»
in den Stimmungen wechselnd und empfindlich.

Franzevka. Vornehmer, gediegener Charakter mit «net JimerLch-
keit, dabei aber ziemlich reserviert und selbstbewußt.

Boheme. Ideell veranlagter Charakter, ivenig Enevgte, sehr taft>
teilsam utte vertrauensselig.

Frühling . Lebhafte empfiitesame, al»er haltlose Ratter, recht gut¬
mütig und oberflächlich,

Kunst. Spröder , rmbiegsmner Charakter von großer Rechtsck̂rsfen»
heit, aber kleinlich und sehr kritisch,

Dornbirn . Sie interessieren sich für alles Schöne, haben eine tefc»
hafte Phantasie ; Ihre Gedanken eilen der Gegenwart gerne vorm» .
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Marie Oberparlertner/ Die Tränen der Maria vom Raine
<9. F o r tf e tzu n g.)

' „Nicht doch, gnädiges Fräulein , es ist nur die Befan¬
genheit der ersten Minute , welche die Vorstellung so pein¬
lich macht, wenn aber die Herrin vom Raine . . . .*

»Es ist gut. Hochwürden, ich danke herzlich siir Jhretk
großmütigen Versuch zu vermitteln . Einer Entschuldigung
bedarf diese Szene nicht: es ist eben Bauernart , klotzig
und rechthaberisch, — aber mich läßt diese Art kühl, an-
statt mich zu beleidigen. Und nun, Gott befohlen. Hoch¬
würden,' ich hoffe, daß diesem Tage noch viele andere
folgen werden, wo ich bei Ihnen zu Gaste bin."

Sie streckte in gewinnender Herzlichkeit dem alten Seel¬
sorger ihre Rechte Ru Da trat der Seehofbauer plötzlich
mit schwerem Schritte näher heran,

„Der Herr Pfarrer hat mich hergernfen, damit die Her¬
rin vom Raine mir ihre Wünsche sagen kann, und ich
Rn hergekommen, um meine Gemeinde zu vertreten: mei
klotzige Art ist eben Bauernart . A breiter Nacken beugt
sich schwer unter a herrisches Joch ; das war schon von
alter Zeit her a so und wird's wohl immer so bleiben,
so wia der Haß zwischen rrns zwoa nia sterben wird.
Mein ' Pflicht Hab' i tan, i seh' aber, daß die Herrin ihren
Leuten nix zu sagen Hat."
, „O doch, Herr Seehofer !"

Maria voni Raine richtete sich plötzlich straff auf und
sah gebietend in die kalten Augen des Bauerrt. „Ich habe
vor wenigen Tagen den ersten Schritt in das Dorf ge¬
bracht und habe den Gruß von dort empfangen. Hier . . ."
ste streifte blitzschnell den Aermel ihres Kleides zurück und
wies dem Seehofbauern ihren weißen, bloßen Arm, des¬
sen zarte Haut mit kleinen, roten Narben bedeckt war;
ruhig zog sie dann den Aernrel wieder hinab. „Sie sehen,
ich trage die Zeichen als unvergeßliche Schmach an mei¬
nem Körper. Sie werden mir einwenden, daß das eben
der nieversiegende Haß, von dem Sie vorhin gesprochen,
verschuldet hat; ich aber sage Ihnen , daß dieser Haß
Nur deshalb nicht erlischt, weil er beständig geschürt wird,
und ich kenne den Mund, der das tut. — Seehofbauer,
ich kenne die scharfe, alles übertönende Stimme , die im
Gemein berate auf die angeblichen Bosheiten der Herren
vom Raine hinweist, ich kenne die derbe Faust, die auf
den Wirtshausttsch niederschlagend, sich in dem Geschwirrs
der Gäste Gehör verschafft, damit auch die von Bier und
Wein erhitzten Köpfe des Hasses nicht vergessen. Ich
wohne nicht so hoch droben, als daß nicht auch ein Fünk¬
chen davon auch zu mir Heraufdringe. Heute stehe ich
nun hier als beleidigte Herrin dem Vertreter einer Ge¬
meinde gegenüber und warne ihn, daß in Zukunft keine
Ausschreitungen mehr, weder gegen meine Person noch
gegen irgend jemand meines Geschlechtes, vorkommt; ich
würde eine solche von heute an unnachsichtig der Strafe
guführen. Für jede Untat des Hasses aber mache ich Sie
persönlich verantwortlich und lottrde mir Sühne dafür
Verschaffen, und wenn ich bis vor die Schranken des Ge-
rtchies dringen müßte. Es wäre übrigens nicht das erste
Mal , daß ein Nachkomme vom Raine und ein Seehofer
einander dort gegenüberstehen!"

Hart und scharf klangen ihre Worte und mit hochmüti¬
gem Blicke umfaßte sie die trotzige Gestalt des Bauern.

„Sie haben mich wohlverstanden, Herr Seehofer , und
ich wünsche nur, daß wir uns weiteres in solcher Ange¬
legenheit nichts mehr zu sagen haben."

Kalt neigte ste flüchtig das Haupt, aber über ihr stol¬
zes Antlitz legte sich sofort wieder ein gewinnendes
Lächeln, als sie sich wieder dem Seelsorger zuwandte.

„Nochmals Dank, Hochwürden, mtö wenn Sie auf ein
liebes Plauderstündchen das Gut vom Raine anfsuche»
wollen, wird es mich freuen."

Auch Kourad verabschiedete sich herzlich von dem Pfar¬
rer und spendete einen ebenso freundlichen Gruß den
beiden jungen Männern , die stumm der ganzen Szene
gefolgt waren. Maria von: Raine aber wandte sich mit
leichtem Gruß von ihnen ab, und sich wieder auf den
Arm des Vetters stützend, schritt ste dem Kirchenraume zu.

Auf dem freien Ktrchenplatze stand bereits der Wagen,
und Tante Lauras Blick glitt suchend in das Wagen¬
innere.

„Du hast doch nichts verloren ?"
Marias Stimme klang freundlich und ruhig, als wäre

nicht erst ihr Inneres von einer wilden Aufregung
durchstürmt worden. Tante Laura wandte keinen Blick
von den schwellenden Polstern.

„Verloren nicht, aber es war mir vorhin, als bliebe
beim Verlassen des Wagens mein Kleid an einem Nagel
Hängen; ich aber habe nicht Lust, mir metn Kleid einer
Nachlässigkeitwegen zu zerreißen. Es gehört ja zur Ord¬
nung , daß immer alles vor Gebrauch ordentlich nacbge-
sehen wird."

Die Herrin vom Raine trat rasch an den Wagen heran.
„Dann will ich diese Unterlassung jetzt gleich gutmachen.

Bitte , Tante Laura, ich werde in den Wagen steigen und
mit der Hand fühlen. So ist kein Stift zu entdecken."

„Laß das mich besorgen, Maria , der Tadel geblihrk
eigentlich mir, denn das Nachsehen wäre doch als gegen¬
wärtiger Verrvalter des Gnies meine Pflicht gewesen."

„Sind Wagen und Pferde dein persönliches Eigentum ?"
Spitz klangen die Worte Tante Lauras dazwischen.
„Ich danke, Konraö, du siehst, ich bin schon auf dev

Suche, und da, wahrhaftig da fühle ich zwischen den
Fugen der Polsterung so eine kleine Spitze; möchtest du
mir nicht dein Messer leihen ?"

Der junge Mann griff in die Tasche.
„Wenn du den Sünder entdeckt hast, will ich ihm zu

Leibe gehen."
Maria lacRe leise auf und erhob sich von ihren Knien.
In diesem Augenblick aber zog eines der Pferde unge¬

duldig an und ritz das zweite mit sich, so daß der Wage»
eine stoßende Bewegung machte. Dem Kutscher, der halv-
uwgewandt , denr Borgange im Wagen gefolgt war, ent¬
glitten die Zügel . Hastig bückte er sich danach, doch bevor
er noch die Pferde roieder in seine Gewalt bekam, knallte
es scharf unter den Husen auf . . . und da . . . wieder
ein scharfer Knall . . . und turmerfort, je mehr sich die
Pferde, durch das ungewohnte Geräusch scheu gemacht,
wild bäumten, bis sie zum Schluffe zügellos vorwärts¬
stürmten. Maria vom Raine stand unbeweglich aufrecht
im Wagen ; sie hatte beim ersten Stotz die Umfassung des
Kuischbockes umfaßt und klammerte sich daran fest. Ihre
erblaßten Lippen preßten sich fest aufeinander, und ihre
Augen starrten schreckhaft ins Weite. Ihr war alles so¬
fort klar geworden. Nichtswürdige Buben hatten, um
die Pferde scheu zu machen, über den ganzen Weg Knall-
kapselrr gestreut und batten damit ihre Absicht vollkommen
erreicht. Wie lange würde die tolle Fahrt so weitergeben?



Immer geradeaus im wir den Saus die Dorfstratze cnt=
lang ! Doch nein, dort an der jähen Biegung der brette
Eckstein, ob der ihnen nicht MM Verhängnis wurde? Wie
mit scharfen, spitzen Messern fuhr es plötzlich durch ihre
hämmernden Schläfert. Nur nicht siech bleiben, ein ganzes,
langes, junges Leben hindurch, allmächtiger Gott, nur das
Nicht. . . da lieber gleich ein barmherziger Huftritt auf
die Schläfen. Der breitspurige, eckige Stein kam summier
mehr in greifbare Nähe. Da trat plötzlich eine hohe, kräf¬
tige Männergestalt mit weitansgebreiteten Armen ihnen
mutig entgegen,' feine Muskel zuckte in dem stählernen
Antlitze, und fest bohrte sich der gebietende Blick in die
wilden Pferde. Ein kurzer, scharfer Laut — mit jähem
Ruck standen plötzlich die Tiere überrascht still, und bevor
sie sich wieder ihrer Kraft bewußt wurden, hatten die
kräftigen Männerhände blitzschnell die Zügel erfaßt uns
so die Herrschaft über die Pferde an sich gerissen.

Der Kutscher, der sich ebenfalls an dem Kutschbocke fest-
geklammert hatte, richtete sich langsam auf.

„Das war Hilfe zu rechter Zeit ! Ich danke Ihnen , Herr
Seehofer."

Doktor Seehofer hielt noch immer die Pferde am
Zaume.

„Da, kommen Sie schnell herunter urrd halten Sic die
Tiere, damit sie sich leichter beruhigen,' ich will nach dem
gnädigen Fräulein sehen."

Maria atmete, wie von einem bösen Traum erlöst, tief
auf. Langsam setzte sie den Fuß vor, um das Trittbrett
zu gewinnen, eben, als der junge Mann ihr seine Hand
zur Hilfe bot. Schwer stützte sie sich darauf und als sie
auf ebenem Boden stand, lehnte sie sich mit tieferblaßlem
Antlitz an den Wagenfond, so sehr wirkte die furchtbare
Angst in ihr noch nach.

„Ihnen ist nicht wohl, gnädiges Fräulein . Darf ich
Sie vielleicht hier in ein Haus geleiten, damt Sie vorerst
etwas ruhen können?"

Bei dem Klange seiner Stimme richtete sie sich wieder
auf ? mechanisch strich sie sich über die Stirn , und in ihre
Augen trat wieder das bewußte Leben zurück.

„Ich danke, Herr Seehofer, meine Nerven rütteln sich
allmählich wieder zurecht. Freilich, wenn Sie nicht ge¬
wesen wären . . . !"

Ein Schauer schüttelte wieder durch ihren schlanken
Körper,' aber dann hob sie ihr blasses Haupt und sah dem
jungen Mann fest in die dunklen Augen.

„Nun stehe ich so tief in Ihrer Schuld und mutz Ihnen
danken, wohl herzlich Sanken, aber . . . aber . .

Er lachte kurz auf und ein kaltes Glitzern trat in seine
Augen.

„Aber es ist ein Seehofer, der Sie gerettet hat, und dem
schulden Sie keinen Dank, der hat nur seine eiserne
Pflicht gegen die Herrin getan,' ist es nicht so, gnädigesFräulein ?"

„Nein, nicht so! Ich wollte vorhin sagen, aber es tut
mir leid, daß es gerade ein Seehofer ist, dem ich mein
Leben danke, denn das hindert mich, das heutige Ver¬
gehen, wie ich es geschworen, schwer zu ahnden. Ich
kann doch nicht den Vater dessen vor die Schranken des
Gerichtes rufen lassen, der für mich sein Leben etnsetzte."

Er machte eine wegwerfende Bewegung mit der Rechten.
„Bah ! Wenn Sie schon die liebenswürdige TaMk ver¬

folgen, für jeden sinnlosen Bubenstreich meinen Vater
zur Verantwortung zu ziehen, dann bitte, sehen Sie von
meiner Person ganz ab,- Sie sind mir keinen Dank schul¬
dig. Ich hätte jedem anderen Geschöpfe gegenüber gerade
so gehandelt, weil es gam unwillkürlich und natürlich
geschah. Also Ihr Gewissen kann in dieser Hinsicht ganzunbelastet sein."

Sie hörte nicht seine eisigen Worte, ihr Blick haftete
plötzlich forschend aus seiner Rechten.

„Sie bluten, Herr Doktor, um Gotteswillen, Sie sindverletzt!"
Er wehrte sie kühl ab.
„Ach was, nicht der Rede wert! Die Zügel mögen sich

bei dem festen Griff etwas eingerissen haben,' das ist
eben Bauernart , trotzig und herrisch und derb zugreifend."

„Nicht doch, Herr Doktor, nicht doch! Da sehen Sie nur,
wie es Herabiropst! Sie müssen sich verbinden. So sehenSre doch nur !"

Sie hatte seine Hand erfaßt und sah nun mit scheuen
Augen auf den tiefen Riß, der sich quer über seine Hand¬

fläche zog und aus dem dunkles, rotes Blut her-vorqnoll.
„Mer , gnädiges Fräulein , Sie weväeu sich Seschmutzen,

und es wäre doch schade um die weißen HerverrLände,
wenn solch dickes Banernblnt daran kleben bliebe."

Er wollte seine Hand zuMckziehen, aber da hatte sie
schon ihr feines Taschentuch hervorgenestelt und schlarrg
es nun um seine Rechte. Aufatmenü trat sie dann mir
einem weichen, befriedigten Lächeln zurück.

„So, nun kann wenigstens kein Schmutz mehr in die
Wunds dringen, und später legen Sie sich wohl selbst
einen regelrechten Verband an."

Langsam ließ er seine Hand sinken, und sein Blick ver¬
senkte sich mit einem seltsamen Ausdrucke in den ihren.

Da trat ein helles Rot in ihre blasse Wangen.
„Ich kann Blut nicht sehen," stammelte sie verwirrt,

„und mm gar, wenn ich daran schuld trage."
Noch immer wandte er seiner'. Blick nicht von ihrem

schmalen Antlitz, obwohl sich ihre braunen Wimpern
längst schon über ihre dunklen Augen gesenkt hatten.

„Ich weiß, gnädiges Fräulein , noch von meiner Kinder-
geit her, daß Sie ein weiches Herz haben."

Sie blickte verlegen auf und lenkte froh ab.
„Dort kommen sie alle tn Aengsten dahergestürmtl

Gemach, nur keinen Schrecken,' ich bin heil und gesund,Konrad!"
Sie hielt dem sich eilig nähernden Manne mit frohem

Leuchten in den Singen ihre Rechte entgegen, die er freu¬
dig ergriff und an seine Lippen führte.

„Heil und gesund! O Maria , wie ich dir 's danke!"
„Mir ? Was vermochte ich zu tun ? Hier, Herrn Doktor

Seehofer gebührt der Dank."
Konrad schüttelte dem Doktor herzlich die Hand.
„Tausend, tausend Dank,' wir bleiben durch unser gan¬

zes Leben Ihr Schuldner."
„Nicht der Rede wert, Herr vom Raine ."
„Doch, unsere prächtige Maria aus Todesnot errettet,

das verdient unseren größten Dank! Doch steh', Maria,
du hast dich verletzt?"

Er haschte nach der kleinen Hand seiner Base und hielt
ihren schmalen Zeigefinger Hoch, atlf dem ein Blnts-
tropfen schimmerte.

„Ach nein, ich war Samariterin, " wehrte sie lächelnd
ab und mechanisch führte sie den Finger an die Lippen
und schlürfte den kleinen Blutstropfen davon ab.

„Was hast du, Maria ? Nun ist dir Herr Doktor See¬
hofer mit Leib und Seele verfallen, da du von seinem
Blute getrunken."

Maria vom Raine ließ erschreckt bei den lachenden
Worten ihres Vetters die Hand sinken und ihre Brauen
zogen sich finster zusammen.

„Slber Konrad, solche Märlein tischt du uns ans! Ueörl-
gens, Herr Doktor, es geschah ganz mechanisch,' es ist
eben eine üble Angewohnheit von mir, wie es Hunderte
von Menschen haben."

In Doktor Seehofers Antlitz war der eigene Ausdruck
schon längst wieder geschwunden rmd hatte der alten Härte
Platz gemacht.

„Bedarf es da irgend welcher Versicherung? Ich bln
überzeugt, daß eines Seehofers Blut das Letzte gewesen
wäre, das mit bewußtem Willen die Lippen der Herrin
vom Raine berührt hätte."

Da sah sie trotzig M ihm empor.
„Märlein sollen keinem von uns beiden den Kopf

schwer machen,' um: glaube ich, es wäre an der Zeit, die
Unterhaltung hier zu Unterbrecher!. Tante Laura und
Taute Kläre nehrut Platz. Die Pferde dürsten nun weiter
keine Sondergelüiste wehr haben! Auch du, Lieselotte,
fährst mit. Sie aber, Herr Doktor, erwarte ich bestimmt
mit ihrem Freunde noch heute nachmittags zu einer Be¬
ratung in nreinem Heim. Wir wollen da Ihrem Plärr
nähertreten."

Tante Laura, die bereits im Wagen saß, wandte sich
noch einmal zurück.

„Und ich, Herr Doktor, erwarte Sie nicht nur heute,
sondern alle Tage, denn ich hoffe, Sie werden mich nicht
vor die Tür setzen, wenn ich Sie ersuche, einer alten
Dame Ihre ärztlichen Kenntnisse zur Verfügung zu
stellen."

Doktor Seehofer verneigte sich.

„cvewiß, gnädige Frau , es würde mir ja nur zur Ehre
,gereichen, doch weiß ich nicht, ob ich Ihrer gütigen Anf-
jzFvrderung nachkomnren darf, solange nicht die Herrin vom
'Maine denselben Wunsch äußert. Ich möchte aber nicht,
daß die Empfindung der Dankbarkeit mir ans dem Gute
vom Raine die Tore öffnet."

«AH Paperlapapp , was ist das für ein geschraubtes
Kauderwelsch! Was ich für gut und wünschenswert Halte,
wird meine Nichte wohl billigen, das ist doch selbstver¬
ständlich, und darüber bedarf es weiter keines Für und
Wider." (Forts, folgt.)

Der Füederbaum.
Liebes Bäumchen! Alle Jahre
Prangst du so voll Schönheit wieder.
Und mit Wüten reich behängen.
Bist du daun, du zarter Flieder!

Liebes Bäumchen! All« Jahre
Reißen dir die Menschen munter,
Lhne jemals Dank zu sagen.
Deine Blüten all herunter.

Liebes Bäumchen! Deine Wunden
Haben diese nicht gesehen.
Können lieben nur und küssen,
Warten ans dein Auserstehen.

Liebes Bäumchen! Du verbargst,
l!m die Herzen zu erfreuen,
Deine Schrammen und du blühest
Immer schöner jeden Maien.

Liebes Bäumchen! Sollst du elnmal
Dieser Menschen wegen sterben, —
Laß mich deine große Langmut , —
Dem „Sich-opsern" laß mich erden!

Elsa Lanier.

Ile Mmfe.
Eg ist eine altgewohnte Tatsache, Paris immer als das maß¬

gebende Zentrum der Damenmode zu nennen ; Paris , das seine Be¬
fehle diktiert, vor denen sich ungezählte Modehäuser in aller Welt
beugen. „Paris, " heißt es, „trägt das und das " — und es scheint
vielen ganz unmöglich, daß man auch einmal etwas anderes tragen
könnte, als die große Mode, die man an der Seine als dernisr cri
bezeichnet. Soweit es die Damenmode im nllgemeinen betrifft, wer¬
den sich die Augen aller Modeleutc wohl auch weiter noch nach
dem Westen richten, wenn auch dort schon der amerikanische Ein¬
fluß sich mächtig durchzuseßen beginnt.

Doch nicht in allem ist das Ausland maßgebend. Ein Gebiet gibt
es, auf dem Wien die Führung hat,  cs ist die „W i e n e r
S t r i ckm o d e", eine junge, in Aufwärtsentwicklung begriffene
Mode mit großen Zukunfismögkichkeiten. Die Frühjahrsmode zeigt
eben wieder, was auf dem Terrain der Strickmodsn Neues geleistet
worden ist. Der Schlager der jetzigen Saison ist das g e st r i ckt e
Jumperkleid  aus Walle und das W o l l 1r i ko t - I u m p e r-
kletd.  Solche Kleider erstehen vor uns als Jumper aus seiner
Schafwolle allein oder aus Wolle mit Seide in allen Farben , ent¬
weder glatt oder in reizvollen Mustern ausgcführt . Auswahl ist
genug: Moiröartige Zusammenstellungen, melierte Muster, Streifen
und Karos , Würfel- und Wellendessins, gezackte, geschnörkelteund
flammenartige Motive.

Von den Farben sind vornehmlich die gedämpsten, die sogeiranntcn
Mischfarben gangbar . Man bevorzugt Reseda- und Flaschengrün,
das hübsche Beige, das rvie die Sonne selbst glänzt, dann ein Blau,
das ins Grüne schillert, ferner bois de rose mit einem fraise
Einschlag.

Zu diesen Jumpern komnck die glatte oder durchmusterte Schoß
uuo das Jumperkleid ist fertig. Bei den Schossen wechseln solche
mit Karo-Musterung und mit Ouerstreifen, zierliche Quetschfalten
und gestrickte Plissees geben die modische Linie.

Einfache Kragen oder solche mit Lingerie-Aufputz, dann ver¬
schiedene Gürtel , Metallkugelknöpse, Seiden - und Ledcrborten,
mitunter eine ojourierte Hemdbrust schmücken diese Jumper , die
jedoch so sehr durch Farve und Material wirken, daß sie des Auf¬
putzes nicht sonderlich bedürfen. Wie eine nicht wegzudenkende
Ergänzung des gestrickten Jumperkleides ist der b r e i t s W a l l -
schal , der sich in mehr oder weniger kühnen Arten um die Schultern
schlingt und in lange Fransen ausläuft.

Bunte gestrickte Jäckchen  sind ein Allerwettskind, das
viele Rollen spielt. Man steht diese Jäckchen an der Schreibmoschino
ebenso wie im Hause, im Walde leuchten sie durch die Stämme und
in der Halle des eleganten Kurhotels sind sie gleichfalls anzutresfen.
vis dürfen in keinem Garderobekasteu fehle» und sie werden oft
und oft heroorgeholt werden, ob es nun Frühlina , Sommer oder
Winter ist.

Die Wiener Strickmoden-Jndustrie erzeugt im heurigen Frühjahr
noch eine Neuheit — aus Paris importiert —> den sogenannten
„G a r x o n - S chl ü p f e r", einen geschlossenen Jumper mit boch-
zuschließendem, ausknöpfbarem Kragen, der allein oder als Teil des
Jumperkleldcs getragen werden kann. Auch diese Schlüpfer, in
dünner weicher Wolle hergestellt, sind in allen möglichen Zeichnungen
und Farben gehalten und zeichnen sich durch die angenehme Eigen¬
schaft aus, sehr fesch zu sein und ein jugendliches Aussehen zu
verleihen.

Wolle wird aus dem Korso getragen und ist bis in den Salon
vorgedrungen ; auch ältere Samen können ohne Bedenken auf die
gestrickten Modells greifen und sie ihrer Garderobe einverleiben.
Das I u m p e r kle i d ans Wolle hat sich aber den maßgebende»
Platz erobert und so sehr es durch feine angenehme Tragart besticht,
Hot es noch einen nicht zu unterschätzendenVorteil : Es ist billig!

Im Sommer wird man außerdem Badems  st en  tragen , die
aus dünner Wolle hergestellt sind, keine Knöpfe haben und von
einem Gürtel zusnmniengehallen werden. Sie werden ln leuchtenden
Farben auf weißem Grund erscheinen und ei» viel bemerktes
Requisit der badenden Frauenwelt darstelleu.

Mancher Modebericht ist als warme Begrüßung einer neuen Sache
gedacht und nur kurze Zeit aktuell, weil eine Neuheit oft von einer
anderen verdrängt wird. Auch in der Strickmode gibt es immer
etwas Neues. Das Ganze aber, die S t r i ckm o d e als solche,
bleibt immer aktuell  und auf die neugierigen Fragen der
Damen, „Was trägt die moderne Frau ?", kann man immer über¬
zeugungstreu antworten : „Die inoderne Dame trügt
W o l l e!" Wolle am frühen Morgen , beim Shopping , beim Tee
und mitunter auch am Abend . . . Cs gibt kein Material auf dem
Gebiete der so viel geliebten Mode, das so vielseitig verwendbar
wäre wie Wolle. Man stößt auf sie zu jeder Tageszeit , i»
jeder Jahreszeit.

Bunkes Merle !.
Giftige Blumen.  Sowohl der Stengel der Maiglöck¬

chen , ais auch die Blüte bergen eine» starken Giftstoff in sich, und
zwar das Glykosid, das Blausäure enthält. Man vermeide daher,
die Blumen zwischen dir Lippen zu nehmen, da die kleinste, kaum
bemerkbare Rißwunde unförmlich anschwillt, sobald der Saft der
Blume in sie eindringt. Daher vermeide man es auch, die abge¬
brühten, welken Blütenkelche auf die Höfe zu werfen, wo Ge¬
flügel umherläuft , da junge Hühner und Tauben nach dem Genüsse
dieser Blumen verenden können. Goldregen  ist ebenfalls giftig.
Die Blüten haben stark betäubende Eigenschaften. Man darf daher
nie abgepflücktenGoldregen in ein Zimmer fetzen, da allein ihr Ge¬
ruch bei schlvächlichen Personen Schwindel und Ohnmächten Hervor¬
rufen kann. Daß man in ein Schlafgemach überhaupt keine Blumen
stellt, ist bekannt. Das Gift der Kornblumen  bewirkt in star¬
ken Gaben Betäubung.

Der „P f l a n z e n z a u f>e r c r" von Amerika  g est o r-
bs>cn . Im Alter von 77 Jahren ist dieser Tage in San Fran¬
cisco  Luther B u r b a n k gestorben, der z» den namhaftsten
Naturforschern der Welt gehörte und besonders in Amerika ais
„Pflanze »zauberer " hohes Ansehen genoß. Hatte er doch viel neue
Fruchtarten selbst gezüchtet und in die Landwirischafi eingesührt.
Nach Ausweis der Ziffern der amtlichen Statistik haben diese er¬
folgreichen Zuchtverfuche dazu beigetragen, das Nationalvermögen
Amerikas um mehr als 808 Millionen Dollars  zu ver¬
mehren. Als er 26 Jahre alt war, war es ihm schon gelungen, zehn
neue Kartosfelarken zu züchten, die bald Weitruhm erlangten und
den Ertrag der amerikamschen Ackerwirtschoft erheblich gesteigert
haben. Förmliche Wunder aber schuf er auf dem Gebiet der Obsi-
nnd Beerenkuitur. So züchtete er z .B. einen Apfel ohne Kernge¬
häuse, ferner den sogenannten „Plumroi ". Brombeere und eine steinlose
Pflaume . Großen Rühm erlangte er ferner durch die Entwicklung
einer Art „lleberweizeir", die einen Klebergchalt van 14 Prozent
besitzt. Er beraubte ferner den Kaktus feiner stacheligen Dornen und
machte ihn zum Träger einer nahrhaften Frucht, die mit besonderer
Vorliebe vom Weh gefresien wird.

Die größten Wasserturbinen der Welt.  Die Technik
ist heute imstande , Maschinen zu bauen, von denen jede einige hun¬
dert taufende Pferdekräfte entwickelt. Wenn solche Maschinen früher
nicht aüfaestellt wurden, so kam das daher, daß kein Bedarf vorhan¬
den war. In neuester Zeit aber sind einige solcher Riefeniurbinen
gebaut worden. Die drei Wasserturbinen von je 37.500 PS , die 1920
an den Niagaras allen auf gestellt wurden, galten damals für die
größten Maschinen der Welt. 1925 wurde eine Wasserturbine von
70,000 PS gebaut. Aber auch dieser Rekord ist durch die Inbetrieb¬
setzung dreier Turbinen von je 84.000 PS übertroffen worden, die
heute die größten Turbinen der Welt sind. Eine solche Turbine hat
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